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Kbenü -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Dom joüüldemsKrMschsn ParteLtag.
Weder Jena noch Sedan.

X. Jena , 28. September.
Tie Sozialdemokratie hat entschieden vom Dresdener

Parteitag gelernt . Sie hütet sich, wieder so unangenehm
aufzusallen wie damals . In Bremen war man ganz
offensichtlich bemüht, sich so ruhig wie möglich zu Ver¬
halten . Jetzt in Jena lag 'inrklich reichlich Stoff vor,
sich etwas in die Haare zu fahren . Die Debatte „Wor-
wärts "-Mehring hatte gerade in den letzten Wochen eine
bedenkliche Brandfackel entfacht. Aber man hat den
Streit vorsichtigerweise hinter verschlossenen Türen er¬
ledigt . Das Plenum bekam nur eine Resolution vor-
gelegt, worin beiden Teilen wegen der Form der Polemik
die schärfste Mißbilligung ausgesprochen wurde . Daß in
Zukunft sich Ähnliches nicht wiederholt , ist jedoch keines¬
wegs sicher. Man will die kritische Untersuchung des
Parteiprogramms in die „Neue Zeit " verbannen — ein
Borschlag, der fast einen Maulkorbcharakter hat und kaum
durchführbar ist. So lange Franz Mehring der leitende
Redakteur der „Leipziger Volkszeitung" ist, wird er
nicht davon «blassen, sein Mütchen nicht nur an den
Gegnern , sondern auch an den Parteigenossen zu kühlen.
Franz Mehring ist ein Mann , der sachliche Auseinander¬
setzungen zu leicht mit persönlichen Anrempeleien ver¬
mengt , die außerordentlich unangenehm sind. Ihn ab-
znhalftern hat man aber vorläufig noch keinen Mut . Er
bat eben noch recht warme Freunde in der Partei , die
ihn als eine der Hauptstützen des unentwegten Warris-
hui»  betrachten.

Der Parteitag litt rm ganzen unter emem Mängel
an interessanten Themen . Der „Vorwärts " hatte dies
bereits sofort nach Ausstellung der Tagesordnung ge¬
tadelt und die Einschiebung eines Themas , wie etwa
Weltpolitik , verlangt . Vergebens . So war als Haupt¬
anziehungspunkt nur der politische Massenstreik vor¬
handen . Aber neue Anregungen , wissenschaftlicheVcr-
liesungcn , einen kräftigen Ansporn , die Massen mit neuer
Begeisterung zu erfüllen , hat die,Partei davon kaum .er¬
halten . Die Beschäftigung mit dem Generalstreik kann
die Massen höchstens davon abbringen , die politische Macht
auf gesetzlich organischem Wege zu erkämpfen. Zweifel¬
los ist heute die Macht der Reaktion stärker als je in
Deutschland, während in fast allen Kulturländern die
Volks Massen ihre politische Macht verstärken. Bei uns
ist die Sickerung , Erweiterung und Vervollkommnung
der wichtigsten Volksrechte keineswegs verbürgt . . Fast
einzig in der Welt steht Deutschland da, insofern bei uns

Machdruck verboten.)

Die roten Namen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Von A. H. von Kohl.
Autorisierte llborsetzung von Wilhelm Thal.

(5. Fortsetzung.)

Eines Tages , als sie im Augenblick kein anderes
Amüsement wußten, blieb der Chinese vor einem Plakat
stehen, das an einer Straßenecke angeklebt war.

„Was liest du denn 5« ?" fragte Ringe , der, glück¬
selig berauscht, an seinem Arme hing.

Ter Chinese las ihm vor. Erst standen da ein paar
kurzgefaßte Bekanntmachungen und Verordnungen , aber
dann kam eine.Mitteilung von dem französischen Konsu¬
lat , es wäre für den, der über den an dem Kaufmann
begangenen Mord Aufklärung geben konnte, eine Prämie
aus ge setzt. Zum Schluß war die gestohlene Brieftasche
und -die darin enthaltenen Papiere beschrieben.

Die Stimme des Chinesen nahm nach und nach einen
anderen Ton an. Erst hatte sie ganz gleichgültig und
leiernd geklungen, in der Mitte der Anzeige wurde sie
langsam und geschwollen, und , schließlich endete sie glanz
gleichgültig. Er kniff nur seinem Freunde den Arm ein
bißchen, Ringe aber schielte zu ihm empor und hing sich
nur noch fester und fester an ihn.

Am Nachmittag begann der Chinese mit seinen
Taten aus alten _Tagen zu prahlen , Einbrüchen und
Diebstählen und ein paar kleinen Morden . Ringe wollte
natürlich nicht zurückstehen und begann die Geschichte
von dem französischen Kaufmann aufzutischen. Er er¬
zählte ungeheuer ausführlich und umständlich.

„Eigentlich konnte ich ja nichts dafür ", sagte er zu¬
letzt und- heulte vor Rührung icher sich selbst, „es war
gar nicht -meine Schuld-. Er selber war daran schuld, er
hielt mir ja die Brieftasche gerade ins Gesicht . . . Das
hätte er nicht tun sollen, das war seine eigene Schuld,
mein geliebter Freund , das kann ich dir zuschwören."

kommunale und einzelstaatliche Wahlrechte verschlechtert
werden, wenigstens in Norddeutschland, während d-as
allgemeine geheime Reichstagswahlrecht, das überall sonst
Fortschritte macht, bedroht ist. Aber einen Generalstreik
der Reaktion als Knüppel zwischen die Beine werfen, ist
doch das allerverkehrteste Mittel zur Besserung, Tenn
der Generalstreik ist tatsächlich, wie auch einige Delegier¬
ten in Jena betonten , der Anfang der Revolution . Da¬
bei wurde in Jena auch nicht von einer einzigen Seite
dargelegt , wie etwa- in Deutschland ein Generalstreik
möglich und durchführbar sein könnte. Das einzigeMittek,
die Volksrechte und Volksfreiheiten zu sichern und zu
stärken, ist daher dies, daß die Sozialdemokratie den
freiheitlichen Schichten des Bürgertums die Überzeugung
beibringt , daß die Arbeiterklasse eines großen Volkes, das
Weltpolitik treibt und den Weltmarkt erobern will, ohne
Freiheit und Rechte nicht leben und nichts leisten kann.
Ein solches Werben um Sympathie mag nicht immer
leicht sein, aber es ist nicht aussichtslos. Schließlich muß
jeder, der nicht Geldbeutelinteressen verficht, sondern sich
um das Wohl des ganzen Staates kümmert, einsehen,
daß selbstbew'Utzre Arbeiter zwar oft unbequem sind, aber
doch viel pflichttreuere und leistungsfähigere Glieder des
menschlichen Staates als rechtlose Lohnsklaven.

Tie Partei hat allmählich einsehen lernen , daß sie
trotz ihrer 3 Millionen Stimmen doch noch recht wenig
in Deutschland vermag . Trotzdem ist sie vorläufig noch
nicht geneigt, ihreTaktik zu ändern , ja, nicht einmal offen¬
bare Fehler zu verbessern, hat sie noch gar keine Lust.
Daß die Maifeier im großen und ganzen als -Weltfeier¬
tag nicht geglückt ist, daß sie auch als Demonstration noch
keinen Hund vom Ofen gelockt und das Unternehmer¬
tum nicht eingeschüchtert hat , sehen allmählich die meisten
besonnenen Sozialdemokraten ein. Wer die Menge
derer, die die einzig richtigen Konsequenzen Ziehen und
die Massen von einem verlorenen Posten zurückzurusen
bereit sind, ist doch noch sehr gering . So schleppt man
sich ruhig mit der Fessel am Fuße weiter und vergeudet
unnütz seine Kräfte . Demokratische Bewegungen sind
aber ungeheuer schwerfällig.

Deshalb kommen auch die sogenannten Revisionisten
nicht recht in die Höhe. Diesmal traten sie mit ihren
Gedanken überhaupt nicht recht hervor . Es ŵar in
Jena mehr der Gegensatz von Partei und Gewerkschaften,
der die Debatten mehrfach beherrschte — ein Gegensatz,
der jedenfalls für die Zukunft noch bedeutsamer wird
als der zwischen Revisionisten und Revolutionären . Leider
steckt das größere agitatorische Feuer zurzeit . in den
Parteifanatikern . Die Gewerkschaftler sind meist ebenso
wie die Revisionisten ruhige und kühldenkende Leute.
Die Parteifexe verstellen ganz anders die Massen zu elek¬
trisieren und mit fortzureißen.

Mit der Zeit aber werden die Gewerkschaftsführer
die Partei zwingen, lediglich praktische Arbeit zu leisten

Und als der Chinese, durchaus einig mit ihm,, ihn
umarmen wollte, vergaß Ringe ein einziges Mal seine
angeborene Vorsicht, und es gelang dem Chinesen, ihm
die Brieftasche zu stehlen. Er schlich sich fort und wollte
den Rest des Banknoteninhaltes herausnehmen , entdeckte
aber nun , daß sie bereits leer war . Das störte seine
tolle Freude aber nicht besonders, denn die Prämie , -die
das französische Konsulat ausgesetzt hatte, war recht nied¬
lich. Er ging zu dem Gerichtsyamen hinauf und be¬
gann von Ringe zu erzählen. Als Beweis zeigte er die
Brieftasche vor.

Ter Richter nickte ein paarmal , und als die B-ries-
tasche vorgezeigt wurde, glitt ein auHerordentlich zu¬
friedenes Lächeln über sein Gesicht.

„Ist es diese hier ?" fragte er durch feinen Dolmetscher
und drehte sich um ; da saß Ringe und nickte, als er die
Brieftasche genau untersucht hatte.

„Ja , ich glaube , das ist sie", sagte er, „der fremde
Mann öffnete sie ja, als er mich -bezahlte — der Äjinese
muß sie auch gesehen haben, ich hatte wohl bemerkt, daß
er hinter uns 'dreinschlich. Ich-sagte das zu dem- fremden
Mann , aber er lachte bloß."

Der Richter ließ die beiden- Männer .untersuchen; —
in der wohlverborgenen Tasche, die der Chinese in seinem
llnteranzug hatte-, fand man noch eine kleine Silber-
münze, die, wie sich herausstellte, dem Franzosen gehört
hatte.

Ter Chinese beugte das Haupt und sah- ein, daß
Ringe es doch besser als er selbst verstand, eine Um¬
armung zu benutzen, und da-leugnete er nicht mehr ; gegen
d-a-s Genie kämpft jeder vergebens.

Da bekam Ringe seine Prämie und war -merkwürdig
betrunken an dem Tage , wo er sich auf den kleinen Platz
begab, auf dem der Chinese hingerichtet wurde. Als das
Beil fiel, heulte er lange Zeit , -daß es für ihn not¬
wendig geworden war , sich von dem lieben Freunde zu
trennen.

Endlich erhoben sich Gerüchte, es wäre z-um Kriege
zwischen Japan und Rußland geko-mmen, und Riuge er-
innerte sich an die schönen Tage , die er unter dem vorigen

und Schritt für Schritt für den soliden Fortschritt cin-
zutreten . Unter vielfacher Zustinimung sprach Bebel in
Jena von den ketzerischen Anschauungen jüngerer Ge-
werkschastsfiihrer. Wie diese ziemlich geringschätzig über
die Parteidogmatik und Parteitätigkeit sich äußerten und
sehr wenig Interesse hätten , gar politisch tätig Ml sein.
Ter -Gewerkschaftskongreß hat bereits das revolutionäre
Experiment -des Generalstreiks in vernichtenderKritik ab--
getan . Die Gewerkschaften sind d-as konservative Ele¬
ment in der Arbeiterbewegung . Sie sind lediglich für
die fortschreitende Hebung -der Lage -der Arbeiterklasse
begeistert. Wenn ihnen demnächst durch die fortschreitende
sozialpolitische Gesetzgebung— wie durch die Rechtsfähig¬
keit der Berufsvereine und die Arbeitskammern , die für
den kommenden Winter versprochen sind -— ein größeres
Feld der Betätigung eingeräumt wird , so werden die
sozialdemokratischen Fanatiker mit all ihren revolutio¬
nären Tira -den mehr zum Fenster hinaus als in die
Herzen der deutschen Arbeiter hinein reden.

Es ist demnach zu hoffen, daß, wenn das deutsche
Bürgertum einen kühlen Kopf behalten und sich nicht
zu weiteren reaktionären schritten verleiten lassen wird,
die Generalstreiksschwärmerei von Jena - keinen allzu
tiefen Boden bei der deutschen Arbeiterschaft finden wird.
Äußerlich hat die Partei sich gehütet , durch Selbstger-
flerschung sich ein Jena zu bereiten . Aber von einem
Aufschwung, von einem Sedan , von der Erkenntnis des
richtigen Weges, wie die Sozialdemokratie für sich die
richtige Operationsbasis innerhalb des politischen Lebens
Deutschlands schafft, ist man doch noch sehr weit ent¬
fernt . ^

hd. Jena , 23. September . U-m 9% Uhr eröffnete
Singer die Sitzung des sozialdemokratischenParteitages.
Zunächst wurde die namentliche Abstimmung über den
Massenstreik vorgenommen . Mit Ja 'stimm-ren 288, mit
Nein 14 Genossen bei zwei Stimmenthaltungen . ' Heute
gelangt -die Resolution der 15er Kommission zur Ver¬
teilung , an welche die Angelegenheit des sogenannten
Literatenstreites verwiesen war . v. Bollm-ar erstattet
über das Ergebnis der Kommrssionsbeschlrtsse nach dem
veränderten Standpunkt der Partei -Organisation Be¬
richt. Er beantragt die en bloo,Annahme, dem- jedoch von
einigen Genossen widersprochen wird . Es mutz daher- -in
die Einzelabstimmung eingetreten werden . Der Orga-
nisationscntmurf wird in der lGesamtabstimmung mit
großer Mehrheit .angenommen . Weiter ist eine Reso¬
lution eingegangcn, derzufolge der Parteitag auf das
entschiedenste gegen den Zengniszwang für Redakteure
und alle anderen bei der Presse beschäftigten Personen
protestiert . Bericht über die Frage des Äiteraten -Ge-
zänkes erstattete namens der 15er Kommission Reichs>-
tags -̂Abgcordneter Tietz-Stuttgart . Nach dem sehr
ruhig gehaltenen Referat wird gleich nach Beginn der

Kriege erlebt hatte . Darum beeilte er sich auch, sich an
Bord des ersten Dampfers zu stehlen, der nach Tokio
ging. Selbst der Gedanke, sein Land wolle sich in einen
Kampf mit Rußland - einlassen. Vor dem die Chinesen-
bebten und zitterten , imponierte und belustigte ihn . Er
nahm sich vor , sein Möglichstes zu tun , damit Rußland
wenigstens wirtschaftlich den Kürz-eren ziehen sollte.

Es war gegen Abend, als er in seines Bruders
Laden trat . Er umarmte Kinza, der gerade im Begriff
war , das Geschäft für längere Zeit zu- schließen, und be¬
gann die Rede, die er sich zurechtgelegt batte.

„Meine Liebe zu dir ", sagte er und setzte sich zurecht,
„ist wie eine Kirschb-aumblüte , sie entfaltet sich, ohne zu
wissen, warum , und versetzt jeden, der sie sieht, in Ent¬
zücken."

Nach einem kurzen und energischen Zwiegespräch
meldete sich Ringe zusammen mit dem Bruder als Frei¬
williger.

Ter Zufall wollte es, daß sie zur selben Kompagnie
kamen.

Es dauerte nicht lange , da, war Kinza avanciert : er
bekam seinen Korporalsgrad in der Nacht, in welcher
eine russische Stärke die Feldwache überfiel , die oben in
dem kleinen Paß vor Motjenling stand. Der Leutnant
wurde von den Angreifern niedergestoßen, — er stand
draußen bei den Vorposten und wurde zusammen mit
ihnen überrascht. Der Nächstko-mnmnd-ievende siel bei
einem-der ersten Schüsse. Da ergriff der Gemeine Kinz-a
das Kommando über seine Kameraden, und zwanzig
Minuten kämpften eine Stiege Männer gegen- die feind¬
liche Kompagnie . Zuletzt waren nur noch zwei oder d-rei
übrig . Die Gewehre waren glühend heiß von den vielen
Schüssen, und auch die Patronen fehlten schon. Ihre
Arme zitterten von dem langen Schnellfeuer, und die
Muskeln schienen bei jeder Bewegung springen zu
wollen.

_Aber das Pikett war alarmiert worden und rückte zur
Zeit vor. Die Russen bekamen den Paß nicht.

Ringe war dagegen gleich vom ersten Augenblick an
sehr enttäuscht und mißvergnügt.
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D-iskuDon unter Zustimmung der meisten Delegierten
ein Schlußantrag eingebracht, der die Mehrheit findet.
Mit ubestw'ältigenÄcr Majorität wird alsdann die Reso¬
lution Wer den Literatenstreit angenommen . . Der
Schluß Her diesjährigen Tagung ist noch für heute mittag
zu erwarten.

Ale UeMültmn in MlßLand.
vb . Baku , 22. September . (Petersburger Tele-gr .-

Agentur .) Trotz der scheinbaren Ruhe bewahrt die
Stadt das Nnssehcn eines 'Feldlagers . Der Bahnhof
wird militärisch bewacht, llberall sieht man Patrouillen.
In den armenischen Stadtteilen sind die tatarischen, in
den tatarischen Stadtteilen sind die armenischen Läden
geschlossen. Es ist gefährlich, sich von einem Stadtviertel
nach dem anderen %vi begeben. Die Überfälle mit blanken
Waffen dauern fort . Der Zusammenbruch der kleinen
Geschäftsleute ist unvermeidlich . Große Verluste erlei¬
den die tatarischen Grundeigentümer , deren lHänscr von
'den -armenischen Mietern verlassen »vcrden . Dem in¬
folge der Abreise von Arbeitern eintretenden Arbeiter-
mangcl denkt man durch Berufung von Arbeitskräften
ans den Provinzen , in denen Hungersnot herrscht, zu
begegnen. Die vorhandenen HÄzivorräte werden die
Wiederherstellung von 700 Bohrtürmen gestatten, für die
'übrigen sind Holzzufnhren aus Astrachan und von der
Wolga nötig . Die Fabriken nehmen bis auf weiteres
keine Aufträge mehr an , -&-a sie die Gestaltung der Mate¬
rialpreise abiwarten . Auf den Petroleumfeldern ist alles
auKgestorben. Ans den 'Eisenbahnstationen stauen sich
ungeheure Warenvorräte . 2500 Wagen können nicht ab-
gchcn.

bä . Petersburg , 28. September . In Schnscha ist, wie
von dort gemeldet wird , die Muhe scheinbar wieder her-
gestellt. Die Zahl der Opfer der letzten Katastrophen
wird wie folgt angegeben : Getötet wurden 848 Armenier,
vevwnndct 185. Unter den Tataren gab cs 104 Tote und
48 iVevwundete. 445 armenische Häuser wurden nieder-
gebrannt und 87 Tatarenhäuser . Wir die nächste Zeit
sollen etwa 10 000 Mann «Soldaten , die bereits zum Teil
unterwegs find, dort stationiert werden . Auch- in Finn¬
land wird das Militär vermehrt . Ans den inneren
GoUvernementA sind zwei Regimenter Infanterie und
mehrere Sotnien Kosaken dorthin auf dem Marsche.
'Überhaupt werden Truppen -Dislokationen 'in großem
«Umfange vorgenommen.

ins. Petersburg , 25. September . Nach amtlichen Be¬
richten aus Baku sind von 12984 Bohrtürmen 1759 nieder-
gebrannt . Bon den übrig gebliebenen sind nur 847 mit
verschiedenen Defekten arbeitsfähig.

lld. Baku , 25.  September . Zwischen Tataren und
-Armeniern wurde 'in einer gestern abgehaltenen Kon¬
ferenz beschlossen, behufs Schlichtung aller Streitigkeiten
Zeinen allgemeinen Kongreß aller im Kaukasus lebenden
Wolksfftämmc für den Oktober einznberufen und außer
den Maßnahmen der Regierung ein Komitee einznsetzen,
'welches darüber wachen soll, daß das ' Eigentum !von 'Ta¬
ltaren und Armeniern in Zukunft gegenseitig garantiert
-und beschützt wird . Dieses Komitee soll bis 1907 in
(Tätigkeit bleiben.

lad. Petersburg , 24. September . Die aus der Pro¬
vinz einlcnifenden Nachrichten lauten immer noch be¬
unruhigend . Trotzdem in Baku äußerlich Muhe herrscht,
durchziehen noch Patrouillen die Straßen . Die Revo¬
lutionäre haben nunmehr ihre Operationen auch nach
der Provinz Livonicn ausgedehnt . Die Musrcgnng unter
der transkaspischen Bevölkerung nimmt zu. Kosaken
durchziehen die Straßen von Archab-M. !Jn der Provinz
(Mtroma sind ebenfalls Unruhen -ausgebrochen. Die
Landbevölkerung brandschatzt das Eigentum der Groß¬
grundbesitzer.

bä . Warschau, 23. September . Der Großindustrielle
ZaremBa, Direktor einer Aktien -Brauerei , ,wurde durch
einen Revolvcrschutzgetötet . Die Tat ist angeblich von
einem Arbeiter begangen worben.

hd. Lodz, 23. September . 20 000 Arbeiter der Woll-
'fabriken sind in den Ansstand' getreten . Sie verlangen
eine Lohnerhöhung von 40 Prozent . Zwei weitere
Dragoner -Regimenter sind zur Äufrechter'haltung der
Ordnung hier eingetroffen . Militär -Patrouillcrl durch¬
ziehen Tag und Nacht die Straßen.

wb. Riga 24. September . Gestern mittag wurde
Pastor Schilling in Nitan (Livland) in seinem Haufe er¬
schossen.

bä . Odessa, 23. September . Die drei Armenier,
welche gestern unter der Anklage vor «Gericht standen,
ans politischen Gründen auf Befehl des armenischen
Revolutionskomitees aus offener «Straße einen Mord
begangen zu haben, wurden , trotzdem Uwei von ihnen
sich als schuldig bekannten , von den Geschworenen frei-
gcsprochen.

lid. London, 23. September . Der ,Standard " meldet
aus Odessa, daß 70 000 Mann russische Truppen nach dem
Kaukasus unterwegs sind, lim die Ordnung -wiederher¬
zustellen. Wenn die Ordnung im Kaukasus wiederher-
gestellt sein wird , werden diese Truppen nach Zentral-
Asien abgehen. 'Zweifellos handelt cs sich dabei um eine
militärische Demonstration gegen England.

hd. Paris , 25. September . Das „Echo de Paris"
berichtet aus dem Haag : Der Dampfer „Sirius " von
Her Niederländischen Dampsschiffahrts-Gesellschast, der
von einem Kaffee-Großhändler -angekauft und mit
Kohlen und Munition beladen war , konnte nur bis
Ymuiden gelangen , weil die Mehrzahl der Mannschaft
desertiert war . Man vermutet , daß der Dampfer Waffen
und Munition nach Finnland bringen sollte.
—. .. . . . 11111 J. .. . ..

Deutsches Reich.
* Hef. itnb Pcrsonal .Nachrichten. Das Kaiscrpaar  ge¬

senkt nach den bisherigen Bestimmungen etwa 10 Tage in
Rominten zu vormeilen.

Wie verlautet , wirk» sie Beförderung des Kron¬
prinzen  zum Major noch im Laufe biefes Monats erfolgen,
also an einem Ser nächsten Tage, und zwar vermutlich am Schluß
des Manövers 'des Gardekorps bei dem großen Avancement, das
stets z» diesem Zeitpunkt zu geschehen pflegt.

* Tagung der deutschen Bolkspartei . Am Samstag
begann in Frankfurt  a . M . der Parteitag der
Deutschen Bolkspartei . Dr . Heinrich Rößler eröffnete
die Versammlung . Er betonte in seiner Ansprache, daß
in Frankfurt die linksstehenden Parteien eng zusammen
gehen und drückte die Hoffnung aus , daß die «Berhand-
lun 'gen des Parteitages der freiheitlichen Sache förder¬
lich sein würden . Zum Vorsitzenden des Parteitages
wurde L'andtagsäbgeordneter Oeser-Frankfurt ernannt.
Bor dem fortschrittlichen Parteitag in Wiesbaden ist ein
Begrüßungs -Telegramm eingelaufen , dessen Erwiderung
beschlossen wurde , Dr . S . Goldschmidt erstattete ben
Jahresbericht und betonte besonders , daß die Broschüren
Oskar Musers „Der «Kampf um die Schule" und vr.
Haas ' „'Einigung des Liberalismus " großeir «Erfolg er¬
zielt hätten . Den Kassenbericht erstattete Herr Hohen-
emfcr. Professor Q 'uidöe berichtete über die Wahlen
in Bayern . Uber das Kommunalprogramm referierte
sodann vr . Ludwig Haas -Karlsruhe . «Derselbe forderte
Ausbau und «Stärkung der Selbstverwaltung «der «Ge¬
meinden . Die Wahl der Ge'meindevertreler «solle im
Wege des allgemeinen gleichen direkten und geheimen
«Wahlrechts erfolgen, dann aber unter Anwendung des
Proportionalsystems . Redner fovdert ferner «Ilbscha'ffung
aller Verbrauchs -abgaben auf «die nötigen Lebensmittel,
Übernahme aller «Erwcrbszweigc , welche einen monopol-

artigen 'Charakter tragen , durch die Kommune, Durch--
'ührung des Prinzips der «konfessionslosen, einheitlichen
'Volksschule, «so«wie Schulgeld - und 'Lehrmittel -Freiheit in
«der 'Volksschule, individuelle Armen - und Waisenpflege
unter Heranziehung der «Frauen , Pflicht der «Gemeinden,
eine soziale Ärbciterpolitik zu treiben , Reform des Sub --
missionZmesens und eine «weitblickende städtische Boden¬
politik unter «Einführung der Wertzuw -achssteuer und der
Steuer nach dem gemeinen Wert . — Zu- diesem Pro¬
gramm find eine ganze Anzahl Abänder ' ngsanträge
gestellt. — Zunächst referierte Reichs- und «LandtagA-
Abgeovdneter «Payer -iStuttgart über das Thema : Der
Reichstag und die politische Situation . «Er 'führte u. a.
aus , «während der Reichstag früher drei Monate getagt
habe, habe die Tagung diesmal sechs Monate erreicht.
Es sei «deshalb unbedingt notwendig , den Abgeordneten
Diäten zu bewilligen . Wenn «die Fleischnot auch «jetzt eine
vorübergehende fei, 'so«würde doch mit dem «Inkrafttreten
des Han«delsvcrtraAs «die 'Verteuerung der Lebensmittel
eine «dauernde «werden . «Trotzdem in den letzten Fahren
Milliarden für unsere Verkehrsmittel ausgegeben worden
feien, verhindere dieses «Gesetz den Austausch der «Lebens¬
mittel . Gegen eine vernünftige Handhabung des
SeuchengeseHes «würde niemand etwas einzuwenden
haben, allein die Grenzsperrung , wie sie jetzt gehandhabt
werde, bedeute eine Verteuerung «der Wtchpreise zu¬
gunsten der Agrarier . Dann kritisiert Redner scharß
unsere Kolonialpolitik , «die vollständig Fiasko gemacht
habe. Auf jeden Kops der 38'4 deutschen Farmer in
«Afrika «kommen mehrere geopferte «Soldaten >>n«d
% Millionen Mark an «baren Ausgaben . «Schweickharöt-
Tübingcn bringt eine Resolution in «Sachen der «Fleifch-
not ein, Kärcher-Stuttgart eine «solche über die «Ein¬
setzung internationaler Schiedsgerichte und größere
Offenheit in der Politik , Oescr-iFrankfnrt über
«Einigungsbestrebungen der Linken . Er bedauert «den
gestrigen Wiesbadener Beschluß der freisinnigen Volks¬
partei , nicht mit den National -Sozialen Hand in Hand
gehen zu «wollen. >

* Rundschau im Reiche. Der Redakteur der ^Magde¬
burger «Volksstimmc", Genosse Ritsch,  verbüßt gegen¬
wärtig eine längere Gefängnisstrafe . «Sein -Gesuch«um
«Gcw«ährung von Selbstbeschäftigung «hat der Oberstaats-
-aniwalt von «Prittwitz und «Gaffron in «Naumburg abgc-
lehnt . Ans eingelegte Veschlweride hat «jedoch der Justiz-
minister die Selbstbeschüftigung angeordnet . «Vier Wochen
mußte, «so «meldet die „«Leiziger Volksztg .", «Genosse Ritsch
beiw Echuhsoylennageln «verbringen.

«Im «ReichstagÄwahlkreisc«E ff c n haben die Pole  n
beschlossen, in der «Stichwahl gegen das Zentrum,
also für den Sozialdemokraten zu stimmen. «Dagegen
hat «das Berliner Organ der Rätionallibevalen mit aller
«Entschiedenheitden Standpunkt vertreten , daŝ dce auf
Dr Riemeyer gefallenen «Stimmen «bei der «Stichwahl
gegen die «Sozialdemokratie - abzugeben feien . «Wenn «die
nationalliberale «Wählerschaft in Essen dieser Parole ein¬
mütig folgt, «so ist das «Schicksal der sozi-aldemvkr-atpchen
«Kandidatur besiegelt. . .

Samstagmittag rst auf der Ear̂ erlichen «Werft rn
Danzig der neue «Kreuzer „«Ersatz Alexandrine vom
«Stapel gelaufen . Oberbürgermeister «Ehlers taufte im
«Aufträge des Kaisers das Schiff auf den Namen
„Danzig ". __ __ ___ _ __ _ __

IUSlKttÄ.
* Osterrcich-Nngarn . «Tie «Audienz der Führer der

ungarischen «Koalition beim Kaiser dauerte nur fünf
Minuten . In derselben gab «der «Kaiser schriftlich ferne
Bedingungen bekannt, unter denen er ein Kabinett zu.
ernennen geneigt sei. Das Programm , «welches aus
diesen «Bedingungen 'zusammengesetzt ist, erklärt gleich

Er hatte nicht «erwortet , 'daß der Krieg sich« so ent¬
wickeln würde . Die Ideen , die ihm«vorgeschwebt und ihn
veranlaßt hatten , seinen patriotischen Eifer zu entfalten,
bewegten «sich ja «meistens in «der Richtung, -daß er den
Feind bestrafen wollte, indem er ihn- guSPlünderte und
recht gut -auf seine Kosten lebte.

Ein paarmal hatte er es auch«probiert , feine Kame¬
raden anzufeuern , sich dieselbe AnschanKg «vom Kriege
eigen zu. machen, die er se!-bst «hatte . Aber es gelang chm
nicht recht. Und sein Rücken war von den Resultaten,
die er erzielt, so weich und mürbe gewordm , daß er diese
Pläne — wenigstens vorläufig — aufgab.

Aber -sie batten nicht dazu beigetragen , ihn weder bei
den Kameraden, noch bei den Dorgesetzten beliebt zu
inachen, und die Zeit , die «diesen SWuchm folgte, wurde
für ihn recht schwierig. Es verging kein Tag . wo Ringe
nicht eine B-eschäftig-ung MrertSitt w«nrd«e. und zwar erne
recht anstrengende. In eineni«Monat war er schlank wie
ein Üstaisstengel geivorden. — nur der Kopf blieb- nach
wie vor dick unb breit . Am ganzen Körper hatte er
Veulen und blaue Flecke, weil «er zu allem msgllcheu be¬
nutzt wurde.

„Wir müssen sehen, ob wir nicht durch, dies Göstrüpp
ko'mmen", sagte Leutnant Hirai und zeigte vorwärts,
während er auf Ringe schielte, der schon von WWWvl
ä«chzte und' stöhnte', „Nr . 294 , -dränKn Sre ŝich nra«t 'durch,
aber schnell. Aber braucheu. Sie «gehörig «die Beine",
fügte er mit bedeutungsvoller Stimme hinzu , llnd
Ringe mußte sich durch- das Gebüsch drängen-, so daß er
infolge der Dornen , -durch die er geschlüpft w«ar, wie em
Stach-elschwein aussah'.

„T «as ist sicherlich zu tief", sagte «der Leutnant an
einem anderen Tage . Er -machte einen langen H-als nu-d
schüttelte den Kopf, um in das Wasser zu blicken, in
welchem große Eis -stücke umhepschwammen und a-nem-
ander schlugen. ^ ^ . . , .

„294 . probieren Sie mal ; wenn Sre den Grund nicht
«erreichen, .dann tut 's nichts."

Ilnd Ringe mußte hinein , obwohl er schwor, er hätte
nie schwi-mmeu können. Die KamDgden kamen beinahe
oor Grinsen um, sie knickten in reichten Winkeln- «z-u-
sa«m«men und stamp.sten auf die Erde wmhrmd Nr . 294.
zOerndm  KAj» "M Aaulichsm MM auf«der anL.errn

Seite stand und all «d«a«s Mutzwassev «ausspuckch, das er I
eingeschluckth«atte.

st,Wir müssen eine Meldung an die Kompagnie er¬
statten ", sagte -der L-e-utn«ant ein andermäl . Er - lag auf
dem Magen , geva«d'e hinter der Kante eines Hügels , auf
«dem die Feldwache -stand, „aber das muß ein bißchen fix
gehen! — 294 , laufen -Sie -mal hin und« mMsn Sie.
zweihundert Meter vor der Feldwache stände eine
Patrouille von acht Mann Fußvolk."

Und Ringe , der die Nacht nicht -geschlafen h«a.tte, als
Gegenleistung aber drei infame Schleichpatronillen mit-
gema'-cht hatte, wo man«auf dem«Hin- und-Rückveg-e «hatte
laufen müssen,Ringe holte tiefAtem und setzte sich-zögernd
cn Trab «. Er knirschte vor .Ärger mit den Zähnen , und
seine Blicke -raren wie mit Schwefel geladen-.

„Beeilen Sie sich -doch", rief der Leutnant , und
Ringe schnitt eine Grimasse und war genötigt, in Galopp
überzugehen.

«Ms er von der Tour Zurückkam. ta«um«?Ite er vor
Müdigkeit, während er sich bei H-irai m«eldete.

„Gut ", sagte «der Qeutmrtt , „dann -gehen Sie astf
Ihren Posten, Sie h'gben Wache, Ihre ' J -nstrultianen be¬
kommen Sie dvcKen . Na, «Sie «wollen -sich setzt wohl
auch ein bißchen ausruhen ", fügte -er lachend hinzu.

«Als Ringe Zu-dem«Sergeanten kam, dem««die-Führung
«der Wache übertragen worden, wurde er auf einen großen
Stcinblock links-«vo-m Weg-e postiert.

„Halten . Sie nur ordentlich« Auslug ", sagte der
Sergeant und puffte ihn in den Rücken.

-Ringe streckte die Zunge nach- ihm «aus und v-ersu«ch-te,
stramm zu stehen. Er hatte eigentlich geglaubt , er würde
schlafen'-dürfen , -da der Leutnant ja- selbst gesagt, ob er
sich nicht ausruhen -möchte. Wer nun entdeckte- er , >d-atz.
sie ihn nur tüchtig zum«Narren gehalten — war er vorher
zu viel «g-Äanfen, so sollte er jetzt mchr stehen, -als er es
wünschte.

Noch einmal drehte er -den. Kopf ; -dreS«m«a-l, -u-m- fernem
Leutnant dieselbe Ehrerbietung zu erweisen, die er dem
Sergeanten hatte zuteil werden lassen. Aber —

'„Drehen Sie nur -den Kops richtig", rief der Unter-
offizier zu ihm herauf , un«d- er -muhte schnell nach «der
Richtung 'gehen, w-o «der Feind- stand-,

i . (Fortsetzung folgt.l

Ferrillrton.
Residenz ^ Thraler.

Samstag,  den 23. September , zum erstenmal:
„Die Generalkomteß ". Lustspiel in 3 Akten von Geb.
h a r ö Schätzler - Perasini.

Wenn ma:i sich, in Ermangelung eines besseren, mit
der Daseinsberechtigung des burlesken Lustspiels
als eines schwer untcrzubringcnden bühnenliterarischen
Mitteldings einverstanden zu erklären vermag , so bedeu¬
tet „Die Generalkomteß" Schtttzlers „gewissermaßen" —
wie. sich Leutnant Graf v. Falkenstein sterevtyp vorsichtig
ansdrückt — einen tüchtigen Erfolg , trotzdem das Stück
ein ganz erstaunliches Gemisch der schärfsten Kontraste
ist. Es duftet nach Pfcrdestall und Patschouli ; es bringt
ungeschickteste Motivierungen neben ganz geistreich ange¬
legten Sätzen ? es redet die Sprache ordinärster Haus¬
knechtsart neben feinst geschliffenen Pointen . Damit ist
fein schwankender Charakter genügend angcöeutct . Man
hat den Eindruck, als seien zwei Autoren daran beteiligt?
auf der einen Seite ein skrupelloser Literaturschuster, auf
der anderen ein fein empfindender Poet mit den besten
Qualitäten eines Moser und Gchönthan. Daß der Autor
sein unruhiges Schifflein trotz alledem glücklich durch die
diversen Brandungen und Klippen bringt , spricht für
seine bühnentcchnische Begabung , die allerdings kein
Mittel unserer Lustspiel-, Schwank- und Possenliteratur
verschmäht und mit edler Selbstverständlichkeit die
ältesten Ladenhüter neu aufvntzt.

Der Erfolg der Aufführung verdient um so mehr Be¬
achtung, als sich der Autor von vornherein dadurch in
eine schwierige Lage begibt, daß die drei Liebespaare —
unter weniger als drei geht es nun einmal nicht — genau
auf einen Leisten g,Hanen sind: vom zarten Geschlecht
junge und jüngste Dinger , vom starken drei Vertreter „in
den besten Jahren ", so von 42 bis 66, „Krippensetzer", wie
sie das Volk nennt . Da heißt cs, Geschick aufwenden, um
solch trockenes Liebesmaterial dem Publikum schmackhaft
zu machen. Daß dies dem Autor in breitestem Matze
gelungen ist, will schon etwas sagen. Auch ist „gewisser¬
maßen" rühmend zu erwähnen , daß dem Stück so etwas
wie eine in sich vollendete Idee zugrunde gelegt ist, nach
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anfangs -kategorisch, saß in der Frage der Komm-ando-
und Dienstsprache keine Zugeständnisse gemacht werden
uns daß in den pragmatischen Grundlagen der Monarchie
nichts geändert werden dürfe . Nach der Audienz be¬
gaben sich die Führer der Koalition zum Minister des
Nutzern und erklärten demselben, daß sie nur noch mit
einem, Ungarn die Verhandlungen fortsetzen würden.
Hierauf ernannte der Kaiser den Grafen Eziraky , um
mit den Führern weiter zu verhandeln.

Graf Eziraky  ist gestern früh 7 Uhr in Wien ein-
getroffen und wurde vom Kaiser in längerer Audienz
empfangen . Den Vertretern der ungarischen Koalition
wurde mitgeteilt , datz sie sich um 10 Uhr zu einer Be¬
sprechung mit Eziraky im ungarischen Ministerium ein¬
finden möchten. — Die gesamte ungarische Presse be¬
urteilt die Situation höchst pessimistisch und erklärt , daß
nunmehr die 'Aussichten aus eine friedliche Beilegung
der Differenzen aussichtslos scheinen.

* Frankreich . Die französische 'Regierung beschloß,
an die venezolanische Regierung eine Note zu richten,
in der letztere ersucht wird , den Wortlaut des ablehnen¬
den Briefes zurückzunehmen, welcher an den französischen
Gesandten in bezug aus die Kabel-Gesellschaft gerichtet
war . 'Falls auch dieses letzte Mittel verfehlen sollte,
wird die französische Regierung energische Maßnahmen
ergreifen.

Ter Kriegsminister hat im Zusammenhang mit dem
Zwischenfall in Lvngwy die schärfsten Strafen gegen die
kompromittierten Offiziere verhängt . Der 'Leutnant de
.Curzel wurde zur Disposition gestellt, General Mich, der
Befehlshaber des 20. Armeekorps , wird amtlich getadelt,
weil er den in das Streikgebiet entsandten Truppen die
Zirkularnvte des Kriegsministers über die Haltung der
Soldaten gegenüber den Ausständigen nicht zur Kennt
niS gebracht hatte . Der Oberst des 8. Dragoner -Regi¬
ments wurde zu 14 Tagen verurteilt , weil er entgegen
der ihm erteilten Instruktion den nach 'Long'wy ent¬
sandten Soldaten gestattet hatte , ihre Lanzen mitzu¬
nehmen . Ebenso erhielt ein Schwabronschef aus dem¬
selben Grunde 14 Tage Arrest.

Witte  hatte Samstagmittag eine anderthalbstün-
digc 'Unterredung mit dem ihm persönlich befreundeten
deutschen Botschafter Fürsten Radolin . Dr . 'Rosen war
bei der 'Unterredung zugegen.

Auf dem Kongresse der Weinbauer,  der in
Bordeaux abgchalten wird , erklärte der Finanzminister,
>daß er nach einem Mittel suchen werde , um die Krisis
im Weinbau zu beheben. Der Kongreß nahm sodann
einen dahingehenden Antrag an.

* England . Wie das Rcutersche Bureau erfährt,
bildet die Erwerbung der Tanöschon Pagar Docks in
Singapore , die einer Privatgesellschaft gehören und voll
der britischen Regierung angekauft werden sollen, einen
Teil des Werteidigungsplanes . Das Blatt „Observer
erklärt , die 'Errichtung einer Flottenbasis in 'Singapur«
sei in Wirklichkeit ein Punkt des neuen englisch-japa
Nischen Abkommens.

* Norwegen . Die norwegischen Delegierten kehrten
Sonntag um 1 Uhr nachts ans Karlstad nach Christiania
zurück und wurden am Bahnhofe von einer tausend-
köpfigen Menge empfangen. Gegenwärtig macht sich eine
immer stärker werdende Agitation für eine Republik be¬
merkbar , deren Anhänger eifrig bemüht sind, eine Partei
zu organisieren . 'Ein Erfolg dieser Bewegung ist jedoch
ausgeschlossen, da die überwiegende Mehrheit des Volkes
zur eine konstitutionelle Monarchie eintritt . Ein Kan¬
didat aus dem Hause Bernadotte findet keine Für¬
sprecher mehr, weshalb setzt alle Augen auf den Prinzen
Karl von Dänemark gerichtet sind, welcher mit Be¬
geisterung begrüßt werden würde . Sobald die Resultate
-er Karlstader Verhandlungen zur öffentlichen Kenntnis
gelangen , wird gleichzeitig eine Sitzung des schwedischen

Reichstages und des Storthing einbernsen werden . Die
Thronfolge wird damit sofort aktuell.

„Morgcnbladct " und ,,'Verdcnsgang " veröffentlichen
in ihren am Sonntag früh erschienenen 'Nummern einen
Artikel von Professor 'Fritjof N a n s c lt , in der dieser
daZ zielbcwutzte Maßhalten der politischen Führer im
Gegensatz zu dem Chauvinismus lobt, der jetzt sein
Haupt zu erheben drohe. Wenn von demütigenden Be¬
dingungen gesprochen werde, müsse man bedenken, daß
Norwegen die erste, wesentlichste Bedingung gestellt habe:
die Auslösung der Union . Darin habe das größere
Schweden sich finden müssen. „Wir wünschen", heißt es
weiter , „weder zu demütigen noch gedehmütigt zu wer¬
den. Ein fester Schiedsgerichtsvertrag ist ein besserer
Grenzschutz als die Festungen ." Schließlich! legt 'Nansen
allen ans Herz, daß Norwegen jetzt etne auswärtige
Politik habe, deren Konsequenzen über die Grenzen Nor¬
wegens hinausreichen . Daher müsse man die Leitung
denen überlassen, die allein einen Überblick hätten.

* Spanien . Der Ministerrat beschloß, das Militär-
kontingent aus 68 800 Mann festzusetzen.

* Serbien . Die serbische Regierung ließ in Kon¬
stantinopel mitteilen , daß sie mit der von der Pforte ge¬
gebenen Erklärung nicht zufrieden sei und vollständige
Satisfaktion verlange.

* Griechenland . Der rumänische Gesandte ist mit
dem Personal der Gesandtschaft gestern abend von Athen
nach Rumänien abgereist. Die Presse billigt allgemein
das Verhalten der Negierung.

* China . Das Bureau Reuter meldet aus Peking,
24. September : In dem Augenblicke, 'wo die Rcsarm-
kommis'sion Peking mit der Bahn verließ , explodierte
eine Bombe in dem für sie reservierten Wagen . Schon
wurde schwer, sieben andere Mitglieder der 'Kommission
weniger schwer verwundet : Wutingang wurde leicht ver¬
letzt. Der Urheber des Anschlages, der sich im Wagen
befand, wurde in Stücke gerissen.

Aus Ktudt und Land.
Wiesbaden , 25. September.

Montag , 25 . SeNrsmbrv IN08,  Kette S.
Königliche Schauspiele. Die laufende Woche

bringt den Beginn einer Gesamt-Aufführung .des „Ring
der Nibelungen ", und zwar geht anr Freitag , den 29. d.
M ., „Rheingold " und am Sonntag , den 1. Oktober c.,
„Tie Walküre " in Szene . Herr Kammersänger S o « *
m e r wird erstmalig die Partie des Siegmund singen.

o. Das Gedächtnis an unseren früheren Rcichstags-
und Landtagsabgeordneten Louis Winter meyer,
den vor drei Fahren der Tod plötzlich und unerwartet
dahinraffte , ist in der freisinnigen Wolkspartei, her er
augehörte , in hohem Grade lebendig. Das bewies der
gegenwärtig Hier stattfindenöe freisinnige Parteitag.
Bei Eröffnung desselben gedachte seiner der Vorsitzende
Sch mi di-Elberfeld als eines Wolks'vertreters , der gerade¬
zu musterhaft genannt werden könnte, und gelegentlich
der gestrigen Wählerversammlung widmete ihm Abge¬
ordneter Kupsch-Berlin warme Worte der Verehrung
und Anerkennung . Sodann haben am Samstag dank¬
bare Freunde im 'Namen und Auftrag des Parteitages
einen Kranz auf sein Grab aus dem hiesigen Friedhöfe
nicdcrgelegt.

- Der Wiesbadener Rcnnklub beabsichtigt, noch
etwa 60 Morgen Land in der Gemarkung No-rdensta-dt
zur Vergrößerung deZ Rennplatzes bei Erbenherm zu

s Die Jirteressenten (Private , Gemeinde und
Kirchengemeinde) waren auf gestern nachmittag seitens
des Rennklirbs eingeladen zu einer Beratung mrf dem
Rathaussaale zu Nordenstadt . Zu einem endgültigen
Abschlüsse ist es noch nicht gekommen, da der Preis des
Landes jetzt auf 6000 M . statt früher 3000 bezw.
4000 M , gestiegen ist.

Mittelrheinischer Verband deutscher Zithervereinc.
Aus F r a n k f u r t a. M . wird uns unterm 24 d. M-
geschrieben: Das 6. 'Verbandsfest des Mittel-
rheinischen Verbandes deutscher Zithervereine , 'welches
am 23., 24. und 23. d. M . dahier unter Leitung des
„Frankfurter Zithervercins 1873" stattfindet , wurde
gestern abend mit einem im ,,-Cafä 'Kursaal " abgchaltenen
Kommers cingcleitet , dem heute mittag ein Festessen in
der „Alemannia " folgte. Als Mitwirkende zu dem nachl-
mittags um 3 Uhr im Saale der „Frankfurt -Loge" statt-
gehaibten Festkonzert waren die Opernsängerin Frl.
F . Hammerschmidt (Sopran ), sowie der Zithcrvirtnose
und Komponist Herr Ph . Grasmann , beide von hier,
gewonnen . Das meiste Interesse der Konzertbesnch-er

— Tägliche Erinnerungen . (25. September .) 79:
Ausbruch des Vesuvs . Pompeji und Herculaneum wer¬
den verschüttet. 1812: K. Biedermann . Historiker, gcb. _ . ,
(Leipzig). 1849: Joh . Strauß + (Wien). 1860: E. Zöll - nahmen die Darbietungen des Herrn Grasmann in An-
ncr Komponist, h (Leipzig). 1870: K » Rondel . Bild - I fnnu*. 5eNe„ kiinülerilw ausaciübrtcn Kitücrioli eigenerv. Bändel , Bild
Hauer, st (Leipzig). 1802: W. v. Oechelhänser, Shake¬
speareforscher, st (Niederwalluf a. Nh.).

Herr Oberbürgermeister Dr. »• Jbell wird am nächsten
Mittwoch von seiner Urlaubsreife znrückkehrenund seine Jtiili
Geschäfts wieder übernehmen.

— Personal -Nachrichten. Landrat Geheimer RegierungSrat
Rabe  zu Limburg a. d, L. erhielt den KöniglichenKronenorden
zweiter Klasse. — Herr Rechtsanwalt Dr . W. T ch»>i d t b o r n
ui Ems ist auiu königlichen Notar ernannt worden.

o GerichtsxPerionalien. Aktuar Wahlen  Frankfurt o. M.
ist nach Braubach, Aktnar Theis  zu Rü'dcsheim an das Land¬
gericht hier , Aktuar Kurz  zu Königstein nach RudeSyenn nnd
Aktuar Heil  zu Katzenelnbogen »ach Montabaur versetzt. -mc
Aktuare K lewe  u und A ckv a , welche zurzeit nIS Einiahrig-
Frciivillige in Diez ihrer RNlitärpslicht genügen, treten am
l . Oktober er wieder in den Jnstizdicnst ci», crsterer bei dem

spruch, dessen künstlerisch ausgcsührtcn Zithcrsoli eigener
Komposition stürmischer Applaus lohnte. Die Zithcr-
vereine des 'Verbandes boten mit ihren Ensembles an¬
erkennenswerte Leistungen . Besonders wurde auch der
„Wiesbadener 'Zitherverein " unter Leitung des Herrn
Karl Atzmus (zurzeit in Leipzig) mit Beifall ausgezeich¬
net . Nach' dem gut besuchten Konzert fand »ine gesellige
Bereinigung mit Tanz im Saale der „Alemannia " statt,
und für morgen ist ein Ausflug in 'den Taunus vor¬
gesehen.

— Deutscher Ostmarken-Verein , Ortsgruppe Wres-
dadcn. Der zum 1. Oktober in manchen Haushaltungen
bevorstehende Wohnungswechsel läßt die Ortsgruppe die
erneute Bitte anssprechen, etwa vorhandene , nicht mehr
gelesene Bücher für die 'Volksbüchereien den gemrscht-

Amtsgericht zu RübeSheim, letzterer bei dem Amtsgericht zu i jstxachtichcn östlichen Provinzen zur Hebung des dortigen
Katzenelnbogen Jnftizanwärter M i l er von Hech.ngen wurde pra ^ U- n o,r me » - -„ überweisen . Gerade
dem Amtsgericht zu Wehen, Justizanwärter ft' e tP e r _tw« hier
dem Amtsgericht zu Usiugcu als Hülssarbeiter Überwiesen.

— Des Kaisers Trinkgeld . Wie nachträglich bekannt
wird , hat der Kaiser aus seiner Privatschatnlke allen Sol¬
daten, die an der Parade bei Homburg v. d. H. am 8. Sep¬
tember teilnahmen , je 30 Pf . auszahlen lassen, die als
Frühstücksgeld anzusehen sind. Da ca. 40 000 Mann alt
Seiner Majestät vorbeidefilierten , so dürfte die Gesamt¬
summe, die zur Auszahlung gelangt , ca. 20 000 Ai. be¬
tragen.

Deutschtums gütigst als Geschenk zu überweisen . Gerade
beim Umzug kommt manch gutes Buch wieder m die
Hände seines Besitzers, das bereits beiseite gelegt -war
und mm als Ballast dcnUmzug mltmach'en muß oder fort-
geiworsen wird . Derartige Bücher, besonders auch
Fugend - und Zeitschriften, wie „Gartenlaube ", „Ober
Land und Meer ", „Daheim " usw., solche geschichtlichen
und geographischen 'Anhalts und Kalender wcredcn mit
größtem Dank cnstgegengenommcn und finden eine vor¬
zügliche Verwendung in den genannten Volksbüchereien,

welcher der Gute — der Gewaltschwerenöter Gutsbesitzer
Fobst von Trebitz , genannt der „grobe Gottlieb " — am
Ende mit der Hand der lieblichen Majorstochter belohnt
wird , und der Minderwertige — der nicht ungeschickt als
Trottel gezeichnete Graf von Falkenstein — sich mii
Spreu begnügen muh.

Die natürlich wie immer ziemlich unglaubliche Fabel
ist die: der alte General Graf Reinach stirbt, nachdem die
Vergnügungssucht seiner Tochter Erna , der „General¬
komteß", ihn wirtschaftlich ruiniert hat. Auf dem Sterbe¬
bette „bittet " er seinen Freund , den unsagbar groß¬
herzigen Major von Hellinghusen (einen angehenden
Fünfziger mit angegrautem Haar ), sein verlassenes Kind
,.u _ heiraten . Der Major tut es und rangiert „mit
seinem halben Vermögen " den Generalsnachlaß . Aber
-er Lohn, die innerlichste Liebe seines verwöhnten
Wetbes , bleibt aus , bis — die Kunstfertigkeit Schätzlers
sie Generalkomteß endlich doch ihr Herz entdecken läßt.

Die Darstellung war im ganzen ausgezeichnet. Vor
allem gab das in aller Grobkörnigkeit fein angelegte
Spiel Hans Wilhelmys (v . Trebitz) dem Stücke von
Anbeginn eine sichere Note mit auf den Weg: überhaupt
ist der 1. Akt äußerst geschickt anfgebaut . Herr Wilhelmy
stattete seinen Landjunker mit den Bauernmanieren nach
jeder Richtung hin glücklich aus und fand eine kräftige
Stütze an dem sicheren nnd vornehmen Ton Reinh.
ft>agers (Major Hellinghusen), der seine eigene Un¬
glaubwürdigkeit unbestreitbar glaubwürdig machte. Auch
Leutnant Falkenstcin fand einen nicht ungeschickten Ver¬
treter in Herrn H e t e b r ü g g e , der im Mienenspiel
Vorzügliches , in seiner Haltung übertrieben Trottelhaf¬
tes bot. Zn diesen drei Hauptdarstellern gesellte sich Frl.
Steffi S a n d o r t als Majorstvchter Hella, die sich mit
spielender Leichtigkeit ohne Atemholen wiederholt ver-
und entlobte , um endlich doch ihr Glück in Trebitz zu fin¬
den. Frl . Lucie Elsenborn  blieb "in ihrer Titelrolle
vieles schuldig: allerdings trägt einen Teil der Schuld
der Autor , der diese Rolle etwas stiefmütterlich behandelt
hat.

Das flotte Spiel wurde durch die schlechten Dekoratio¬
nen empfindlich beeinträchtigt . Dem Residenz-Theater
täte auch ein anständiger Vorhang not, der mit der sonsti¬
gen hübschen Inneneinrichtung angemessen harmoniert

A. M,

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadttheatcr . (® v i e I p I an ., Schau¬

spielhaus.  Montag , den 25. September : «Der Graf von
CharvlaiS". Dienstag , den 26.: „Dsr Graf von Charolais.
Mittwoch, den 27., zum erste» Male: „« türme' . Schau,viel in
5 Akten von Sigmnnö Reumann . Donnerstag , den 28.: «-c-ie
Jungfrau von Orleans ". Freitag , den 29.: „Die ftrcnzel-
schreibcr". Samstag , den 30.: „Die Frau vom Meere . Sonn¬
tag, den 1. Oktober, nachmittags 3*-/3 Uhr : „Die Brüder von
St . Bernhard ". Abends 7 Uhr: „Stürme ". Montag , den 2.:
„Stürme ".

* Das NMgetauste Sachalin . Ans Tokio wird eng¬
lischen Blättern berichtet: Etne der ersten Taten der japa¬
nischen Regierung , nachdem ihre Truppen ans der Insel
Sachalin festen Fuß gefaßt hatten , war die Umtaufe der
Insel und ihrer wichtigsten Buchten, Kaps und Lanbge-
biete. Die Insel selbst hat den alten Ainonamen „Kara-
futo" erhalten . „Kabafuto -Kaba", eine Art Birke , und
„Futo " (groß) würde vielleicht genauer im Japanischen
die beiden chinesischen Zeichen wiedergeben, die den

«Namen ausdrlicken : aber Karafnto ist beliebter bet dem
Volke, und scheint in der Sprache bereits ein feststehender
Begriff zu sein. Die Tatarenstratze hat ihren neuen
Namen Mamiya -Straße von dem kühnen japanischen
Forscher Mamio Rinso , der Sachalin zu Anfang des
19. Jahrhunderts umschiffte. Die jetzigen militärischen
Operationen haben viel von der Geschichte Mamio Rinsös
ausleben lassen. Im sechsten Jahre der Epoche Bunka,
d. h. im Jahre 1809, war er tätig . Das Geheimnis , daß
Sachalin in Wirklichkeit vom Festland getrennt war,
wurde in Japan streng bewahrt : als im Jahre 1833 eure
britische Flotte auf der Höhe der Westküste operierte,
glaubte man , sie habe die russische Flotte in einer Sack¬
gasse blockiert. Prinz Higashifushimi, der bei der Zer¬
störung des „Novtk" die „Chitose" befehligte, wird da¬
durch geehrt , datz die Antwa -Bucht nach ihm genannt
wirb , und Lososi wird nach der „Chitose" genannt . Dre
Patience -Bucht wird nach dem Personennamen des Admr
rals Kataoka, Shichiro , genannt , Endma wirb nach dem
Kreuzer „Tsushima " getauft , der den „Novik' an Land
trieb.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Freiberger Dom
eins der schönsten mittelalterlichen Baudenkmäler 'sach-
sens aus öer Blüte - und Glanzzeit btx  alten sächsischen
Bcrgstadt, soll nunmehr ebensalls wie der Meißener Dom

eine Türme wieder erhalten . Es hat sich zu diesem
Zwecke in der Zentrale des sächsischen Silberbergbaues
ein Donibauveretn gebildet, der demnächst mct eurem
Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen für dre
Türme an die deutschen Architekten hcrantreten will . Der
Dom wurde nach dem großen Brande vom Jahre 1484 rn
spätgotischem Stil erbaut und macht jetzt leider anßertrch
einen etwas verfallenen Eindruck, denn es ist lange nrchts
an dem berühmten Bauwerke getan worden.

Der M u s i kd i r e kt o r H c tz aus Münster i. W. ist
im Schnellzuge unweit der Station Trient verschieden.
Er wollte sich mit seiner Schwägerin zum Gardasee be¬
geben, um dort von einem schweren Lungenlerdcn Ge¬
nesung zu suchen.

Mittwochabend ist in Hamm i. W. im Alter von 33
Jahren die älteste, unvermählt gebliebene Tochter  des
früheren Kultusministers Falk , Fräulein Marie Falk,
an den Folgen eines Herzleidens gestorben. Am Pfingst-
samstag d. I . hatte sie noch mit ihren Geschwistern die
Freude , der Enthüllung des Falk -Denkmals beizuwoh¬
nen. Marie Falk war am 1. August 1852 in Breslau
geboren. ^ „ „

Der erste internationale Kunstkongrctz
wurde im Dogen -Palaste in Venedig  in Anwesenhei«
des Königs und der Königin eröffnet.

Der große englische Philanthrop und Wohltäter der
Kinder , Thomas Jones B a r ir a r d o, ist auf seinem
Landsitz Motzford Lvdge bei Ilford in der Grafschaft
Essex g e st o r b e n.

Einen Preis von 380 Ai. setzt die „Jllustr . Landw
Zeitung " (Berlin , Dessauerstrahe 6) für die beste Bear¬
beitung folgenden Themas aus : Was kann geschehen,-uw
den T r i n km i l chv c r b r a u ch zu heben?  Wie iß
der Auöschank an öffentlichen Orten , Bahnhöfen , Kaser
nen , Schulen usw. zu organisieren ? Wie ist insbesondcrt.
die Kühlung im Sommer und die Warmhaltuns im Win¬
ter praktisch zu bewerkstelligen? Wie ist in geeigneter
Weise Reklame zu machen? Der Schlußtermin ist der
13. Januar 1906.

Der größte Bahnhof der Welt  wird der im
Ban begriffene Leipziger Hauptbahnhof werden . Er wird
85 530 Quadratmeter Grundfläche und 26 Geleise haben.
Die Kosten betragen 130 Millionen , BiS 1314 soll die Ge-
sqrntanlage im Betriebe sein.
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Me sich einer Äußerst regen «Inanspruchnahme erfreuen
.« M lediglich auf Schenkungen an ^ swiesen find . Es be-
-HarH nur einer kurzen Benachrichtigung an eines der
'Mei Mitglieder des Vorstandes , Oberstleutnant A u e r
n o n H e r r e n k i r ck) e n , Schöne Ausstcht 12, oder Ber-
lagsbuchhandler Venn,  Kranzplatz 2, worauf die Bücher
sofort abgeholt werden . Später wird dann darüber
quittiert.

. , 7 - Turnspiele . Heute nachmittag 3 Uhr beginnend
(bei schlechter Witterung nächsten Donnerstag ) findet
auf dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße eine
gemeinsame Vorführung von Turnspielen durch 40
Knckben-Mbteilungen der hiesigen Volksschulen statt,
nachdem dieselben auf Anregung des Stadtschulinspektors
von Ostern ab je an zwei Nachmittagsftunden wöchent¬
lich dem ^Spiel obgelegen haben . Obmann der .Kom¬
mission für Pflege der Turnspiele in den hiesigen Volls-
schuten ist Herr Lehrer Hch, Weber,  welcher im Turn¬
leben unserer Stadt seit Jahrzehnten wirkt . — Wie
uns nachträglich berichtet wird , ist die Vorführung der
Turnspiele auf Donnerstag verlegt.

0 . Schwurgericht . Auch die auf morgen , Dienstag,
gegen den des Raubs angeklagten Färber Johann
Müller  von Höchst a ; M . angesetzte Vechandlung ist
wieder aufgehoben worden , so daß dieser Tag frei bleibt.
Am Mittwoch gelangt die Anklage gegen den Taglöhner
Heil  von Stockstadt wegen Notzuchtversuchs zur Ver¬
tändlung . (Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Morgen .)
Mit dieser zweiten Sitzung schließt bereits die Session.

— Durchführung der Wcinkontrolle . Die Ressort¬
minister haben aus Anlaß eines Eiuzelfalles , in welchem
eine Polizeibehörde zur Durchführung der Weinlvn-
örolle auf Grund des Gesetzes , betr . den Berkehr mit
Wein , von den Weinhändlern den Nachweis der Her¬
kunft von Flaschenweinen durch polizeiliche Anordnung
erzwungen hatte , dahin entschieden , daß dieses Verfahren
der rechtlichen Grundlage entbehre . Die Beamten sind
acht berechtigt , besondere Bescheinigungen über die Her¬
kunft von Wein zu fordern.

— Die Einführung non Postkartcn -Blocks ist von der
Reichspvstverwaltnng beschlossen worden , und zwar sollen
die Postkarten zunächst versuchsweise in Blocks zu 10 ein¬
fachen Karten ä 2 oder 5 Pf . zum Nennwert ausgegeben
werden.

— Wegen einer Ohrfeige , die er einem 10jährigen
Buben gegeben , de«»seine Ermahnungen , nicht mit den
bekannten Zündhütchen Unfug auf der Straße zu
treiben , mit gemeinen Schimpfwvrten beantwortete,
wurde ein hiesiger Kaufmann zu einer Geldstrafe und
in die Kosten verurteilt . Gegen dieses Urteil des
Schöffengerichts wird er Berufung an die Strafkammer
einlegen und man kann nur wünschen , daß das Revisions.
-geeicht sich auf den Standpunkt stellen möge , daß in
Fällen wie der vorliegende eine Bestrafung auf der
Stelle Wohl eher fruchtet als eine Verfolgung der Übel¬
täter vor Familie , Schule oder gar Gericht , voraus-
gesetzt, daß das Maß der Bestrafung sich in vernünftigen
Grenzen hält.

— Reuevoll znrückgekehrt zu ihrer Familie ist eine
Ehefrau im Westend , welche seit Jahresfrist in der
Verbannung lebte , weil ihr Gatte sie wegen einer „Ehe¬
irrung " nicht mehr aufnehmen wollte . Nun hat er doch
wieder Gnade für Recht ergehen lassen.

— Zu förmlichem Aufruhr kam es gestern abend um
die zehnte Stunde in Biebrich  in der oberen Kaiser-
straßc . Durch unruhige ElemiDe sah sich der Wirt
eines Tanzlokales gezwungen , unter Zuhülfenahme der
Polizei sein Etablissement zu schließen . Die durch dieses
Vorgehen so plötzlich um ihr Vergnügen gekommenen
Jünglinge undJungfrauen sammelten sich darauf vor dem
Lokale an und suchten die ihres Amtes waltenden Be-
amten an der Ausführung des Dienstes zu hindern und
gegen dieselben tätlich zu. werden . Einer der Schutzleute,
die sich trotz der Gefahr durch sehr rücksichtsvolles Vor¬
gehen gegenüber den Exzedenten hervortaten , wurde so¬
gar durch einen Steinwurf verletzt . Der Verhaftung
eines der HaDtbeteiligten wurden auf jede nur mögliche
Art Schwierigkeiten bereitet . Vom Herzog Adolf -Platz
durch die Kaiserstpaße bis weit unter die Gartenstrabe
begleiteten .mit lautem Gepfeife und weithin hörbarem
Hurrageschrei die Unruhestifter die Abführung des Ver¬
hafteten und machten des öfterenMiene, , sich auf dieSchutz
leiste zu stürzen ' und den Gefangenen zu befreien . Dem
besonnenen Vorgehen der Sicherheitsbeamten aber ist es
zu danken , daß es bei dem gefahrdrohenden Auflauf zu
nicht schlimmeren Ausschreitungen gekommen ist.

— Bootsunfall . Am Samstagnachmittag befuhr
ein Mitglied des Wiesbadener Ruderklubs mit seinem
schwanken Fahrzeug bei .Biebrich ,den Rhein . Gegenüber
der Kaserne kippte mitten im Strome infolge des Wellen¬
ganges das Boot plötzlich um , den Ruderer den kalten
Fluten preisgebend . Durch Schwimmen suchte der
Sportsmann sich und sein Boot am. Biebrrcher Ufer in
Sicherheit zu bringen . Das auszuführen , reichten seine
Kräfte aber nicht hin . Am Ufer anwesende Schiffer
sichren ihm denn auch mit einem Nachen entgegen und
entrissen ihn in ■vollständig erschöpftem Zustande dem
nassen Elemente.

— Fernsprechverkehr . Zum beschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden ist neuerdings . zugclassen:
Schmallenberg , Bezirk Dortmund . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminntengespräch beträgt 1 M.

■— Tie Feuerwache wurde am Samstagabend nach
dem „Cafck Windsor " in der Bärenstraße gerufen , wo¬
selbst ein Kaminbrand ausgebrochen war , den die Wache
in kurzer Zeit löschte.

— Ein Stiftungsfest gibt heute abend die Direktion des Hotels
„E uropäischer Ho  f " in der Langgasse ihrem Personal an¬
läßlich des einjährigen Bestehens des Unternehmens . Die Feier¬
lichkeit findet im Saal « der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41,
statt und beginnt um 1I«12  Uhr.

— Fremden -Verkchr . Zugang der zu längerem Aufenthalt
» « gemeldeten Fremden : 180? Personen.

— Sonnercherg . 25 . September . Bei dem gestern in Mainz
.stattgeinndenen Preiskorso der Radfahrvcreinc errang der hicsiz«

N a b sah r c r k l » b Frohsinn  den 8. Ehrenpreis . Es ist
ineieg schon der 2. Preis in diesem Sommer , den der junge Ver¬
ein (er besteht erst 8 Monates sich errungen Hai und ein erfren-
NcheS Zeichen von der Einigkeit im genannten Verein.

" Mainz , 28 . September . Rhein pegel:  1 irr 61 cm
gegen 1 m 52 cm ..« nt gestrigen Vormittage.

Mrleitag der Msiuige» iJolfespartel.
Wiesbaden , 28. September.

Um 2% : Uhr nachmittags wuröen die Verhandlungen
wieder eröffnet.

An den Parteitag der Deutschen Boltspartci in
Frankfurt wurde ein Bcgrüßungstelcgramm abgcsandt.
Der Vorsitzende erbat und erhielt die Ermächtigung , am

• Sonntag dem früheren Abg- Schmieöer znin 75. Geburts¬
tag ein Glückwunschtelegramm zu senden.

Betreffend das Verhalten zu anderen Parteien ist
vom Verband für Sttöwestdcuischland und vvtl Hvchst-
Griesheim folgender Antrag gestellt worden:

„Der Parteitag hält an der Wahrung der politischen
Selvstauöigicit der Partei (nach Ttaßgabe der im
Eisenacher Programm anSgcsprvmeueri ' Grundsätze ) fest.
Er würdigt jedoch die große Bedeutung der Bestrebungen,
den Einfluß des Liberalismus durch möglichste Zusam¬
menfassung der wirklich liberalen Elemente im Lande zu
stärken . Er richtet im Hinblick auf die in diesen Bestre¬
bungen zutage tretende Stimmung weiter liberaler
Kreise an den Zentralausschuß und den geschäftsführen-
den Ausschuß der Partei die Aufforderung , mit anderen
liberalen Gruppen in Verhandlungen zu treten , um über
gemeinsames Vorgehen bei wichtigen politischen Fragen,
vor allem bei den Wahlen , eine Verständigung Herbeizu¬
fuhren und die irr der Presse und sonstwie anstretenden
lokalen und persönlichen Differenzen möglichst zu be¬
seitigen.

Dem Parteitag ist hei seinem nächsten Zusammentritt
über die in dieser Richtung geschehenen Schritte Bericht
zu erstatten ."

1' - - H e l f f - Frankfurt begründet den Antrag , der-
mtr taktische Ziele verfolge . Eine Verschmelzung , eine
Vereinigung zu einer „großen liberalen Partei " sei nicht
beabsichtigt . Es gebe doch immer Fragen , wo ein takti¬
sches Zusammengehen möglich . In Südwestdeutschland
versagten aus Unlust und mangelndem Eifer bet den
Wahlen schon viele entschieden liberale Männer . Gewiß
kämen für die liberalen Verluste auch andere Momente
in Betracht , wie die Jnteressenpolitik und anderes . Red¬
ner gab einen Überblick über die Bestrebungen in Süd-
westdeutschland seit den Wahlen von 1903. Auf eine
Resolution des Parteiausschusses vom 19. Juli 1903 sei
nichts vom geschäftsführenden Ausschuß erfolgt . Redner
bezog sich ferner auf den Beschluß der Deutschen Volks¬
partei vom Oktober 1903 auf dem Heilbronner Parteitag
und schilderte roeiter die Beratungen in Frankfurt a . M.
im Jahre 1904, die feststellen sollten , in welchen Fragen
ohne Preisgabe der prinzipiellen Grundsätze ein taktisches
Zusammengehen erfolgen könne . In diesem Sinn sei
dann ein Antrag an die Zentralinstanz gestellt worden
und dann ein Schritt vorwärts getan durch Annahme
eines Antrags ' Fischbeck, der die volle Selbständigkeit der
Freisinnigen Vvlkspartei wahrt . Der Verband für Süd¬
westdeutschland wünsche nunmehr , daß die größte Frei¬
sinnige Partei die Initiative ergreife . Natürlich müßte
znm Zusammengehen erforderlich sein eine Gemeinsam¬
keit der Grunüanschauungen . (Zurufe : Militär ! Flotte,
Kolonien , Sozialismus !) In Südwestdeutschland betone
man besonders den Kampf gegen das Zentrum . Der Ton
in der Presse müsse ein anderer werden , wobei er keine
der drei in Rede stehenden Parteien ausnehme . Eine
Absicht, die Partei zu sprengen , liege den Antragstellern
fern.

Hr . Alberti-  Wiesbaden bezweifelt , daß der An¬
trag den Zweck erreichen werde , den er anstrebe . Er als
Südwestdeutscher meine vielmehr , daß eine Gefahr für
die Partei aus seiner Annahme entstünde . Ein so weit¬
gehendes taktisches Vorgehen , wie es die Frankfurter
Konferenz bezweckte, dürfe nie ohne Fühlung mit der
Parteileitung erfolgen . Daher dürften sich die Teilneh¬
mer an jener Konferenz nicht über die laut gewordene
Kritik beschweren . Die Nationalltberalcn habe man ja
schon fallen lassen, aber die Nationalsozialen sollten dabei
sein . Was habe der Kampf mit dem Zentrum mit dieser
Frage zu tun ? Warum rede man nicht von dem Kampf
gegen die Sozialdemokraten?  Diese hätten sich
in Bayern ja sogar mit dem Zentrum verbnn-
d e n . Wir blieben , so habe der Zentralausschuß mit Recht
gesagt , selbständig und führten den Kampf gegen rechts
und links . Mit der Deutschen Volkspartei sei ja das Ein¬
vernehmen immer in der Hauptsache ein gutes gewesen.
Seit die Nationalsozialen in die freisinnige Bereinigung
gekommen , sei cs ans mit dem Frieden . Von Leuten , die»
sich vom extremsten Antisemiten znm Nationalsozialen
entwickelt , ließe er sich nicht schulmeistern . (Beifall .)
Naumann sei verderblicher für den Liberalismus als
irgend jemand anders . (Beifall .) Herr Barth habe den
Liberalismus so bloßgestellt , daß wir nur mit aller Ent¬
schiedenheit von ihm abrücken können . (Lebhafte Zn-
stimmnng .) Einen gemeinsamen Kampf könne man nur
mit gemeinsamen Grundsätzen führen . Selbständig , ohne
Liebedienerei nach rechts und links , müsse die Freisinnige
Volkspartei weiterhin vorgehen . (Lebhafte Zustimmung .)
Die Annahme des Antrags aber würde eine Umkehrung
der bisher befolgten Taktik bilden . Der Zweck des An¬
trags sei anerkennenswert , aber das gewühlte Mittel ver¬
fehlt . Der Antrag würde nicht Stärkung , sondern
Schwächung des Liberalismus herbeiführen . (Lebhafter
Beifall .)

W ei l - Karlsruhe betont , daß nicht alle Mitglieder
des süöwestöeutschen Ausschusses hinter dem Antrag stän¬
den . Hütten denn die anderen Gruppen 1903 bei den
Wahlen besser abgeschnitten ? Ganze 32 000 Stimmen
hätten die Nationalsozialen aufgebracht . So viel würde
die Heilsarmee auch aufbringen . (Heiterkeit und Beifall .)
Ein Zusammengehen bei den Wahlen könne nur für ein¬
zelne Fälle stattfinden . Der Antrag sei auch gefährlich,
weil er bei aller ihm zugrunde liegenden guten Absicht
einen Riß in die Partei bringe . (Lebhafte Zustimmung .)

A!rertS>Arrsgabe . L. 'Klatt. _U » . 448
Abg . Dt. Müller-  Meiningen befürwortet den An¬

trag . Für die Zukunft des Liberalismus sei der im An¬
trag vorgeschlagene Weg nach feiner Überzeugung der
einzig richtige . Als Basis der Einigung sei ja die Selbst¬
ständigkeit der Freisinnigen Volkspartei vorangestellt.
Die kulturellen Fragen halte er für viel zu wichtig , als
daß man hier nicht gemeinsam vorgehen sollte . Lehne
man den Antrag ab, so würde das sehr ungünstig auf das
Verhältnis zur Deutschen Vvlkspartei cinwtrken . Der
Antrag würde nach de» nächsten Wahlen wieöerkommcn.
(Beifall .)

Dr . Ochlke - Breslau macht darauf aufmerksam,
daß der Zentralausschuß schon das nötige getan habe mit
seinem Beschluß . WaS habe sich seitdem gebessert ? Nach
der Frankfurter Konferenz habe der Zentralausschuß der
Freisinnigen Volkspartei die Bruderhand ansgestreckt,
und was tat die „Hülfe ", das . Organ eines Hauptteils
der Freisinnigen Vereinigung ? Fast warf man Kopsch
und Müller -Sagan Heuchelet vor und dann setzte man
sich hochmütig aufs hohe Pferd . Man werde draußen den
Antrag wieder auffassen als Spitze gegen die Partei¬
leitung , und darum lehne er ihn ab . (Beifall .)

Abg. Dr . Ablaß - Hirschberg ist derselben Ansicht.
Für ihn sei es unmöglich , mit einem Nationalsozialen
politisch znsammenzuarbeiten . (Zustimmung .) Eine ent¬
sprechende Erklärung sei ihm aus dem Liegnitzer Wahl¬
kreis zugegangen . In Niederschlesien sei ein fester frei¬
sinniger Kern , bereit , auch die schlechten Zeiten des Libe¬
ralismus treu mit durchznmachen . Auf diese Kreise solle
man Rücksicht nehmen . Bon Dt.  Barth wolle man dort,
nach seinen politischen Wandlungen nichts mehr wissen.
Dr . Barth sei als politischer Erzieher schlecht zu ge¬
brauchen . Redner schlägt eine mildere Fassung der Reso¬
lution vor und schloß unter lebhaftem Beifall mit den
Worten : „Ich bin für eine Einigung , aber nicht aus
Kosten unserer Grundsätze ".

Abg . Cassel-  Berlin betont , es komme auf das an,
was Leute , wie Gerlach und Naumann , Mit der „Eini¬
gung " planten . Die Freisinnige Vereinigung werde nicht

. imstande sein , Leute wie Gerlach und Naumann abzn-
wülzen . Beide seien Antisemiten gewesen , und das bliebe
sitzen. Naumann predige in seinem nationalsozialeil
Katechismus kriegerische Weltpolittk , auch den Kampf mit
England . Steht solcher Mann (Redner hatte Sätze des
Nanmannschen Katechismus zitiert ) ans den : Standpunkt,
den Herr Müller -Meiningen heute bezüglich des Verhält¬
nisses zu England entwickelt ? (Sehr gut !) Redner zitiert
Sätze aus Naumanns Buch „Demokratie und Kaisertum ",
in denen Eugen Richter aufs schwerste persönlich ange¬
griffen wird . Sollen wir solchen Leuten folgen , die her¬
untersetzen und beschimpfen , woran unsere Herzen hän¬
gen ? Ich glaube , im Namen Tausender zu sprechen, wenn
ich sage, nein , wir wollen die Verehrung für unsere gro¬
ßen Führer nicht aus dem Herzen reißen lassen , wir
wollen die bessernde Hand an alles legen , aber nicht mit
denen Zusammengehen , die uns Hindernisse in den Weg
legen und Zwiespalt , Mißtrauen und Abneigung in un¬
seren Reihen zu säen sich bemühen . (Lebhafter Beifall .)

Nachdem noch Oberlanbesgerichtsrat Müller-
Köln , Krämer-  Sonneberg und v . Eicken-  Hamburg
gesprochen , wird die Debatte geschlossen.

Auf Borschlag des Vorsitzenden tritt eine Pause von
einer Viertelstunde ein , um inzwischen einen Antrag zu
redigieren , der die Konsequenz der Debatte enthält . Nach
Wiedereröffnung der Sitzung verlas Dt . SBi e nt e i  den
neuen Antrag wie folgt:

„Der Parteitag erachtet cs für geboten , das bestehende
gute Einvernehmen mit der Deutschen Vvlkspartei in
jeder Weise zu fördern . Der Parteitag ist ferner der
Überzeugung , daß ein f r e u n d n a chb a r l i che s Ver¬
hältnis  zur Freisinnigen Vereinigung wie zu anderen
liberalen Parteigruppen im Interesse des Gesamtlibera¬
lismus zu unterstützen ist. Der Parteitag hält aber eiv
Zusammenwirken für eine politische Unmöglichkeit , gleich¬
viel , welcher politischen Gruppe sic sich anschließen . Der.
Parteitag ersucht den geschäftsführenden Ausschuß , nach
wie vor , insbesondere bei den Wahlen , in diesem Sintie
zu verfahren ."

Sämtliche übrigen Anträge werden zugunsten des
verlesenen Antrags zurückgezogen , der einstimmig unter
lebhaftem Verfall angenommen  wird.

Schluß 6y2 Uhr.
-i-

Wiesbaden,24.  September.
Vorsitzender Abg . Schmidt-  Elberfeld eröffnet die

Verhandlungen um 10 Uhr vormittags.
Eingegangen sind zahlreiche Begrützungstelegramme.
Vom Parteitag der Deutschen Volks¬

part ei  ist folgendes Telegramm etngegangen : „Der
Parteitag der „Deutschen Volkspartei in Frankfurt " be¬
grüßt den Beschluß des Zentralausschusses vom 28. Mai
d. I ., in dem die Bedeutung der Bestrebungen gewürdigt
wird , deir Einfluß des Liberalismus durch möglichste Zu¬
sammenfassung der wirklich liberalen Elemente im Lande
zu stärken . Er gibt der Hoffnung Ausdruck , daß diese Zu¬
sammenfassung unter Wahrung der politischen Selbstän¬
digkeit der einzelnen Richtungen erreichbar ist. Er
wünscht der Arbeit der befreundeten Partei im Interesse
der Freiheit und des Vaterlandes Glück und Erfolg ."

Vom Abg. Ri cht e r ist folgendes Telegramm eingc-
gangen : „Herzlichen Dank sage ich für die mir soeben
telegraphisch ausgesprochenen Wünsche des Parteitages.
Auch ich empfinde es überaus schmerzlich, nicht anwesend
sein zu können . Mit dem lcbhckftesten Interesse begleite
ich die Verhandlungen des Parteitages in der Überzeu¬
gung , daß die Partei fest und beharrlich für die Berwirr-
lichung ihrer Grundsätze werter arbeiten wird , zum Wohl
des Volkes und zum Heil des Vaterlandes . (Lebhafter
Beifall .)

Auf ein Telegramm des Abg . DT. Mülle  r -S a g a n
wird folgende Erwiderung abgesandt . Der Parteitag
wünscht dem erkrankten Freunde baldige völlige Ge¬
nesung und spricht ihm Dank und Anerkennung aus
für seine bisherige erfolgreiche aufopfernde Tätigkeit iut
Dienst der Partei . (Lebhafter

Auch an den Abg . Fisch . . ird ein Telegramm
gerichtet in Erwiderung aus . . : «vu ihm ei» :' ' -.mferne
Begrüßungsdepesche.
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Den ersten Gegenstand der Verhandlungen bilden

Kie Anträge , betr . die Fleisch teuerung. (An¬
träge Müller -Meiningen und Königsberg .)

Abg. Dr. Müller-  Meiningen begründet kurz
seinen Antrag . Eine Fleischnot leugne wohl nur noch der
preußische Landwirtschaftsminister . Was in dieser Zeit
zu sehen, sei wieder ein Beweis für die einseitige brutale
agrarische Jnteressenpolitik . Redner weist daraus hin,
daß geradezu Antibauernpolitik getrieben sei durch Ver¬
teuerung der Futtermittel . Ein Führer der Sozialdemo¬
kratie habe ihm einmal gesagt: Wir werden nicht groß
durch unsere Schlauheit und Geschick, sondern bloß durch
die Dummheit unserer Gegner ! (Heiterkeit.) Alle
schönen Reden des Reichskanzlers könnten das nicht
wieder gut machen, was jetzt gesündigt wird . Mögen alle
die, die sich über hohe Fleischpreiseerbosen, bei den näch¬
sten Wahlen mit dem Stimmzettel die -Quittung zahlen!
Nehmen Sie meinen Antrag an als Protest gegen eine
solche Wirtschaftspolitik . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Gyßling  zieht den Königsbcrgcr Antrag zu¬
rück.

In der Diskussion führt Herr T a n tzc r - Olden¬
burg als praktischer Landwirt aus , daß die Verteuerung
der Futtermittel die kleinen Viehzüchter schwer belaste.
Tie ganze Protektionspolitik sei ein Fluch der bösen Tat,
denn sie müsse fortzeugend Böses stets gebären . (Bei-
>ll.) Auch Herr P o st e l - Alt -Thymen bekämpft scharf
rls praktischer Landwirt die einseitige agrarische Jntcr-
effenpolitik, die nur dem Großbesitz nutze. Der kleine und
mittlere Bauer habe davon nur Nachteil. Die Resolution
rönne gar nicht scharf genug gefaßt werden. (Beifall .)

Die Resolution wird e i n sti m m i g angenom¬
men  in folgender Fassung : „Der Parteitag protestiert
aufs energischeste gegen die einseitige, gegenüber anderen
berechtigten Interessen geringschätzige Haltung *der
Reichs- und einzelner Landesregierungen in der Frage
der Fleischteuerung , die geeignet ist, die Interessen der
konsumierenden Bevölkerung aufs schwerste zu schädigen,
während andererseits die kleine bäuerliche Bevölkerung
durch Futtermittelzölle und andere gesetzgeberische Maß¬
nahmen schwer getroffen wird . Der Parteitag fordert
rasche Abhülse seitens der Negierungen durch geeignete
gesetzliche und administrative Maßregeln zur Beseitigung
der Flcischteueruug (Aufhebung des Einfuhrverbots für
gesundes Fleisch, Ermäßigung der Viehzölle, Öffnung der
Grenzen wahrend der Flcischuot unter völliger Sicherung
des deutschen Viehbestandes, Veiseitigung der Futter¬
mittelzölle usw.")

Nach einem kurzen Referat von Dr . Gersch el  wird
folgender Antrag der gestern eingesetzten Preßkommission
einstimmig angenommen : „Der Parteitag hält die Be¬
gründung einer den Parteibestrebungen bienenden Zeit¬
schrift für wünschenswert,  sofern die finanzielle
irnd literarische Grundlage für längere Zeit gesichert ist,
Er beauftragt den geschäftsführenden Ausschuß, zur Vor¬
bereitung eines Beschlusses eine Kommission einzusetzen,
welche sich der Prüfung zu unterziehen hat, ob diese
Grundlage zu beschaffen ist,"

Nunmehr folgen die Schulanträgc.  Zugunsten
des Antrags Funck-Cassel-Kopsch-Or. Zwick wird der An¬
trag Königsberg zurückgezogen mit Ausnahme des
Satzes über die Privatschulen . Ebenso zieht Abg. Merten-
Berlin den zweiten Teil seines Antrags (Simultanschule)
zugunsten des erwähnten Antrags zurück. Es bleibt be¬
stehen der Antrag Merten , betr . die allgemeine Volks¬
schule.

Abg. F u n ck- Frankfurt a. M. gibt einen historischen
Überblick über die Entwickelung des Schulwesens und
weist auf die von dem Schulkompromißantrag in Preu¬
ßen drohenden Gefahren hin . Unbegreiflich sei das Ver¬
halten der Nationalliberalen , die sonst in Schulfragen
eine ganz andere Stellung einnahmcn . Jetzt hätten sie
dem Zentrum und den Konservativen die Brücke zur kon¬
fessionellen Schule gebaut. Derselbe Minister Stndt , der
so energisch gegen die Städte vvrgche, wo in einer Tnru-
halle vielleicht einmal ein polnischer Verein geturnt»
scheine sich der größten Knlturanfgaben seines Ressorts
zu entäutzern. Die Nationalliberalen treffe ein schwerer
Borwurf, ' sie versündigten sich an ihrer besten und edel¬
sten Tradition . Die Sozialdemokratie verhalte sich ver¬
hältnismäßig passiv in dieser wichtigen Sache oder falle
gar den Freisinnigen in den Rücken. Leider sei wohl inr
Abgeordnetenhause die Mehrheit für ein konfessionelles
Schulgesetz gesichert. Wo es dem Staat in den Kram
passe, wie in Posen, da entdeckt er plötzlich den Wert der
Simultanschule , und zwar mit Hülfe derselben Parteien,
die sonst diese Schule bekämpfen. Das sei doch ein selt¬
samer Widerspruch. Aber in diesem „Ministerium des
Geistes" sei so manches denkbar, was dem gesunden Men¬
schenverstand unfaßbar erscheint. Redner schilderte die
Gefahren der konfessionellenSchule. Bei der Volksschule
werde man nicht stehen bleiben. Der Staat habe nicht
die Pflicht, Katholiken, Evangelische, Israeliten zu er¬
ziehen , sondern Staatsbürger ! (Lebhafter Beifall .) Muß
man den alten Fluch des deutschen Volkes, die konfessio¬
nelle Trennung , wieder auflebcn lassen? Die Lehrer
hätten sich gegen die Konfessionalisieruug der Schule fast
einstimmig ausgesprochen, selbst auf die Gefahr hin, daß
die bessere Regelung ihrer materiellen Verhältnisse hin-
ausgeschobcn wird . Hut ab vor solchen Leuten ! (Lebhaf¬
ter Beifall .) Nassau sei das klassische Land der Simultan-
schulcn, die den konfessionellen Frieden befördert hätten.
Redner erklärt , er wisse, daß Graf Zedlitz, als er als
Obcrpräsidcnt aus Nassau wegging, eine ganz andere
Meinung über die Simultanschule mitgenommen habe,'
heute würde er wohl nicht mehr die Hand dazü bieten,
ein solches Schulgesetz wiedereiuzubriugen , wie er es als
Minister seinerzeit getan . „Es ist ein nobile officium
unserer Partei , daß sie in dem Augenblick, wo alle ande¬
ren Parteien sich vereinigen , um der Simultanschule den
Garaus zu machen, für die Simultanschule und ihre
Weitcrentwickclung cintritt . An die Völker Europas ist
einmal ein Ruf ergangen : „Wahrt eure heiligsten Güter !"
Hier haben wir eins unserer heiligsten Güter , und ich
richte den Appell au jeden, zu wirken, daß wir dieses edelste
und heiligste Gut unserer ganzen Entwickelung aufrecht er¬
halten für die Zukunft . Wir werden im Landtag dafür
kümpsen und sind überzeugt , baß wir in diesem besten

aller Kämpfe unsere ganze Partei hinter uns haben."
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Cassel-  Berlin legt mit Bezugnahme auf ein
Gneistsches Buch vom Jahre 1870 dar, daß es rechtlich und
verfassungsgemäß gar keine konfessionelle Schule gebe.
Das allgemeine Landrecht erkläre die Schule ausdrücklich
für eine öffentliche Veranstaltung . Die Verfassung mit
Zlrtikel 24 sei gar kein geltendes Gesetz; er sei nach ande¬
ren Artikeln suspendiert, bis ein allgemeines Schulgesetz
erlassen wird . Die Berücksichtigung der konfessionellen
Verhältnisse in der Schule sei nicht geltendes Gesetz.
Selbst Reaktionäre , ivie Minister Ladenburg , haben die
bestehende Schule sür keine konfessionelle gehalten. Falk
nahm nicht den klaren Standpunkt Gncists an, aber er
sagte: konfessionelle und Simultanschulen sind gleichbe¬
rechtigt; und noch 1897 hat das Oberverwaltungsgericht
ebenso entschieden. Auch noch weitere Zeugnisse in dieser
Richtung liegen vor , wie z. B . von seiten des Altliberalen
Georg v. Vincke. Die Simultanschnlc habe selbst ein so
streitbarer Zentrumsrecke , wie v. Mallinckrodt, nicht
grundsätzlich in den Schulkonferenzen von 1872 verwor¬
fen. Möge der Parteitag durch Annahme des Antrags
beweisen, daß er nicht gewillt ist, das geltende Schulrecht
erschüttern zu lassen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr. Zwick - Berlin beleuchtet die Schulfrage
vom pädagogisch-technischen Standpunkt . Gewiß, auch auf
das Seelenheil der Kinder solle Rücksicht genommen wcr-
üen, aber zunächst habe die Schule die Aufgabe, die Kin¬
der auf das irdische Heil vorzubereitcn . Die Schule
müsse möglichst technisch vollkommen sein, und die Simul¬
tanschule sei vollkommener, als die konfessionelle. Sie
sei billiger , besser, versöhnender und nationaler . Redner
führt diese Gesichtspunkte im einzelnen näher aus . In
hohem Grade bedauerlich sei der lediglich dogmatische
Charakter des heutigen Religionsunterrichts in der
Volksschule. (Sehr richtig!) Die ethische Seite werde
so gut wie gar nicht berücksichtigt. Herr Hackcnberg habe
gemeint, der Lehrer könne sich in der konfessionellen
Schule besser „auswirkcn ". (Heiterkeit.) Wie soll der
Lehrer das machen, bei dem lediglich dogmatischen Unter¬
richt? Den Streit der Konfessionen werde die Simultan¬
schule nicht aus der Welt schaffen, aber sie wirke versöh¬
nend für das ganze Leben. (Zustimmung .) Wahrheit solle
herrschen im Unterricht ; der Lehrer müsse danach den Ge¬
schichtsunterricht erteilen . Möge die Simultanschnlc
weiter entwickelt werden zum Heil des Vaterlands und
auch der einzelnen Konfessionen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Merten-  Berlin befürwortet den Antrag
Berlin 6: „Der Parteitag erachtet die allgemeine
Volksschule  als die beste Grundlage für den ersten
Unterricht aller schulpflichtigen Kinder aller Stände und
verlangt eine Organisation der Schulen , welche unter
Wegfall der jetzigen Vorschulklassen einen geeigneten
Übergang von der Volksschule zu höheren Schulen er¬
möglicht. Redner betont die politische und soziale Wich¬
tigkeit der allgemeinen Volksschule im Sinne des An¬
trags . Die Sache sei auch kommunalpolitisch von Inter¬
esse, habe aber die größte Bedeutung für die Charakter¬
bildung und die sozialen Verhältnisse. Wenn reich und
arm zusammen auf der Schulbank säßen, bekämen die
Kinder schon einen Vorgeschmack vom späteren Leben im
Staat , von der Gleichheit der Pflichten und staatsbürger¬
lichen Rechte. (Beifall .) Für die Ausbildung des inne¬
ren Menschen sei die allgemeine Volksschule von größtem
Wert . Die Humanität , die Menschenliebe müsse in den
Kindern geweckt und für das ganze spätere Leben rege
gemacht werden. Zur Versöhnung der Klassengegensätze
würde, wie die Schweiz und Bayern zeigten, die allge¬
meine Volksschule wesentlich beitragen . Das Standes-
bewußtsein dürfe nicht ausarten nach oben zum Dünkel,
nach unten zum .Klassenhatz. Der Grundsatz: „Dem Talent
freie Bahn !" müsse auch in der Schule zur Geltung kom¬
men. (Beifall .)

Landtags -Abgeordneter Bruns - Lippe  zieht den
Antrag Lippe-Detmold zugunsten des Mertenschen zu¬
rück. Das Lippesche Schulgesetz kenne keine Kvnfessivnali-
tät der Schule.

Abg. G y ß li n g - Königsberg befürwortet den vom
Königsberger Antrag übrig gebliebenen Teil , betr . ge¬
setzliche Ncuordrrung des Privatschul-
Wesens.  Redner kritisiert das Reskript der Liegnitzer
Regierung , betr. die Hauslehrer . Die Verfassung ver¬
lange zur Erlaubnis der Gründung von Privatschulen
nur den Nachweis der sittlichen, wissenschaftlichen und
technischen Befähigung ; von politischer Prüfung enthalte
sie nichts. Heute gebe cs nur vergilbte Reskripte als
Grundlage für die Rechtsstellung der Privatschulen . Es
sei daher an der Zeit , eine moderne gesetzliche Regelung
zu treffen. Selbst das Zedlitzsche Schulgesetz sei nicht so¬
weit gegangen, einen „fleckenlosen politischen Lebens¬
wandel" zu fordern . Kein Privatlehrcr und Privatschul¬
leiter habe ein gesetzliches Mittel gegen Verweigerung

*der Konzession, wie es selbst die Schankwirte hätten.
Diese Vorschriften entsprächen nicht den liberalen Forde¬
rungen an Recht und Gesetz. (Beifall .)

Herr Nebelung - Nordhausen  zieht den Antrag
Nordhausen (betr . Leitung des religiösen Unterrichts
durch Neligionsgesellfchaften) zurück mit Rücksicht auf die
staatsrechtlichen Ausführungen des Abg. Cassel über den
Art . 24 der Verfassung und mit Rücksicht auf die Zusage
der preußischen Landtagsfraktion , die im Antrag enthal¬
tene Frage eingehend behandeln zu wollen.

In der Diskussion  schildert Herr Bergas-
Wiesbaden das segensreiche Wirken der Simultanschule
in Nassau. Hoffentlich werde auch das übrige Preußen
dieser Segnungen teilhaftig werden. (Beifall .)

Herr Heilberg -Breslau erklärt sich gegen den
Antrag Merten (Berlin 6), dessen zweiter Absatz freilich
die Bedenken gegen den ersten Teil wesentlich mildere.
Man möge diese Frage einem späteren Parteitag Vorbe¬
halten . Es ergebe sich hier eine ganzeRcihc schnltechnischer
Bedenken.

Von den Abgg. Cassel , Eickhoff  und Dr.
Zwick  ist folgende Resolution  eingegangen : „Der
Parteitag begrüßt die Haltung , welche die deutsche Lehrer¬
schaft in ihrer großen Mehrheit in der für unsere Kultur
so wichtigen Schulfrage zugunsten der Simultanschule
entnimmt , und sieht darin eine wirksame Unterstützung

der Bestrebungen auf Erhaltung und Weiterentwicklung
der Simultanschulen.

Abg. Cassel-  Berlin ersucht Herrn Heilberg, seinen
Widerspruch gegen den Antrag Merten fallen zu lassen.
Der Antrag sehe ja eine anderweite Organisation des
gesamten Schulwesens vor und einen Übergang. Auch
aus politischen Rücksichten könne man die Entscheidung
nicht verlangen . Die Resolution , betr. Anerkennung der
Haltung der Lehrerschaft in der Simultanschulfrage , habe
Herr Funck ja schon eingehend begründet . In der Tat
sei es nicht genug anznerkenncn , daß die Lehrerschaft ihre
materiellen Interessen zugunsten eines hohen idealen
Ziels zurückstelltc. (Lebhafte Zustimmung .)

Herr Br a c s i cke - Eszeruppcn bekämpft scharf den
Schulkompromißantrag , ebenso Herr Oberlehrer Ho ff-
man n - Erfurt , der besonders die Haltung der Nativ-
ualliberalcn kritisiert . Nach einigen Ausführungen des
Herrn Obcrgcrichtsrats Müller -Köln zugunsten der
Simultanschulcn macht Abg. K i n d l e r - Posen darauf
aufmerksam, daß leider auch in Posen die Simultanschnle
bedroht sei. Die Regierung ziehe leider keine Lehre aus
den Vorgängen im Osten; auch im Poscnschen würden
wir um die Simultanschule kämpfen müssen.

Daraus wird >der Antrag Funck - Casscl-
Kopsch - Zwick  einstimmig angenommen Er bat
folgenden Wortlaut:

,;Dcr Parteitag der Freisinnigen VolkSpartei erblickt
in dem von der konservativen, der freikvuservativen und
der nationallibcralen Partei gemeinsam im Preußischen
Abgeordnetcnhause eingcbrachten und angenommenen
Schulkompromißantrag eine schwere Gefahr für die Ent¬
wickelung des preußischen Schulwesens.

Die geplante gesetzliche Festlegung der KonfefstonS-
schulen als Regel behindert die freie Entschließung der
Staats - und Gemeinde-Bevwaltung , erschwert durch
Mehrbelastung der Gemeinden und Schulverbände die
Bildung möglichst vieler übergeordneter Schulklassen
rtnd damit die Vertiefung des Unterrichts und beein¬
trächtigt das 'Interesse aller an der Volksschule beteiligtenBürger.

Die Freisinnige Volksstartei hält fest an der alten
liberalen Forderung des Unterrichts der Schüler aller
Konfeffionen in einer gemeinsamen Schule dura ; Lep^ .
ohne Unterschied der Konfession und tritt für die Sk mul-
tanschulen als das den Forderungen der Zeit am besten
entsprechende, besonders aber den konfessionellen Friede .i
am meisten fördernde Schulsystem ein. Der Parteitag
erklärt sich deshalb gegen eine gesetzliche Regelung , wclchi-
die Simultanschule nur als Ausnahme aus besonderen
Gründen zulassen will und damit die rechtliche Stellung
der Sinrultanschulcn erheblich verschlechtern luisrhe, zu¬
mal nach den für den größten Teil Preußens hierin noch
geltenden Bestimmungen des Allgemeinen Landrcchts
die Simultanschule als -die gesetzliche Regel , die kvnse'-
sionellc Schule gesetzlich als die Ausnahme zu erachten
und zudem in Nassau die Simultanschnle als gesetzliche
vrinrtchtuug anerkannt ist.

Der Parteitag hält eine Neuregelung der gesetzlichen
Volksschullasten und eine Revision des « ehrerbesoldungs-
gesetzes für durchaus geboten, weist aber die Behauptung
als völlig unbegründet zurück, daß diese Fragen nur im
Zusammenhang mit der konfessionellen Gestaltung des
Volksschulwesens zu lösen seien."

Auch der Antrag Gyßling,  betreffend Privat¬
schulwesen, wird angenommen.

Mit Mehrheit angenommen wird der AntragMerten:
„1. Der Parteitag erachtet die allgemeine Volksschule

als die beste Grundlage für den ersten Unterricht aller
schulpflichtigen Kinder aller Stände und verlangt eine
Organisation der Schulen , welche unter Wegsall der
jetzigen Vorschulklassen einen geeigneten Übergang von
der Volksschule zu höheren Schulen ermöglicht.

2. Der Parteitag erblickt in der Skmultanschulc die
nationale Einheitsschule der Zukunft im Gegensatz zur
Kircheuschule früherer Zeit und hält an diesem Schnl-
ideal aus pädagogischen, religiösen , nationalen und so¬
zialen Gründen fest."

Einstimmig angenommen wird die N c so l n t i o u
E a s i e 1- E i ckh o f f - Z w>i ck.

Hieraus tritt Vertagung bis Montag ein.
Schluß 1% Uhr.

Gerichts saal.
Die Ermordung der zwölfjährigen Else Kassel nnd der achtjährigen

Erna Schär vor den» Schwurgericht.
H . F . Hannover,  28 . September. Drei grausige Ver¬

brechen gelangen am Montag vor dem Schivurgerichtdes hiesigen
Landgerichts zur Verhandlung. Am 18. August 1901 verschwand
plötzlich ein zwölfjähriges Mädchen namens Else Kassel. Trotz
eifrigster Nachforschung war nirgends eine Spur von dem Kinde
zu entdecken. Es entstand daher die Vermutung, Zigeuner
könnten das hübsch«, körperlich bereits stark entwickelte Mädchen
mit hellblondemHaar und dunkelblauen Augen geraubt haben.
Die Gendarmerie von ganz Deutschland wurde aiisgesovdert, auf
nmherziehende Zigeunerbanden ein Auge zu haben. Eine An¬
zahl Zigcnncrchanden, bei denen man kleine Mädchen fand, wur¬
den verhaftet, das Ergebnis war aber stets erfolglos. Im April
dieses Jahres spielte ans der Straße die am 20. Juli 1897 ge¬
borene Erna Schär, Tochter der Ebclcutc Tischler Schär, vor der
in der Bindcstraße 1 bclcgcnen elterlichen Wohnung. Mittags
gegen 2 Mir war das Kind plötzlich spurlos verschwunden. Am
folgenden Tage, mittags gegen 1 Uhr, kam ein Telegraphen-
arbeitcr ans die Baynhofspolizeiwachemit der Meldung: zwei
Knaben hätten a>, der Eilgutsrampe eine Pappschachtel gefunden,
die den Kopf und die Arme eines Kindes enthielte. Nachdem
iestgcstellt ivar , daß die aufgefundencn Köroertcile von der Erna
Schär stammten, begab sich eine Anzahl Polizeibcamte in das
Haus BiNdestraße1. Als sie in das Haus traten , n>ar der Post¬
schaffner Klaus Biither vom Postamt 2 gerade im Begriff, das
Haus zu verlassen. Da gegen den dem Trünke ergebenen Post¬
schaffner der Verdacht bereits laut geworden war , er könnte das
Kind ermordet haben, wurde er von den Polizeibeamten ausge¬
fordert, seine Wohnung zu öffnen. Sofort beim Eintritt in die
Wohnung nahmen die Polizcibcamten einen brandigen Fleisch-
geruch wahr . Sie durchsuchten die Woinung und fanden die Ein¬
geweide des ermordeten Kindes in Papier eingewickelt im Küchen,
schranke, den Rumps' und die Beine in einem mit einer Eiscnplarte
zugcdccktcn Loche im Keller. Büthcr , ins Verhör genommen,
gestand die Tat sofort zu. Er erzählte: Sein Hauswirt , Schuh-
wachermeisterPaul , habe ihm das Kind zugeführt, damit er mit
ihm „spiele", „wie er cS auch mache". Er habe sich zunächst an.
dem Kinde unsittlich vergangen, und da er befürchtete, das Kind
könnte ihn verraten, habe er, nachdem er seine Wollust befriedigt.
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kÄK Kind auf den Fußboden geworfen und ihm mit einem Tafchen-
messer den Hals abgeschnitten. Darauf habe er den Leichnam
Zerstückelt. Er habe Kopf, Arme und Beine abgeschnitten, in
Papier gewickelt und ins Feuer geworfen. Da es aber zu sehr
stank, habe er die Leichenteile wieder dem Feuer entrissen und
sie teils sortgeschleppt, teils im Keller und im Küchenschrank ver¬
borgen. Es wurde danach sogleich der sehr übel beleumundete
SchuhmachermeisterPaul verhaftet. Dieser stellte jedoch mit
vollster Entschiedenheitin Abrede, zu dem SittlichkeitSverbrechen
oder gar zu dem Mollde in irgend welcher Beziehung zu stehen.
Es entstand nun sogleich die Vermutung, Büther und Paul
könnten auch die Else Kassel ermordet haben, zumal die Else im
Rachbarhause wohnte und in derselben Weise verschwundenwar.
Unter Leitung des Kriminal -PplizesiJnspektors Homrighauscn
wurden in dem Keller des Panischen Hauses Nachforschungen vor¬
genommen. Es dauerte nicht lange, da fawden die Polizeibe-
«mtcn etwa 40 Zentimeter unter der Erde die verhältnismäßig
noch gut erhaltene Leiche der Else Kassel. Der Leichnam lag auf
der Seite , in voller Kleidung. Die weitere Untersuchung ergab,
daß das Kind auch zrmächst vergewaltigt und alsdann ermordet
Morden ist. Die Polizei erinnerte sich, daß im September 1604
km Rccklinger Gehölz ein scheußliches Verbrechen au einem
Knaben begangen wurde, ohne daß eS gelungen war , den Täter
gu entdecken. Es entstand der Verdacht, daß Büther und Paul
auch dieses Verbrechen begangen haben. Der Gemeindepolizist
in Mecklingen, dem Büther und Paul oorgeführt wurden, be¬
hauptete mit vollster Bestimmtheit, diese beiden Männer haben
sich am Tage der Tat im Recklinger Gehölz umhergetrieben. Der
verletzte Knabe erkannte mit eben solcher Bestimmtheit in Paul
den Täter . Obwohl Paul alles bestreitet und auch Büther sein
Mestiinckmis zurückgezogen haben soll, ist gegen die beiden Unholde
Anklage wegen Mordes und Sittlichkeitsverbrcchens erhoben
worden. Sie halben sich daher am Montag vor eingangs bezeich-
netem Gerichtshöfe zu verantworten . Beide Angeklagte sind ver¬
heiratet , Büther lobt aber von feiner Frau getrennt . Paul soll
in dem Rufe eines Wucherers stehen und ein sehr wohlhabender
Mann sein. Da außer mehreren Sachverständigen gegen 160
Zeugen geladen sind, so dürfte die Verhandlung mehrere Tage
in Anspruch nehmen.

* Haarsträubende Zustände in einer Bäckerei! förderte eine
Verhandlung vor dem Schöffengerichtin Düsseldorf  gegen
den Bäckermeister Josef Nolle  zutage . Die Zahl der in der
Backstube vorhandenen Kakerlaken und Schwaben werden von
einem bisherigen Gesellen „eher auf 2000 als auf 1000" geschätzt,
ohne daß Anordnnngerl zur Vertilgung des Ungeziefers getroffen
worden seien. Die mit Rosinen gefüllten Kisten wimmelten von
-Maden und Würmern . Ein Geselle holte aus einer einzigen
Kiste eine Vlaf« Würmer heraus und wies sie dem Meister vor!
ein Vertreter des städtischen Nahrungsmitteluntersuchnngsamtcs
Ifanid in den Brotresten, die zur Herstellung von „Brotschnittchen"
Dienen, eine große Zahl kleiner Würmer und toter Motten. In
einer Schublade, die zur Aufbewahrung von ebenfalls noch zur
Werwendnng gelangender Brotreste diente, wurde eines Tages
ein Mäusenest mit 8 Jungen entdeckt,' die Mäuse wurden entfernt
.und die Schublade wie bisher weiter benutzt. Die Schüssel, in
der sich die, Gesellen nach ArbeiiSschluß vom Schmutze zu reinigen
fpflegten, wurde nachts zum Aufkochen der Milch benutzt. Als
«tit Geselle in der Voruntersuchung über diese Zustände vor der
Dehövde aussagte, erhielt er von Nolte mit den Worten : „Solche
Leute kann ich nicht brauchen!" seine Entlassung. Das Gericht
/verurteilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen das
sNahrnngsmittelgesetz zu 2 00 M. G e l d st r a f e und ordnete
/gleichzeitig die Publikation des Urteils an.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag standen sich die ersten Mannschaften

deZ Wiesbadener Fußballklubs „Germania 1903" und der „Sport¬
vereins Wiesbaden" im Verbands Wettspiel  gegenüber
und mutzte sich„Germania" nach Schluß des Spieles mit 13 0
-Toren geschlagen bekennen . Stand bei Halbzeit 2 : 0. Nach der
Panse trat „Germania " mit nur 9 Manu an, da zwei ihrer besten
Spieler kampfunfähigwaren und nicht antreten konnten. Es ist
daher diese schwere Niederlage leicht erklärlich. Die zweite Mann¬
schaft unterlag der zweiten des „Sportvereins Wiesbaden" mit
8 : 0. — Am kommenden Sonntag tritt „Germania" mit beiden
Mannschaften dem „1. Wiesbadener Fußballklub von 1961" int
Vervandswettspicl gegenüber.

* Drais -Denkmal. Die Enthüllung der Gedenktafel für den
Erfinder des Fahrrades , Freiherrn v. Drais in Mannheim, fand
am Sonntag unter Beteiligung sehr zahlreicher Vereine des
Deutschen Nad-fahrerbiin'des, sowie auch des Bundesvorstandes
statt. Die Tafel wurde mit einer herzlichen Ansprache durch den

ZnnbeSvorsitzenden Boekltng aus Essen der Stadt Mannheim
ergeben, worauf Oberbürgermeister Beck dieselbe in dauk-

arer Erwiderung in Empfang nahm. Am Korso beteiligten sich
cg. 80 Vereine aus Elsaß, Württemberg , Frankfurt , Darmstadt,
sowie vom Mittelrhein , der Bundesvorstand, sowie zahlreiche

agen von Hagenauer, Freiburger , Stuttgarter , Frankfurter,
aller und sonstiger bayrischer und badischer Vereine.

, * Berlin , 24. September. In dem heutigen Radrennen im
Dportpavk Steglitz um das kleine goldene Rad über 1 Stunde
siegte Hnber-Minchen, in dem Rennen um das große goldene
Rad über 160 Kilometer siegte Robl-München in 1 Stunde 12 Min.
!343/i Sek., zweiter wurde Demke-Berlin Ws Runden zurück!,
dritter Guenther-Köln, vierter Walthour-New Nork. Walthour,
an zweiter Stelle liegend, stürzte bei 89 Kilometer und gab das
Rennen auf, obgleich er anscheinend nicht verletzt war . 26 066
Zuschauer wohnten dem Rennen bei.

Kiekte Thrmtika

Lauert noch immer »an . Die Bevölkerung hat >Zelte er¬
richtet und in den Nachbargemeinden Campo Franco,
'Giardinello und Milocca Unterschlupf gesucht. BiK jetzt
sind ein Toter und 5 'Verwundete geborgen worden.
2600 Personen sind obdachlos. Der Schaden beträgt über
eine Million.

Ile Äholern.

Automobil -Unfall . Graf Verckheim, der badische Ge¬
sandte in Berlin , rannte bei Weinheim an der Bergstraße,
wo er begütert ist, mit seinem Automobil iüfolge Bruches
der Steuerung an eine Telegraphenstange . Der Benzin¬
behälter fing Feuer und das Automobil im Werte von
20 000 M . verbrannte . Die Insassen konnten sich retten.

Unwürdiger Beamter . 'Der langjährige Vorsteher
des städtischen Urbeitsamtes 'wurde vom Magistrat seines
Amtes in Bamberg enthoben , imeil er sich eines Sittlich-
keitsverbrechens schuldig gemacht haben soll.

Schiffskatastrophe . Mus Hnelma , 24. September,
wird gemeldet : Der Dampfer „Georg Allen ", welcher
vor Huelwa vor Anker lag , ist von dem Dampfer „Lior-
gino " angerannt worden . Der „Allen " erhielt ein Leck
und sank sofort.

Familientragödie . In Dünkirchen stürzte sich ein
Ehepaar mit Met Kindern ins Meer . Not soll das
Motiv zu der Tat gewesen sein.

Mordversuch mit giftige « Pilze » . Ans Plauen i. B.
wird berichtet: Die Witwe Heinrich in Brambach hat
ihrem Schwiegersöhne und dessen Familie giftige Pilze
ins Mittagessen gemischt. Es Heißt, daß sie sich das
Grundstück, das vor zwei Jahren bei dem Tode ihres
Mannes an den Schwiegersohn übergegangen ist, wieder
verschaffen wollte . Der Mordversuch wurde aber recht¬
zeitig bemerkt und die T̂äterin verhaftet.

Ein schweres Unglück ist in Fürseld in der Familie
eines Landwirts vorgekommen . In Abwesenheit der
Eltern fiel das 5 Jahre alte Töchterchcn in einen Eimer
Lochenden Wassers und erlitt so schwere Verletzungen , daß

^Der Bergrutsch bei Sutera auf Sizilien , der dieses
SMtKr » bereits mm  größten Teile verschüttet Hat«

hd . Berlin , 23 . September . Vom 22 . bis 23 . Sep¬
tember mittags sind im preußischen Staat 8 cholera-
verdächtige Erkrankungen und 3 Todesfalls an Cholera
amtlich neu gemeldet worden . Die Gesamtzahl der
Cholerafalle beträgt bis jetzt 243 Erkrankungen , von
denen 81 tödlich verliefen.

lul . Berlin , 23 . September . Bei dem unter cholera-
verdächtigen Erscheinungen in Berlin verstorbenen
Schiffseigentümer aus Fichtwerder liegt wahrscheinlich
Cholera bcr, doch ist die bakteriologische Untersuchung
noch nicht abgeschlossen.

bck. Danzig , 26 . September . Ein 14jähriges und
ein sijähriges Mädchen, die wogen Choleraverdachtes
eingeliefert waren , sind aus dem Marienburger Kranken¬
hause entwich-en . Das 6jährige Mädchen wurde bereits
wieder aufgegriffen.

bck. Graudenz , 23 . September . Bei einer Arbeiters-
frau sind Cholera -Bazillen festgestellt worden , die Frau
ist jedoch gesund. In letzter Zeit ist, wie zuständigerseits
festgestellt wird , bereits bei einigen Personen die Wahr¬
nehmung gemacht worden , daß Cholera -Bazillen ge¬
funden wurden , ohne daß die Betreffenden erkrankten.
Eine Krankenpflegerin ist unter cholevavevdächtigen Er¬
scheinungen erkrankt. (L.-A .)

lick. Lodz, 25 . September . Nachdem hier drei Todes¬
fälle an Cholera festgestellt worden sind, ist dem Magi¬
strat die Mitteilung zugegangen , daß das Ministerium
des Innern die Genehmigung erteilt hat , aus dev Stadt¬
kasse die Summe von 180 000 Rubel zur Ergreifung
von Maßnahmerj , die zum Schutze gegen die drohende
Choleragefahr dienen können, zu entnehmen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Berlin , 28. September. Die Morgeniblätter melden: 26 666

Arbeiter der Elektrizttütsgesellschaften hielten gestern an vierzehn
Stellen Versammlungen ab. Überall wurden Resolutionen .an¬
genommen, in denen die Entrüstung über die Aussperrung von
ca. 10 060 Arbeitern ausgesprochen wird , die nur den Zweck habe,
den Arbeitern die Aufstellung und Durchführung von Lohnfor-
Herungen zu verleiden. Weiter wird erklärt : 1. Die Arbeiter
werden sich nicht abhalten lassen, wo es notwendig ist, Forde¬
rungen .zwecks Verbesserung von Lohn- und Arbeitsbedingungen
zu stellen: 2. sie lehnen es ab, einen Druck auf die Streikenden
auszuüben, und 8. die Arbeiter sind gerüstet, die sich aus dieser
Stellungnahme etwa ergebenden Folgen zu tragen . Eine -Ver¬
sammlung der Streitenden findet heute statt.

Depeschen bureau veröl  v.

Berlin , 23 . September . Die Ankunft des russischen
Ministers Witte  erfolgte gestern nachmittag auf dem
Potsdamer Bahnhofe . Der Minister und seine Ge¬
mahlin wurden von den Herren der russischen Botschaft
erwartet und nach- -dem Hotel Bristol geleitet , wo sie
Wohnung nahmen . Minister Witte hat zugesagt , heute,
Montag, - bei dem Staatssekretär v . Richthvfen zum
Dejellner zu erscheinen. Er wird voraussichtlich auch mit
dem Reichskanzler Fürsten Bülow konferieren , -der am
heutigen Nachmittag aus Baden -Baden zurücker,wartet
wird . Am Abend wird der russische Staatsmann die
Reise nach Röaninten antreten.

Berlin , 25 . September . Aus Deutsch - Ost-
a f r i k a wird berichtet, daß nach einem aus Jringe beim
Gouverneur fron Deutsch-Ostafrika eingetroffenen Tele¬
gramm die aus Mähenge berichteten Angriffe der Auf-
ständischen Ende August erfolgreich abgewiesen wurden,
nachdem ein geplanter Überfall verraten -worden war.
Die aufständischen Wa-pogoros hatten 330 Tote . Die
Gefahr wurde , einer Missions -Nachricht aus Wene §11
folge , durch das energische Vorgehen der Kompagnie in
Mahenge unter Hcmptmann v. Hassel beseitigt.

Berlin . 28. September. Die angekündigten 14 Versamm-
lnngen der Ansgespcrrten in der Elektrizitäts-
Jndustrte  haben gestern getagt, Überall wurde eine Reso¬
lution angenommen, die in ihrem Kern darauf hinausgeht, daß
Ne Entscheidungüber die Annahme der von den Unternehmern
in ihrem Ultimatum vom Samstag gestellten Bedingungen den
ursprünglich streikenden, etwa 4M Arbeitern , überlassen werden
soll. Diese Abstimmung wird am heutigen Montag erfolgen.

Wien , 26 . September . Da die Führer der u n
g a r i s che n Koalition  in der gestern nachmittag
stattgefundenen Besprechung mit dem Grafen Czirakh
erklärt hatten , daß sie nicht in der Lage seien, auf Grund
der in der Audienz beim Kaiser mitgeteilten Bedingun¬
gen die Regierung zu übernehmen , sind dieselben noch
nachmittags nach Budapest abgereist.

Budapest , 25 . September . Als gestern in den Abend¬
stunden die Details der Wiener Audienz  bekannt
wurden , stieg noch die ohnehin schon große Aufregung
in den politischen Klubs . In der Kossuth-Partei bereite:
man sich auf einen Kämpf bis aufs äußerste vor . In
der Banffy -Partei erklärten die fahrenden Männer , die
einzige gebührende Antwort wäre der sofortige Über¬
tritt zur Kossuth-Partei . Im liberalen Klub versuchte
der gewesene Handelsminister Hironimh die Gemüter
zu beschwichtigen. Wie verlautet , soll bei den Neuwahlen
Graf Andrassy sich zurückziehen und das Terrain gänz¬
lich der Kossuth-Partei überlassen.

Paris , 26 . September . Das „Echo de Paris " be¬
richtet aus P e t e r s b u r g : Die Japaner beschlag¬
nahmten den Dampfer „Donicwa ", der den Baron
Brugden , den Vorsitzenden des Handelsverbandes für
Kamtschatka, an Bord hatte . Die Beschlagnahme erfolgte
in der Nähe der Berings -Jnseln . Die Japaner be¬
setzten ferner die Kommandeur -Inseln , wo sie die japa¬
nische Flagge hißten . _ . T „ ,

London , 25 . September . „Dmly Chromcle be-
haiuptet, Witte  werde in Berlin noch mit Mendels-
sohn und anderen Finanzleuten Besprechungen haben.

London , 25 . September . Hiesige Blätter versichern«
die englische Flotte werde Anfang Oktober in Tokio
einen Besuch  abstatten , falls bis dahin der Friede
unterzeichnet sei.

London , 25 . September . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio,  China habe Rußland und Japan notifi¬
ziert , daß es nicht einverstanden sein könne mit der
Räumungsfrist , welche für die Mandschurei im Friedens-
vertrage festgesetzt worden sei. Ferner bestreitet China
Japan das Recht, Militärposten längs der Eisenbahn
aufzustellen.

London, 28. September. „Daily Telegraph" meldet aus
New York,  Komura habe gestern zum ersten Male bas Zimmer
verlassen. Man nimmt an , daß er sich am nächsten Mittwoch nach
Japan einschifsen wird. ;

Petersburg , 25 . September . Der „Slowcll , das
Organ Wittes , läßt sich über die zukünftige aus¬
wärtige Politik  Rußlands folgendermaßen aus:
Rußlands Einfluß in Ostasien habe zwar gelitten , , es
werde -aber seine ganzen Kräfte anspannen , um diese
Einbuße wieder wett zu machen. Das Blatt glaubt,
Rußland werde zu -diesem Zweck Angebote Englands
und Frankreichs erhalten , da' jede dieser beiden Nationen
Rußland zum Freunde gegen 'die andere haben möchte.
Der „Slowo " meint , die beste Politik für Rußland se,
die, sich von beiden Nationen fern zu halten.

Christiania , 25 . September . Der schwedische Staats,
rat beschloß unter Vorsitz des Kronprinz -Regenten , der
Reichstag zu einer außerordentlichen Session aus Anlaß
der Auflösung der Union auf den 2 . Oktober einzu
berufen . ,

wb. Mannheim. 25. September. Der Schreiner Georg
B e cke r . der am 24. März d. I . das DienstmädchenS enge  s
ermordet hat, ist heute früh 6 Uhr im Hose des Amtsgerichts^
tänqnlsses durch den Scharfrichter Müller aus Ladenburg mrttels
Fallbeiles h i n ge r i cht e t worden. Becker war bis znm letz.en
Moment kaltblütig. Wenige Minuten vor ferner Hrnrrchtung hat

er  wb . Mörzheim. 25. September. Der „Pforzh. Generalanz ."
meldet: In der Samstagn -acht wütete in Enzberg em furch t-
bm r er Brand.  Die Paziierfabrik von Weih und Ko. rst fast
vollständig niedergebrannt . Die Entstehung des Feuers ist wahr¬
scheinlich auf Kurzschluß zurückzuführen. Das Feuer 'fand an den
riesigen Rcchstoffvorräten überreichliche Nahrung.

wb Erfurt , 28. September. In Unterködrtz in Thüringen
zündete beim Spielen mit Streichhölzern  der hzahr.
Sohn eines GasarbeiterS das KleW seiner Schwester an, die m-
folgcbcssen veübrannte. Das Kind wurde als verkohlte Leiche
^^^ wb." Breslau , 28. September, In Groß-Mierka bei Groß-
Strelitz wütete eine große  F e u e r s b r u nst . In kurzxr
kseit waren drei Wohnhäuser mit Nebengebäuden und fünf
Scheunen niedcrgcürannt . Auch Vieh und viele Lanöwirtschafts-
acräte fielen den Flammen zum Opfer. In Klecn-Strelctz wur¬
den 13 mit Erntevorräten gefüllte Scheunen eingeaschcrt.

hd . Benthe« , 25. September. Neue Fälle von Genick¬
starre  sind in Obcrschlesien zu verzeichnen. Aus verschiedenen
Orten werden Erkrankungen gemeldet, von denen einige einen
tödlichen Verlauf nahmen.

bd . Budapest, 25. September. Der Direktor des Muster¬
kellers des Äckerbauministerlums, Morolli, stürzte  sich wegen
eines unheiAaren Leidens <rus seiner iw 3. Stock gelegenen
Wohnung und war sofort tot.

wb Port Said , 24. September. Die Suez-Kanalgesellschaft
hat beschlossen, den im Kanal untevgcgangenen Dampfer
,C h a t h a m" am nächsten Donnerstag in die Lust sprengen zu
lassen. Man glaubt nicht, daß Port Sai 'd irgenidwelche Gefahr
läuft Da jedoch die Wasscrleitung dieser Stadt beschadrgt weg:-
den mutz, so traf die Gesellschaft Anstalten, Port Said mit Wasser
»u versehen._ _ _ _ _ _

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom SS . Septeinlter 1 ÖOS.

37« 1/1.7
1/1.05
1/8.9

4 . . 1/10.5
4^ 210/1 .7

Pr . Centr . B.-Kv.
v.l904unk .l913
Anat .-A. (60°/o)
Türk .Bagdb .S.l
Rum .amort .R.05
Japan . Anl . S. II

97.50
4 . .
l ' b.

1/3.9
1/1.05

4 . . 1/3.9
89.40 31/. 1/2.8
92.40 5 . . 1/1.05
95.50

Türk . Anl . v. 05
Russ . St .-A.v.OÖ
Missour . Paoific
Mainz0bl.rl905
Sao Paulo E.-B.

87.40
96.60
94.90

9&30

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Irrttiffüticr Börse. 25. September, mittags 121/2 Uhr . Kredit-
Aktien 212.80 Diskonto-Kommandit 194.60, Deutsche Bank 248.50,
Staatsbahn 144.80, Lombarden 21.20, Paketsahrt 109.70, Nordd.
Lloyd 135.50, Baltimore 114.90, Bochumer 257 40, Delsenk«^ en«r
251 50 Harvener 226 bis 225. Tendenz : ruhig , Kredit schwach.

Wiemr Börse . 25. September . Österreichische Kr ^ iEkt en
674 Staatsbahn -Aktien 671.50, Lombarden 102.50 Marknoten
1Ü548. Tenidcnz : bewegt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburgr

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 26. September 1906:

Nur reitweise windig, vorwiegend trübe, etwas kühler, Regen.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

imonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Kcauses, Laugg asse 27, ^^sttch-̂ an gefchla-gen werden.

Geschäftliches.
bewährfeste
WährungFür

K

msgen-darmkranke w
Kinder . ~

Der russisch-japanische Krieg hatte, wie die bek. Theefirme
Mestmcr -Frankfurt a. M.) auf wiederholte Anfragen bekannt
aiebt auf das Theegeschäft keinen störenden Einfluß. Dre Ver-
ladunaen gingen in gewohnter Weise vor sich und die feinsten
Brodukte der neuen Ernte sind schon seit Wochen in den
5j ( si mersct, en Verkaufsstellen erhältlich. (FA21009g.) F130
~ «mfaßi 16  Seite «.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

,n h jjotnauf ; beide in » lesb-d-n.
Druck und Verlag der L. Sch eilend erg sÄen Hof-BUchdruckeret in Wie-Hadtt.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 23 . Sept. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling : = Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei'
1 Rubel , alter Kredit -Rubel - -

Zf.
31/2
3 >/2
3
31/2
3 -/2
3 . .
4 . .
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3
S-/2
3 -/2
5.
4 . .
4
3 -/2
3 . -
3. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jb

Pr . c . St .-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl.
> » (abg .) 8. fl.
* * » Jb

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Ji
* E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente >
» St.-Anleihe »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) >

Sächsische Rente
Württ . Anl.

* » (abg .)

l,eo
1-/4
l */4
4.
4.
4.
4.
2,4,
4
3 -/2
3.
4.
4.
S -/4
5.
3 . .
4
4-/5
4-/s
4. .
4 . .
4 -/2
3 . .
5. .
5.
5. .
5. .
4. .
L .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3. .
4. .
4.
3 -/2
4. .
4.
1. .
1.
I.
4.
4.
*.
4

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
> Anl . von 87 »
> > » 87 (kl .) »

Ital . Rente i. G. Le
» » ult . »
» » 1OOOr »
» » kleine »
» » »

Norw . Anl . v. 1892 Jb

Öst . Goldrente 6. fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
> St . O. (F.J .) S. »
> (abg . G . C . L.) .
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö . fl

» » April »
* Pap .- » Febr . »
> » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jb
Neue Portug . S. III Jb
Rum . (alt) v . 81—88 Jb

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
* » 1890 »
» » 189! >
* » 1894 >
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» » II . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) Jb
» » von 1886 »
» » » 1890 »
» > »

Serb . amort . v. 1895 .
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jl
» cons . * »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. .
- » D. .

Ung . Oold -R. A
. (kl.)

Eis. Tor »
St. (Kr .) Rt. Kr.

100 .90

100.

100.
86 .8
88 .20

100 .20
100 .80

88 .60

63 .60

101 .60

83 .80

101 .20

100 .80

68 .60
101 .40
101 .40
101 .40
102 .70

03 .60
01 .80

01 .60
81 .80
92 .30

81 .60

es .eo

83.

10O.

87 .78

87 .20

2.16; 1 Peso = Jl  4 ; 1 Dollar

3. . Karlsruhe von 1886 jr
3. . do. » 1889
3. . do. » 1896
3. . do. » 1897
3Vo Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
31/2 Limburg (abg .) >
4. . Ludwigshafen von 1900 >
4. . do . von 1890u . 1892
3-/2 do. > 1896
4. . Magdeburg von 1891
4. . Mainz von 1891
4. . do. » 1899
4. . do. » 1900
3-/2 do. » 1878u . 1883
31/2 do. > 18S6u. 1888
3-/2 do . (abg .) J.
3-/2 do . von 94
4. . Mannheim von 1899
4. . do. » 1900
3-/2 do. » 1888
3Vr do. » 1895
3V- do. » 1898
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3-/2 do.
4. . Pforzheim von 1899
31/2 do . (abg .) von 18834. . Wiesbaden von 1900
4. . do. > 1901
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do. von 1887
31/2 do. » 1891(abg .)
31/, do. » 1896
3V, do. » 3898
31/2 do. » 1902
3-/2 Worms von 1887/89
3-/2 do. » 1896
4. . do. > 1892
4. . Würzburg von 1899 »

Jt) O.SO; I österr . fl. i. Q. = Jtl -, 1 fl. 8. Whrg . = Jl  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Jl  0 .85 ; 1 fl. holl . — Jl  1 .70; 1 skand . Krone = M 1 .125; I alter Qold -Rnbel = j,3 .20{
<6 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jl  12 ; 1 Mk.-Bko. — Ji  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze ---- 105 fl.-Whrg . — X̂ elchsbanU -Dialzonto 4 Pro » .

5. .
41/2
4 . .
6. .
51/2
5 . .
4 >/!
4 . .
3 >/2
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pep.
» » > 1888 Jl
» ä . * » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » Jb
» » » 1896 £
> > . 1898 Ji

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v . 99 stf .408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

60 .80
105 .60

102 .50
07 .80

100 .50

68 .60
7. .

ZI Provinz - u . Städte -Anl. 4,. 10. .
4. . Rheinpr , XX , XXI Jl 15. .
3-/2 do . X, XII—XVI . 99 .50 13. .
3-/2 do . XIX . 00 .50 7. . 12. .
3-/3 do . XVIII . 12V» 12‘/«
3. . do . IX, XI u . XIV » 90 .60 9. .
3-/2 Prov . Posen » 09. 9. .
3-/2 Frkf . a. M. L, N u. Q » 99 . 10 8. .
31/2 do . Lit. R (abg .) » 00 .10 14. . 14. .
3-/2 do . . S v. 1SS6 » 90 .10 7V, 7»/a
3-/2 do . » T » 1891 » 99 .10 b. . 5. .
3-/2 do . » U > 1S93 » 13. .
3-/r do . > V » 1896 » 89. 6. . 6. .
3-/2 do . . W » 1898 » 99 .10 ‘Ml 6. .
8-/2 do . Str .-B. * 1899 • 99 . 50 5. . 4. .
S-/2 do . v. Bockenheim » d. . 6. .
8-/2 Berlin von 1886/92 » e. . 6. .
t .. Bingen von 1900 » _ 6V* 8. .
i .. do . > 1901 » 6*/» 6-/2
». . do . . 1895 » 7. . 6. .
-1/2 do . » 1898 » 68 .96 4. . r . .
». . Dannstadt von 1891 » 4. . 4. .
31/2 do . v. I888U. 1894 » 5. . 5. .
JV, do . . 1879 » 1881 » 26. . 24. .
8-/2 do . . 1897 .
4.  . Erlangen von 1900 » 8. . 9. .
?Vr Giessen von 1890 > 09 .10 16. . 18. .
SV» do . , 1393 . 99 .10 9. . 9. .
Z-/2 do . » 1896 » SS. 12. . 12. .
8-/2 do . . 1897 , 99 .10 20. . 20. .
*. . Hanau » 4. . 4. .
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60 15. . 18. .
1 . Homburg v. d. H . » 6. . 7. .
4. . » von 1899 » 12»/, 129-
t.  . Kaiserslautern v. 1891»
Z-/2 do . » 1889» 0. . 0. .
3-/2 do , » 1897» u. .
4. . Karlsruhe von 1900 »

S 1 .4-0
91.

09 .20

98 .50
1O3 .0C

98 .90
lOQ.

99 .20

98 .25
S8 .S5

102 .80
3-/2
4-/2
4-/2
4-/r
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3,»
3,«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884 (conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » >
do . » 1898 > »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I >do . II/VIII
Stockholm von 1880 j&
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 I<r.

St . Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

102 .50

38.
102 .50

101.

lOl.

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
6«
8V*
5Vt
4. .
8.

5-/2
6. .

11
41/a

6.
8-/2
7. .
9. .
7i/i
S-/2
5. .

4s/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

704
3-/2
5-/4
4-/2
8

6.
7.

12. .
5,

6. .
8-/2
71/2
9.
71/2
S. .
6. .
4%
4. .
9. .
7. .
9. .
7-/4
7-/2

5-A 5-/r
7. . 7. .

ÖVal 7 .

Dtsche . Reichsb . Jb
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Bert . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. *
DarmstädterBk .s.fl.
Deutsche Bank Ji

> Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. Ji

. » Ver .-Bk. »Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. I<r.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

> Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

158 .20
201.
129 .10

91 .30
175.

12a

243.
117 .50

131 .20
105 .50
167 .30
210 .20
160 .80
185.
132 .60
117 .70
103 .80
204 .80
150.
205.
164 .30
147 .30
115 .80
153 .90

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Er.
D. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf , »
> » Pr . Akt . »
» Kempff »
> Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
> Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u .Spdaf . Jtdo . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. >

> D.G.u.Sl.S. *
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

> Ult . Fk . V. >
El . Acc. Berlin »
» Anl . Köln >
» Cont , Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln >

378 .50
115 .60

■aaiü
255.
198.
803 .50
168 .60
171 .30
140 .60
394.
122.
1102 .50

109 .50
112.
107 .50
110 .50
123.
160.
114 .50
106.
130 .00
110 .60
139 .60
4,62.
462.
141 .7s
353 .60
171.
871.
390-
100 .50
£044 .30
14 -0 .60

00 .50
832 .10

2-/r
5. .
0. .
7. .
7-/-
4. .

10. .
0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
6. .

12-'2
5. .
9.
8. .
5. .
7. .

12-/2
7.
7. .

14. .
0. .
4-/2

6. .
2. .
9. .
6. .
0. .
5. .
7. .

5.
5. .

8-/2
0. .

Io . .

2,
1». .
42/3
4. .

28. .
12.

7.
10. .

7. .
8. .

14.

31/2

6. .
4. .
9-/2

0. .

15. . 15. . I
4.. > I

El. Lahmeyer
» Licht u . Kr.
» Schuckert
» Siem . u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Oelsk . Gußst.
Gum . V. Brl . Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Sielef . D.

» Fab . u . Schl.
> Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl - u . Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinse '.f. Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

147.
147 .
134 .70
183 .60
106 .60
100 .60

, 106.

106 .80
181 .

109 .S 0
86.

600 .60
189 .60
189 .85
841.
119 .80
186.
310 .

83 .60
188 .80
388 .30
148.
189 .60

77 .30
87 .60

117.

119 .
118 .20
316 .
101 .60

Divid.
Vorl . L.
10.

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .
14. .
11. .
11. /
11. .
10. .
11. .
17. .4-/2
0. .
4. .
1/2

12-/,
8-/2
5. .

6. .
10. .

11. .
10. .

15. .
4-/2
0. .
4 . .
4 . .

11-/2
10. .

S. .

Boch . Bb. 11. G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obsehl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp . M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u. B.

368 50
138 .
330 .
277 .
351 .
228 .90

272 .20
268 .50
105 .50

147 .
143.

- 217 .50
fl. 273.

VorLL . Akt . v . Transp .-Anst.
51/4 5Vi Braunschw . Lds . A

10. . 9»/3 Ludw . Bexb . s. fl. 234 .10
öi/a 7. . Lübeck -Büch . Jl

Marienb . Mlaw . R.
6»A 55/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .80
S. . 41/3 » Nordb . » 138 .78
0. 2. . Allg . D. Kleinb Jl 93.
7. . 7V2 » Lok .-Str . » 164 .30
3. . 3-/2 Cass . Str .-B. » 108 .26
5-/- Südd . Eis.-G. » 134 .60
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. -» 169 .90
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 136 .30

do . ult . » 136 .50

6. .
5. .

um«
uv«

7. .
5Vs
0. .
4V«
5V«
IV-

4I/sn
3. .

6. .
6. .
5. .

128fcl
12. .
6Va
52/5
0. .
4-A
4. .
1. .

4-/21
5. .

V. Ar . u . Cs . P . S. fl.
I do . St.-A. v. 1894 »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb , Cz . lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . -
Kchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlvv. R. Grz . >
Ung .-Galiz . I. »

121.
114 .

21 .50

C*/5

0 . .

6</5

0 . .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Ir . Genusssch.

Fr.
1

INI
3-/5 It . Mitlelmb. Le
68. It . Gs . Sic. E .-B.
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N .)
2. . 2Vb Westsicilianer 60 .90
5. . 5. . Anatol . E .-B. M
4. . 5. . Lux . Pr . Hri. Fr. —

Zf.
3 -/2
4 . .
31/2
4 -/2
4 . .
3-/2

100 .50

pg.-Odl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jl
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Ein . 1 (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx . Mx. Nd . Ji
do . (convert .) »

101 .40
99 . 10

4 -/2
4 -/2
4 -/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
3-/2

Allg . D. Klcinb . Ji
co . Ser . VIII »
dt » IX *
do »
do . Ser . IV—VI »
do . " VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst . »

103 .50
lOl.
103 .50

06 .20
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stk. i. G . Ji
> Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . Ji
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .20

J.G1.
XOl .30

90 .60
39 .60

101 .30

5,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F . Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v . 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. ,
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » 1. 0 . M
do . v. 91 » i. G. Ji

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf . i. G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . » conv . v. 74 »
do . » v . 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. 3. ö . fl.

do . Süd (Lomb.) sf. i. G . Ado . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G .^
do . Br . R. 72 sf. i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . A
do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . 9 Ern. stf. i. G . »
do . (Eg . N .) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i . G. »
do . v. 96 stfr . i. G . »

R . Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v . 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. G . A \do . 400er stf . i. G. * I

Ung . Gal . sf. i. S. L. fl. I

109.
92 .
92 .80

109 .50
109 ,
107 .60

97 .25
68 .90

in.
10Ö790

©0,60
87 .30
89 .60
88 .90
83 .10
83 .10

82 .7®

7F .50
76 .4Ö

101.
101 .10

112 .30
Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . •

do . (500er) -»
Sicilian v. 89 Gr , »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v . 80 Le
4-/2
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B »
Moskau Smolenzk *

» Wind . Rb . v. 97 *
» von 98 stfr . >

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 st . »
do^ v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v . 97 »
do . v . 93 »

73 .10

102 .10

75 .
102 .70

101 .30
101 .30
104 .10
104 .10

118 .80
103 .40
104 .

©1 .40
01 .40

91 .25

91 .20
91 .

92 .20

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/2
4-/2

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. i . G . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 39 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. G. »
do . 404er »

103 .10
102 .70

84 .20
84 .20

101 .80
101 .80

74 .10
68 .30

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay, V.-B, Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb. »
4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/,
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2

» Hyp . u . W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV ,
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII >
do . XVIII
do . XII u . XIII
do . XV .
do . XIX
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) >
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 U. 42 >
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D .-J. .
do . N .-P . .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI
do , S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911 .
do . (abg .) ,
do . unk . b. 1905 .

101,70
ÜB.40

100 .60
103 . 10

98 .30
108 .40

98 .30
100 .10

94.
102 .80

97 .80
100 .70
101 .20

10U
98 .70

101.
100 .
101 .20
102 .40
101 .30

97 .30
87 .30
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .30
101 .20
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .60

100 .60
100 .60
103 .30

96 .60
96 .30

100 .40
100 .30
100 .70
102.

07.
97.

4. M. B. C. A. (I. Gr .) II J 100 .60
4. do . Ser . III 101.
3-/2 do . unk . b. 1906 98.
4. Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .80

do . R. 109 .50
3»/, do . I. 90 .70
3-/2 do . F. G. H . K. L. . 99 .75
3-/2 do . M. 00 .76
3>/r do . N. 0O .7fi
3-/2 do . P. 80 .76
31/2 do . S 10S.
3. . do . O. 01.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .60
3»/2 08 .40
4. . Pom . Hyp .-A.-B.4. . do . (Apr .-Okt .)
3»/, do . (Jan .-Iuli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R
5. . do . Ser . III A
4-/2 do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101.
4. . do . » XVIII 108 .40
yu do . » XX 100 .10
3-/2 do. 05 .10
4. . Pr . C . B. C . A. G . v.90 » 100 .80
4. . do . von 1899 103 .10
3-/2 do . > 86, 89, 91 06.
3-/2 do . » 1896 96.
4. . do . . 1901 103 .60
4. . do . » 1903 103 .60
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 10 K
3-/2 do . von 1887u. 1891 99 .30
3-/2 do . > 1896 99 .70
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abjr. » 118 .80
4. . do . a . 80% abg. 101.
3-/2 do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.
04 .00

4. . lOO.
ZV, » » » > 05 . 50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 2 103.
3% » » »

i
100 .80

4. . 103.
33/4 O 00 .90
31/2 J. 07.
3-/2 * » Kom .-Obl. a 00 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 108.
4. . Rhein . Hvp .-B. 100 .60
4. . do . unk . I>. 1907 101 .30
31/2 do . Ser . 69-82 96 .80
3>/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101 .10
31/2 do . bis Inki . S. 52 08 .30
4. . W . B. C. A. Cöln VI] 100 .30
4. . do . Serie II 101 so
4. . do . » V 101 -80
4. . do . » VI 108 -30
31/2 do . , III 93 -30
31/2 do . . IV 97 .30
4. . W . H .-B. d . 1892 lOO-
4. . do . unk . b . 1908 101 -80
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 98 -ÖC
4. . do . Credit -Ver. 88 .00
31/2 do Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 00 -70
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .763-/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u . II SS.31/2 Dän . L. H . u . W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.
»

4. . .J .01 .80
4. . » 101 .80
4. . » Allg . Im. v. 1399 »
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1837 Jl
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf .i.O .S.2 08 .80
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jb
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 00 .30
4. . do . steuerfrei » 88 .60
4. . U . L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 .30
4. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.4. . do . Ser . I . v. 1897 Kr. 07 .90

zi . Atnerik . Eisenb -Bonds.
4*. Brunsw . u . West . I M. —
41/2' Calif . Pacific I. Mtg. 103 .80
4>/2' do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.4* . 100 .00
3-/2* do . Mtcr. 88 .10
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D .) 108.
6. . do . Mihv . St.P . (P .D.) 114.
4*. clo. Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mte
4-/2* Denver Riol cons . ?A.
4* . do.
5*. Honst , u . Texas I M.
6" . Louisv . u . Nashv . IM. 123 .60
3* . do . II Mtg. 77 .40
Sf. Mobile u . Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. —
41/2* NewyorkErle III Mtg. —
5 *.
4 ' .

do . IV »
North . Pac . Prior . L. 106 .S0

5*. Oregon u. Calif . I. M. 104 .10
4*. » Railr . Näv . Cons. —
4*. Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div. I Mt
—

5*.
4-/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. ... —
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM. 110.
6* . South . Pac . S. A. I M. —
6*. do . S. B. I Mtg. 100 .10
6*. do . I Mtg. 101 .60
5*. do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . Cooper Ctr . G

6* . St. Ls . Frc . M. W. Dlv.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mte.
5* . West . N .-Y. u . P . I M.
4* . > Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .)
'Kapital und Zins in Gold,

Zf Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . Jl lOl.
4. » Orient . Eisenb . » 101 .10
4. Brauerei Binding » 101 .20
4. do . Essighaus » 100.
4. do . NicoläyHan . »
4. do . Kempff (abg .) » 100 .60
41/3 do . Storch Speyer » 105 .00
4. do . Werger » 100 .80
4. Buderus Eisenwerk » 102 .20
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .50
4. Cementw . Heidelberg » 100 .90
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 104 .60
4-/2 » Fahr . Griesheim E. » 104.
4-/2 » Farbwerke Höchst »
41/2 » Ind . Mannheim » toa .flo5. Dortmunder Union » 111 .604. Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .203-/2 do . » 97.4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .204. .
4-/2 EI. Allg . O .-Ob . S. 4 . 100 .10
4. . do . Serie I-III . 101.4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
4-/2 El.G . f. elektr . U. Berlin » 103 1 O4-/2 do . Frankfurt a . M. » 0 b'4-/2 do . Helios »
4. . do . » »
4>/2 do . Oes . Lahmeyer » 103.
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin * 103 .00
4-/2 do . Schuckert » 103 .60
4-/2 do . Siemens &HaIske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 . 39
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » % »
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 101 .20
3-/2 Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 ^öhnb . Mühle » 106.
4-/2 Österr . Alp . M. i . G . »
3>/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 06 .60
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 04 .70
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II . Jl 97 .35
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .89
4-/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . J . Sp . u. W. » 08 .26
3-/r Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .60

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . (Bad . Pr .-Anl . R. 167 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 227.
5. . Donau -Reg . 5 . fl. 138 .23
31/2 Goth . Pr . I. R. 164.
3-/2 » » II . »
3. . Holl . Korn. v . 1871 II.
3-/2 Köln-Minden R. 147 .36
3-/2 Lübeck von 1863 R. F—
3. . Mad . C . 1880/1885 Fr. 65 .70
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 146 .80
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v . 1860 ö . fl. 162.
3. . Oldenburg R. 134 .69
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a . Kr . »
2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (u . St. i . Mk .) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st . i. ji
Ansb .-Gnzh . fl. 7 189 .10
Augsburger fl . 7 52.
Braunschweiger R. 20 216 .2»
Finländisch . R, 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 62 .1»
Neuchätel Fr . 10 118.
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v . 1858ö . fl. 100
Pappenheim s . fl. 7 92.
Ung . Staätsl . S. fl. 100 370.

— Venetianer Le 30 42 .80

Geldsorten . Brief. Geld.
ngl . Sovereigns
> FranCs-St.
) do . halbe

(Doll . 5—1000) p . D.
imerikart . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

20 .39
16 .24

2800
2804
85 .70

81 .20
20.42V-
81 .20

168 .86
81 .50
86 .25
81 .20

20 .86
10 .20

4 .19
16 .17
2790

83 7̂0

4 .19

4 .18
81 .IC
20. 41 Vi
$1 .10

168 .75
61 .40
86 .16
81 .10

Mei-erbSften
in allen Krößen zu Fabrikpreisen. ^ 2209
_ Akademie  R henistraße 5 i»«

Zsmmer-C!oset
(vollständig geruchlos),Cioset-Eimer

von Mit « ‘>.545 an,Bidets
in Holz und Eisen

in grösster Auswahl ern-
empfiehlt 2279
Conrad Krell,

Taiiniisalrasse IS ,
Geisbergitranct SS.

Wechsel.
Amsterdam . h . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . I-str . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. 8.

Kurze Sicht.
168 .96

81 .
81 . 20
90 .420

81 . 16
81 . 16

86 .10

ift Mark.
2>/2—3 Monate.
— 2Vj %
— 3.Va
— 5»/o
— 3o/o
— 5 o/o
— 3 "/o
— 4V- °/0
— 5Vi 0/0

— 3Vt o/j

Röder's Kochherde
mit Hrncrille - obev  McrjoLikciwänden,

in den neuesten Decors,
mit « nd ohne G,iSksdianr >a« g, 2564

empfiehlt in reicher Auswahl zu dtNiosten Preisen das

slpeDigejHMm Äsenu. Herden
Hch . Adolf Weygandt*

Me Wcöer - mrd Saalgasse .

Treppen¬leitern
irr allen Grötzen,

solid >1. stark gearbeitet,
von Mk. B.fiO an

empfiehlt 246?

Iran; Zlötzner.
Wellritzstrasie 6.

Bequemer Fahrstuhl
für einige Wochen zu miethe« gesucht. Off. mit
Prei - a« gave »uh « . loa an den Tgbl^BerL
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empfehle ich meine eingegangenen

Dam cnkleiderst offe,
Blusen-Stoffe,Costiiin-Stoffe _ ^

Flanelle n. BanmwolManellc, I Verkaufsstelle
Morgenrockstoffe, der sicJl al!erwärts so  vorzüglich bewährte]

waschechte SiaHlOSen für Hauskleider etc. I Bl ©yl0 ’S ^ NZI ) 6N - ^ NLÜg6.
Reiche Auswahl. Tadellose Qualitäten. Preise streng reell und billigst.

J a Stamm ; Grosse Burgstrasse 7
Tuch -, Mod ©", Jlannfactnr - und Ausstattuugs - Artikel . 243

titigerttagel
Weiten wenigstens eine Woche spiegelblank nach dem Gebrauch meines
unschädlichen „ ilarnpan “ . (Ges . gesch .) Rarupan ersetzt gleichzeitig
Kageipuiver und Nagelpomade ; man verwendet es, indem man eine ganz
kleine Menge desselben mittelst weicher Leinwand auf den Fingernägeln
verreibt und nun mit dem Polierer blank poliert . Der durch Darupan
erzeugte Hochglanz verschwindet nicht nach dem Waschen und wird
in solch ’ vollkommener Weise durch kein anderes Mittel erreicht.

r Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.75.

Ausserdem empfehle ich alle Manienre -Präparatc , sowie '
TO " z-TCh ! w 'ÜT' f ’1 'S i in ca . 30 verschiedenen Sorten , in Bein,
JäJfä C4vJ Ebenholz , Elfenbein , Schildpatt und
Silber , im Preise von Mk. 0.80 bis Mk. 225 pro Stück . Magel - iSclieren
und . Zangen in 25 Sorten , Sajel -Kcinigcr (Feilen ) in 50 Sorten,
>. « gc ! - ! " eHcrcr in 25 Sorten.

Ferner Sagelmesser , Nageischaber , Kagelliautdriiclfer , Kagel-
bürstchen , Nagelpulver - Ilosen , Fincetten , Hühnerausrenmesser etc . ,
sowie sämtliche JSagelpräparate.

Kagei -Etilis für berufsmässige Manicure besonders praktisch!
Man verlange meinen illustrierten Katalog ! 2569

Mt. AlAlersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik ., deutscher , engl , und franz . Spezialitäten , sowie
sämtlicher Toilette -Artikel.
Williclmsiraxic 3 © . » ' rankfort a . M .,

VsW iCOjJCiUCiBS , Fernsprecher 3007. Kaiserstrasse 1.

J. 3QO©QQ©ö© 3 ©ÖQO©©©yu
Cy linder *Steg --Decke

System Herbst,
schwamm ^, schall - und feuersicher

Ausführung durch
Otto «& E ©©Iie ®atoi “e ]8iiiei % Luisehstrasse 22 . 2490

Wieftadener Konservatoriui
Blieinstrasse 54. für IM. Dir.: Arth. Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife . Kurse für

SBitettnnte ji  und Faclimusiker.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl . Hofkapellmeister Professor Sl &mnsfaeälU , Herr Direktor
Michaelis . Frl. Melanie Michaelis , Herr Konzertmeister Van der Toorl,
Herr Sfriedriclt Peterscn . Herr Königl . Kammermusiker Mertel . Frl . Mosa

Wrodiczka etc . etc.

'W'ortrlige ISSier Mia «ikgeschielite , Uliorgesang - und SDrelicster*
i ' liuii ^ cu , UammerniiMik , 6&a«iarteft - und Enseinble . picl , öflentliche

¥ortrags -jlbcnile im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen . — P ru -srekte gratis . 2308
Kähere Auskunft erteilt «Ser Mirektor.

HaararVeiteu.
,Gioiiifcfts§ aarunterInncn. federleicht, sowie

alle anderen Unterlagen, Zöpfe , Teile in allen
Preislagen, Scheitel, inod. Stirnfrisuren , Chignon
und alle Haarersatzteile . Spezialität graue
Haararbeiten.

.ik. Eamponi . Ecke Mühl - II. Goldgafse.

Das

pttsrapMe Atelier
von

Conrad Jt Schiffer,
Hofphotograph,

befindet sich jetst

Taunusstrasse 24,
Faden.

2273y
Herren-

Patent-PorteiMiaie
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3 .- .
Sprcialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen - Haushaltungs- Rindlcder- Portemonnaie

„Speetalmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offeubacher Lcderwaaren-HauS VI' . Säeichelt.
__ Gr . Burgsfratze 6._

Alle Mer und iitjrfcriliöje*8
tauft J . St . Goar , Antiquariat , Frankfurt a. M.

Hosenträger, K̂ d°«WK°bi-K
bei gNi-itis »tremsch . Kirck gaffe 37 . 2536

Qebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden, iüieinstrasse 111,
Inhaber : S* r . jur . HSippoly # Mrier,

, Faul Alexander lirier.
Reichsbank -Giro -Conto.

An - 11. Verkauf von Wertpapieren,
sowohl gleich an unserer Hasse , als
auch durch Ausführung von Mörsen-
aiiff Fäsrcii in Frankfurt fl. M., Berlin,
Wien , Brüssel , Paris , London , New - fork etc.
Mündelsichere Anlagepapicre an
unserer Masse stets vorrüthig . —
Coupons -Einlösung , auch vor Verfall,Coupons¬
bogen -Besorgung . — Vorschüsse anf
Wertpapiere . — An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten , sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

EdeÜMß-Crsme,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen siebt cs gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Clemcntans , Tirol . Da es
viele Nachahm. gicbt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. 2152W . Siiiziim 'h . Bärcustraße 4.

Leitern.
garantirt solid©
und feststehend,
in allen Grössen kauft
man am billigsten

bei 2479

HirscMeld,
Langgasse 2.

Telephon 2973.

Lmdmannssreude
ist die beste Speisekartoffel. Fortwährend zu haben,
sowie alle anderen gelbe und weiffe Kartoffeln.
Bestellungen für den Winterbedarf werden schon
jetzt entgcgcngcnommen.
KllriGel-GrüWundlMg Chr.KuW.

Dotzbeiinetstra sie 72 . Telefon 3129.

Eircligasse 34.

Schleifen und Ren.

Telephon , u * \K
2099.

K>  .
Mt -Batrld,

Niederlage des
Bechstein -Concertüügels.

früher
Taunus. tr. 55.Dambaclitlial9, fraher



x»K. 448.
Atzend - Ausgabe.

2. Kiatt. Wiesbadener Tagbistt
Msntag.

S5 . Kept-nckrr IVOS.
58 . Jahrgang.

empfehlen wir

prima gebrochenen Koks -von den besten Kokereien des
Kubrgebiets , wie:

„Consolidation “, „Gustav Schulz “ , „Centrum “,
„Harpen “, „Constantln d. Gr.“, Gelsenkirchen “,
„Hibernia “ und „Stinnes ’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

m . b . H .,
Hauptkontor : Bahnhofsirasse 2

Fernsprecher 545 , 775 , 2352.
ZweigsteEEen s Büerostrass © 8TS Ellen!

ejasse 17, Lisisesistr . 24 , fffloritz
Bismerckring Z '§ .

Geschäfts-Verlegung
Mein Comptoir befindet sich vom 25. d. M. ab auf meinem neuen

Lagerplatz am Güterbahnhof West ( Dotzheimerstraste ) . Dagegen
bleibt meine bisherige Geschäftsstelle im Ludwigsbahnhof bis zur völligen Räumung
meines alten Lagers noch bestehen.

Albert Frank , Holzhaudlmig

Bekanntmachung.
Die Karlstraße von der Dotzheimcrstraßebis

rur Rhemstraße wird zwecks Herstellung einer
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 21. September 1905.
Der Polizei-Präsident : V» Schenck»

Verdingung.
Die Ausführung der Rabitzarbeiten für

den Um- und Erweiterungsbau der Kehricht-
perbrennungsanstalt an der Mainzerlandstraße
hicrselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angcbotsuntcrlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
§6 Pr . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.79
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcnen und auS-

gesüllten Verdingungsformular ciugereichten Ange-
dote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. September 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Biehverladerampen

am städtischen Schlacht- und Viehhof
und zwar:

Los l : die Herstellung der Vichverladcbuchtcn
aus Normaleisen mrt Lieferung von 6500 leg
7- und s__s- Eisen und 1200m Gasrohren ec.,

Los II : die Herstellung der ca. 106 m laugen
Verladerampe aus Beton, sowie Einbetonicrung
von 130 Stück Pfosten aus Normaleisen,

Los Hl : die Befestigung der Verladcfläche,
rd. 1100 gm aus Beton mit Zementglattstrich,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
and Zeichnungenkönnen während der Vormittags-
Dienststunden im Rathause, Zimmer No. 53, cin-
gcschen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
«eichnnngen, auch von dort gegen Barzahlung
ober bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark für
Los I und i,50 für Los II und III und zwar bis
rum 26. September er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Her¬
stellen der Verladerampen" versehene Angebote sind
ivätestens bis

Dienstag , den 26 . September 180o,
vormittags 11 Ohr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — m
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingereichtm Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Los II und III kann getrennt oder zusammen
vergeben werden.

' Zuschlagsfrist: 4 Wochen. , .
Wiesbaden , den 15. September 1905.

Städtisches Stratzenvanamt.

Freibank.
Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwcrt.Fleisch

eines Ochsen (50 Pf .), einer Kuh (45 Pf .), eines
Schweines (50 Pf.). Wiederverkänfcrn (Fleisch-
händlcrn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u.Kost-
aebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltnu «.

Wohnungswechsel.
Meine Wohnung befindet sich

Gustav-Adslfstr. 3, 1
Joli . Danniiardt,

ürztl . echt . Masseur u . Krankenpfleger.
OOOOCSOOOOOOOOOQ

Mchen
Lampen

Wiesbadener Männergesang-Verein, E.V.
Donnerstag , den 28 . September 1905 , abends 9 Uhr:

Gesamtprobe.
Nach derselben ausserordentliche Hauptversammlung.

_ Tagesordnung:
Bau- und Yereinsangelegenheiten.

Wir bitten dringend um vollzähliges Erscheinen. P387Der Vorstand.

Spafipnkrtg’scties Konservatorium
für Musik,

Gegr. 1888.
Wilhelmstrasse 12.

Schülerfrequenz 1904/05 : 263.
Ünterrichtsanstalt für vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten ^(von
den ersten jlnflingen als ) in Klavier , Violine Orgelspiel , im Gesang,

' ‘ ' aft-

V

__ w und Cello , —, — - «
in sfimmtlichen OrohesTer-Instrumenten , sowie in musiktheoretischan und Wissenschaft
liehen Fächern . Besondere Meminar -Alstlieiliiiig - zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik -Lehrberuf und zur Erlangung eines Blploms.
Lehrkräfte : Gesang : Frl . Cnnstatt , Conoertsängerin , Hr . tausche , Coneertsänger:
Violine : Herren Mowak , Königl . Concertmeister , inner , S(ädt ._Conoertmelster und
Kapellmeister , Weimer , Lindner , Königl . Kammermusiker , MBhlus , Mitglied der
Kurkapelle ; Cello : Bacltliatis , Kgl . Kammermusiker ; Klavier : u . A. Grohmann,
Pianist und Organist , »Ieinne , W . bischer , Pianist , FräuL Frendenberg,
S' antliel , Hasnelinann , sowie der Direotor ; Theorie : Heiser , Gr . Hess . Hof-
musikdirector , Cord «, Königl . Kammermusiker , der Director . Der Unterricht für die
Orchester - resp . Blas - Tnstrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl . Theater-

Orchesters ertheilt . 2391
Oeffentliche Aufführungen . — Prüfungen . — Orohesterspiel . — Kammermusik . — Ensemhle-

spial . — Musikgesohiohtliohe Vorträge . — Honorar dritteljährlioh 25—100 Mk.
Prospecte gratis . Eintritt jederzeit . — Honorar von der "Woche des Eintritts.

SpangenEserg.□ w
300000000000000000000000000000^ Feinsten Rollschinken,

„ Lachsschinken.
„ Cervelatwurst

im Ganzen wie Ausschnitt, offerirt billigst 2486

AltstadL-Consum,
81 Metzgergafle 31 , nächstd. Goldgasse

Kaffee:
wühlen,

öejtes AaöriKal,
empfiehlt billigst 2472

6 Wellritzftraste 6.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstande
aller Art , Fehlendes ersetzt. <Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge.
reinigt. Ilhlmann . Luisenvlatz2, 1 Stiege.

Kleine
Bruch-
Fsteck-
Anfschlag

per Stück 5 Pf.
„ „ 5 u. 4‘/. Pf
„ St . 2 Pf., 7 St . 10 P'
„ Schoppen 40 Pf . bei

J . Hornung & Cie ., Häfnergasse 3.

Zwei einfach « Betten billig zu
Vers. Bleichst». 12, 1. St . l.

Ich hin nach

u
verzogen.

Dr . Ä . Brück,
prakt , Arzt.

Telephon 6S5.

Es stiebt nichts
woblthneuderes für den Magen und für die
Berdaunng als Morgens und Abends _cm
Gläschen von dem bewährten Kränter-Magenbltter
„Puritaner " . Zu haben in Flaschen ä 1.—,
2.— u. 2.50 Mk., Probest. 50 Pf . in der 2582
Drogerie Morttzstratze 12.

MWsstriL-WlovLS
ohne Aufschlag ä Mk. B. SO,

Klehnng SS . — SO . September,
Haupttreffer 15,080 Mk., 2364

empfiehlt Q ar | CaSSOl,
Kirohgasse 40 u. Marktstrasse 10.

Gelegenbeitskauf.
Eine wenig gebrauchte

Polster-Garnitur,
estehend aus 1 Sopha und 6 Halbseffeln (von

Herrschaft übernommen), sehr billig abzugeben.
B . Solsmitt , Möbel- u. Innendekoration,

Friedrichstraße 84._

0
0
0

mit guten Brennern»
mit weißem oder bemaltem
Bassin und mit Messing. .
oder Nickelsckild45,50 , 53, O
65, 85, 95 Nf., 1.25, 1.45,
1.80, 2.65 Mk. 2515

J slur»Lampen -tern-Brenner 25 Pf . ^S

. o

l
Kaufhaus Führer,

Kirch gaffe 48.
M v
5 00 « > 00 OO O <2-

MM*" Köpft äufe
verschwinden unfehlbar durch 2404

(50J)f.) ..Ms.«» (50 Df-)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas , Manritinsstr. 3.

«M .-WG
HMels-u.KUcldlrMMll.

S|cWt.38,
Kcke

Woritzstraße.

Unterrichts -Institut I . Rang.
für

Buchführung, eins. , dopp., amerik.
Hotel-Buchführung»
SSechsellehre, Kaufm . Rechne« ,
Handelskorrespondenz,
KontorarbeiteW Stenographie,
Maschinen « u. Schönschreiben.

Anfang Ottoher
Beginn

neuer
Drei-,vier-n.5ech§-

MonakJ-Aurse
in allen Zweigen der HandelS-

wiflenschaften.

Tag-u. Abend-Kurse.
Große helle Unterrichts -Räume für

getrennt.
MM Der Unterricht wird dem Der»

ständnis und der Auffassungsgabejede«
einzelnen Schülers entsprechenderteilt.

Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis-Empsehlnugm.
kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen werden täglich entgegen¬
genommenu. Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion.
Mitglied des Vereins deutscher Handels-

lehrer.

Prospekte kostenfrei.



Spezial -Haus
für Passementna.

Gegr. 1876. RsL-LrSIWMSTV 25.

Kslte 10. Montag. 25. Kept-mber 1905. WresbaWses TsgblnIL Adsnd -ArrsgabL , S . Klatt. Uo. 448.

W » VWW
den 26.Septemüer,

YomitlagsvonlH Ir:

MM
IWfHi

in der

M ÄUBBl
Tüuiu  ssfr.11,

4 . , * > ■■►' j *
A.Cratz.

g Inh. Dr. €. Cratas. 1618A
4 ClioiiiikaliBn,Parfüierienn.Verbandstoffe, f
| Material-nnfl FarbwarenMlni. §
E? Langgasae 29. Wiesbaden, Langgasse 29. jö

Sctiiedmayer, Pianofabrik,
Kais. u. Königl. Hoflieferanten.

Flügge ! u . Pianos«
BisstittrehrUts : 4I-.

Memcrk,
sowie särnmtliche Beleuchtrrngs-
artikel ILampions , Wachsfackeln rc.)

in größter Auswahl empfiehlt

€3 -. M . MÖfSCll » 2379
46 Webergasse 46 . Gegr . 1873.

Zu haben bei:
Dr. M, Albersheim, Wilbelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, ’Wellntz-Drogeiie.
S. Blum, Flora-Drogerie.
J. C. Biirgener, Kronen-Drog., Ilellmundstr.
A. Cratz, Med.-Drogerie, Langgasse 29.
Geipel, Drogerie, llleiehstrasse 7.
M. 0 . Gruhl, Kirehgaase 24. Bürstenwaren.
Ktärner, Emserstrasse 2.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machonbeimer, Adler-Drog., Bismarckr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
F. H. Müller, Ring-Drogerie, Bismarckring.
Fritz Böttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasse.
Robert Sauter, Ornnien-Drogorie.
Rieh. Seyb, Victoria-Drogerie, Rheinstrasse

und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert, Drogerie, Taunusstrasso.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

Ittf mm
DASMSTÄDTER MÖBEHHDU8TRIE

alleiniger Inhaber : FH , FEIPEL * gegründet 1881
Kunstschreinerei mit Krafthetrieh

Ausstellungs - Maus I. Ranges
•ras. m -p ®BvT« ra -ra» . hsmh  in 4 Häusern mit 14 SchaufensternDARMSTADT ca-220 Zimmer-Einrichtungen

M.  in jeder Preislage und Ausführung stets Heferfcrtlg ausgestellt.

NurHttgelstrasse 13 - 17 Freie  Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang,
speciaiität : Kataloge und Preislisten

Möbel nach Entwürfen F , , f UnoJährl«Parmstadter Künstler. iiünCO  LIETCrunc ]. Garantie.
Auffallend billige Preise.

Thurlngia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 , — Garantiexnittel 60 Millionen Marie.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei VOl ŜÜSsIlOlMmigf gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

80V» 55Vs_ 60V« 65!/a 7<H/r 75V* Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 18,713 15,085 °0 jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern A4olf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirehgasse 9. 2159
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

mm

'VV
Größter Wander -Bienenstand Nassaus.

1 Mark ! WieNenHonig 1  Mark!
Per Pfund ohne « Io », garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meine« Standes , ca. 140 Völker,
und Probirm meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet . 201

Carl JPraeteriras , '
Telephon 3205 . tmt WalkrnÄhlsteste 48 . _ Telephon 3205.

x lollen -Gonsum n
Am Sfjpertor7.

Telefon 2557. 3. denss Am Röraertor7.
Telefon 2557.

Bingfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den billigsten Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzuselien bitte.

Hühner ^Jagdl
Nltrol.

Sicherstes Rostschutzmittel.
XTniversal-0ewehrö1für Schwarz- u. Nitropulver.

Alleinn,: 2255

Apothü Ottrs Jiteteert,
ain Schloss.

ziem Scfieaiem
(Scheuerseifenstein)

soheuert verblüffend leicht:

Kiiclieniitensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz «. 8. W.

Greift nie die Hände an. 2043
Vertreter:Lommel& Schmitz. Fernspr.2382.

Niederlagen d. Plakate erkenntlich.

Iatl) ijvuuuvifuic « UlltlUU . F69
Mrimo Ma .i«dU>w «ky , Duisburg <t. Rh.

fCn &il «*et »?I!so®st!'
Brennholz * Ctr . 1.30 M.

liefern frei ins Haus 2164
Gehr. Neugehaner, Wampi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Br , Ostertug *« Vairenal-

Leibbinde
„Monopol **,

zur Verhütung und Hefhtaff das
—s MBnjjelelbes sss—

und seiner Folgezustände, wie:
V erl a &ernii vder llaterl citn-
os-g « — Wanderleber —

"Wisttdleriiieire etc. eto.
Zweckmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor der <äell»nrt als ITm-
«t» »-deblncle als auch m» ch
der Sebart zur Wleäerher-
stellumg der Vlgiir getragen
wird. Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von AerztenundPrivaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Dr. Ostertag gratis. —
Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

Teufel’» Leibbinden,
bekannt durch ihren nnatomlseli
richtigen Schnaitt und guten
Sit «, in allen Grössen von Mk. 8.—

bis Mk. 11.—.
Andere beavübrte Systeme

von Mk. 1.25 an. 2226
Weibliche Bedienung.

1®. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse2. Telefon 227.
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Das

Wilteldeulsche Antiquariat
und Sortiment , 2410

Inhaber: August Deffner
(flfgriinbet Von flfleinricli H.ütieenbirelien ),

befindet sich von Anfang Oktober ab

m-  14 Webergasse 14 . -v.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F 477

4 Bärenstrasse 4
_ (Kwi gesell oss ) ,

Nächsten Mittwoch
und folgende Tage

if Wohllahrtslotterie
zum Besten der Colonien. ,

Hauptgewinne:
75 .000 lk .,
SOjtlOOMark,
85, ^ 00 Mark,

15 . 000 Mark,
zusammen B3, » 77 Gewinne!

Loose ä 3.30 Mark
empfiehlt die Bllaupt - C «»llec,e

•I. Stassen,
gegr. 1875.

Haii | ilge «rli !ift : Hircligasse 51,
nahe der Marktstrasse.

Filiale : Wellriliatrasse 5.
Telefon « » 78 . 2555

Heureka,

Heureka

beste elastische Haar¬
unterlage auf Hohl¬
gestell , zur Erhöhung
des Vorderhaares. An¬
genehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung
des Kopfes absolut
nicht behindert ist.

ist bei Damen, die sich
selbst modern frisiren

wollen, besonders zu empfehlen.
Yorräthig in allen Farben mit und

ohne Deckhaar.

M. Jung , Coiffeur,
Teleph. 2815. Wilhelmstr. 8 (Metropole).

Anfertigung sämmtl. Haararbeiten u.
Reparaturen zu billigen Preisen.
Damensalon allerersten Ranges.
Shampooniren im Abonnement Mk. 1.—.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leiclit anwendbar.

in gelbbrauner , mahagoni, nussbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es,Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme (ierurh
und das langsame Trocknen , «las
der die ] färbe und dem Oellack eigen,
vermieden wird . 748

Franz Christoph , Herlin.
Alleinige Niederlage iür Wiesbaden:

Drogerie Moebus,Taunusstr 25.
Telephnn 3007.

frei Hau»
zvein gespaltenes Anziindeholz

per Ctr . Mk. 2.20
Slbfallholz (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 ,
liefert

H. Carstens, Zimmermeisier,
Säge » m.  Hobelwerke . Lahnstraße.

Telephon-No. 41«. 2278
Kmnken-Wngen,

Verkauf u. Miethe.
Wagen von 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bctttische u. Zimmer-
Closets leihweise.

Ii . Helmer,
Webergasfe8. Tel. 8229.

Nur noch diese Woche!

Grosse Schwamm-Ansstellung.
Billige Preise ! !

Im Laden der Fa . Sacke lösltlony «, Taunnsstr . 5,
Parfumerie-Speziat-Geschäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.

MWsfjer,KiisrrkGr,
Handkoffer und Taschen, Reksc-Totlettcn.
Keine Lederware«, Rucksäckeu. Gamaschen.

Solid « Erzeugniffe. Billigste Preise.
Koffer» und Ledermaren- Fabrikation

Adolf I*o £1s$9
Sattler und Taschner, Bahnhofstratze 14.

Reparaturen gut und ßifftg.

Strümpfe
Stiümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strüihpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Stiümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümple
Strümpfe,
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strjlmpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Gegründet
1877.

2440

Webergaffe  /
Hotel Naffau.

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
St ümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümp e
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Stiümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümple
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Sirümpfe
Strümpfe

/ ^ « > H
/Aechter , gut ttocknenter C
Bernstein-Fussbodenlack.

in 8 verschiedenen Farben i
a 1kg-Dose netto M. 1.60

Bel 10 DosenM. 1.50 J14F)» u »140̂>
' henken Sie «tets am **

. «v vorteUhnftesten bei ^
& g > e>

August HörigL Cie.,
F&rbwarengsschäft, Marktstrass* 8,

on gros L en dfetafl.
'Telephonruf No. 2500.

Lack-, Farben - u. Kittfabrik
Wcstcndsti . 7, Telephonruf 3350. 2348

Tapeten-fteste,
um zu raumen,

zu und unter Postenpreisen.
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54. 2297

viele Damen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

WeMllmsA Wdjteiiiii'lle nnti Albm-M.
Nur acht in Apotheker Hltim ’s Flora -Drogerie , Gr . Burgstratzc 5.

Qhrudefacfien im cBiedermeier *efty[
wie (cein anderer geeignet zur
Oferftetfung efeganter  SSL»

Ulerbji - Circulare
für vornehme hKodewaaren - und
verwandte Sefchäfie , [iefertprompt
und preiswürdig die <2><2><2><2><£) <2)

ß . ofeßeffenberg’feße ßHofbucßdruckerei
‘Ternfprecßer dir . 2266 «, djQjesb (XdeT2 «■ Kontore : Gang gaffe 27.

i » »»», »»» & H e> stzi

HsWuSer luinetpieMti:
Hyazinthen, Tulpen , CrocuS, Schnee¬

glöckchen
empfehlen in nur bester Waare

Scheibe& Co., Friedrichstr. 46.

(Sarantirt rdner tsciitfüjer

Meu-Hoch
das Pfund zu dE § -» ^ ,

bei 5 „ „ pf © «.00^

„ 0,80.
J . C . Keiper,

xj Kirchgaffe 52. Telephon 114.
2350.

Neue Linsen,
Frankfurter Würstchen,

stets frisch, empfiehlt 2539

A . M . Linneiikohl,
<rllenboa«n«affe 15.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fälschen von 20 Liter
ab ii 50 Pf . Probeflaschcn50 Pf . 2513
E P«., Weinhandlung.. DfUnn , Sldclheidstraße:r3.

Tel . 2274. Herzog !. Anhalt . Hoflieferant.

Lagcrüpfel , feinstes Tafelobst , Pfund - und
centnerwcife zu verkaufen Karlstraße 38, SB. Part.

Hönigbirnen, Koch- und Mvtrnen per
Pfund 12 Pf . zu haben Webergasfe 46, Part.

Caeao,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkeit.

Ko. 1 Pfund
l Eiweiss-HafercacaoM.l.
2 Consum-Cacao
3 Heller-Cacao r
4 Haushalt-Cacao ,
5 Familien-Cacao t
6 Geseilschafts-Cacao ,
7 Visiten-Cacao „
8 Doppel-Cacao „
9 Houten-Cacao ,

10 Suchard-Cacao No. 1

1.20
1.40
1.60
1.80
2.—
2.20
2.40
2.80
2.85

Wilh . Heinr . Birck,
und 1826

0ranien «tra »,e -Ecke.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

,' "vv t-v;f
' ' ■" ■" ' ;



KMe 12. Msrrtas , SS. Kspt-mb-^ lNrrS. Wiesda- errsr TKgvlatt. ^ Av-«d-Air«gav-. 2. Bla« . Na. 44^.

Aparte Blusenstoffe
neueste Webarten,

z ii • 1 rs*  hervorragend schöne Bindungen

egante Umstoffe, - r « 1 **
100/115 cm., reine Wolle , Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis ®

Vornehme schwarzeu. creme fflodestoffe,
neueste Bindungen und Dessins , hervorragend grosse « g « M
Auswahl , 100/120 cm., reine Wolle , D

__ Meter 4.50, 3.50, 3 bis

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
äusserst solide Qualitäten in hübscher Aus- -| g
musternng , - . ß„ Kn , . W Pf.

IäBMOQB*  r *JHOO aus blauem Cheviot und Loden
S\ ISIllui - ÜdjJCb mit Kaputze
für das Alter von2—14 Jahre Stuck7>6’ ö>4 kls

Jisäsf Sills iüi leifilttöi
für Damen und

issti
Wir führen darin nur regfialäre !S©Il €te QnalitUten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf

für unsere 11 CJesclli &ffce in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

. — = = ■- die weitg ^ oSieiid & fOii Vorteile * : ••— ^ = - — 7̂ —

ßmflQ t)0™ Einkauf einer Robe das Mode-Öl ullO album Parisienne mit Schnittmuster. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Damentuche, grösste Neuheit für Paletot - Kostüms , hoch¬
elegante glanzreiohe Qualitäten ISOin den neuesten Farben und

schwarz , 110/140 cm., reine Wolle , Meter 5.50, 3.50 bis

IH»5 .. _ 8/ _ t . me*  beliebte Neuheit für Taillen-
blaugrune KärostottG, äeJn er neSsen AuewaM in

Stoffarten , 100/120 cm., reine Wolle , D
_ _ Meter 3, 2.50, 2, 1.75 bis
ng i ■ nn i a jr^  für Strassenkleider in allen
I il3nfBSI6 ~ Bf30O6St0tf6 modernen  Stoffarten , aparte

rrs

100/115 cm, reine Wolle,
Ansmuster .,

Meter 8.75, 8.50, 8 bL
50

allergrösste Auswahl in
Streifen , Tupfen , Karos und

> Stötten , j«i| *
Meter 8, 2.75, 2.50 bis AI AP Pf.

Morgenröcke aus reinwollenem Tuch , Foule , HA 50
Lammfell , Baumwollflanell etc.
Stück 25, 20, 18,15 , 10, 8, 5.50 bis

aUB  reinwollenem Lammfell , Foule , Baum-
IflCSliliCCb  voll . Velour Stück 8, 6, 5 bis We

Blusen
SQA

■

ntucir LO, ah, », I , u üxs - *
aus Velour , neue Karos und Streifen , 50

Stück 4, 9, 2 bis Mo

aus schwarzen und farbigen Stoffen, fussfreiCostüm-Röcke ”odernenv~ »®
Stück 15, 12, 8, 5 bis

I Inf *n und Moire in ungeheuer GA . 50
OIBlC/B  I UllllC grosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis

aus modernen , reinwollenen Uni- undKinder-Kleider a“ 0®- ®“*™'“ 4 00
■. ■■■uw.  Stück 18, 16, 12, 10, 8 bi« “ •

für jedes Alter Ss £ ,in ^ I
Stück 4, 3, 2.50 bis

TllWOffkü.KMzWNk,
echte wiener Meerschaum¬

und Bernstemwaren
zu antzergewöhnlich billigen Preisen.

Willi . Barth , Drechsler,
Neugasse 17, n. der Marktstr . 2417

Anfertigung sämtlicher Reparaturen.
Veleplion S14. Telephon 514.

ilanshaltmigs-Seifen.
Salmiak - Terpcntin . 1 Jn  Kisten von

« ad . mter . eife . 2 g 12 i/, Pfd.
We 18Se Seh .mer #e . fe . ’Und mehr.CwIycerln -fee!Bime:rsefie . )

Gustav ISrkel,
Seifeim -F 'a 'brili , 2318

irelepl . oa » 511 . M > t/ .ger ;g-asse lg.

Abonnements
auf aLe

MoSedlMttL. Kifflyliflkll
nimmt an die

M . KerM Mchhandlung,
" I 4 Micheinbers 24 .

Die letzten Neuheiten

Herbst -Paletots,
Winter -Paletots,
Sport -Paletots,

Schlafröcken und Hausjoppen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Wilhelmstrasse 38.
2580

ftosenthal$ David.



» *. 448 Avrrrd-Airss 'rbe, 2. Klatt. Wiesbadenrr Tagblatt Montag, SS. Krptembrr 1905 . S - tte 18

Vsrmsläüler VLäsgogium,
89» rmfltndi 9 58 BBeerilweg »8«

Vorbereitung zum Büiniähri *>cii- 1 Prtmiiii er - und Ahl *nrienioai - l ^xiiinen.
Hh *8n<* 8iBa *xfn . Individuelle Behandlung*. VorsssSgrclie !Erf ©8« e . im Frühjahr be¬
stand u. a. ein früherer Elementarpchüler die Kinjiihr'gen-Prüfiing nocn k

_ _ M » Eli » »« _ F 70wenn Sie bauen
u . Sie legen Wert auf gut bculilirbare , gesunde u . ruhige Wohnungen , so liegt es in Ihrem eigenenenteresse,sich auch über die Wahl der etwa projeklirtcn Rouladen genau zu informieren. Wünschen

ie ein Fabrikat zu haben , anher dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu gerättchloscm Lauf , womit Sic im Sommer
kühl ventilirte Wohnungen erzielen u. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen. eindrinacnde Kälte
bieren können , so verfehlen Sie , bitte , nickt, sich Agilster unseres nencn , gesetzt, geschützten, ver¬
stellbare « Rollladens zur Ansicht vorlegen zu lassen. Vertreter überall gesucht. 2437

Alleinige Fabrikanten : Ollis *. ^ aX2s ?6s * ßt  Sühn , Inh .: W . f^ äXänEr ,
Wiesbaden , Tel . 150 , Seei obenstrafle 22.

Einladung
zum Abonnement auf den Zeitschriften - Lesezirkel.

Ausgabe von Mappen mit 11 und mit 15 Heften.
Lesegebüihr schon vo « 10 Pf . pro Woche an.

Beitrittserklärungen werden angenommen:
Bon jetzt vis Ende September Taalgaffe 28,

von Anfang Oktober ab:

py * 14 Webergasse 14.
Mitteldeutsches Antiquariat und Sortiment

(I nhaber:  Angw st Deft 'ner )._ 2354

Brillen, Zwicker,
sowie sämmtliche opt . Waaren in bester Qualität zu den bekannt
billigsten Preisen . . „ 2338

M . Thefs , 4 Moritzstraszc 4.

Knranstall Dr. Abond. Berks, Rcnt., Gelnhausen.
AstoTia-Hoiel. .Joul, Reg.-Rat, Dr., m. Fr ., Eschwege. — C.iaudi,

Frl ., Klevcland. — Abrahamson, Rechtsanw., Berlin.
Hotel Adler Badhaus nur Krone. Schneider, Offizier, Rastatt.

— Prondfoot, m. Fr., London.
Bayrischer Hof. Pitsch, Kfm., Speyer. — Esser, Frl., Darm-

stadt.
Hotel Bender. Wirth , Frl ., Hilchenbach. — Goeschel, Dr. mcd.

m. Fr., Rheinhausen . — Wolschendorff, Fr . Rent ., Hilchen¬
bach. —- Wirlh, Dr. med., Dortmund.

Hotel Biemer. Glaser, Direktor, Frankenthal . — Behrens, Rent.
in. Fr ., Wheeling. — Möller, Rent ., Lodz.

Schwarzei Bock. Fischer-Wentzkowska , Fr . Rent ., Frankfurt.
— Rothhirsch, Bauunternehmer na. Fr ., Krakau. — ICrogcrus,
Richter, Helsingfors. — Goldwag, Fr., Lublin. — Reichling,
w. Fr., Hanau. — Zater , Frl ., Braunschweig.

Zwei Böcke. Eismann, Kfm., Leipzig. — Ansorge, Birkenhein.
Hotel Bnchmann. Hartmann , Frl., Konstanz . — Scheidler, Frl .,

Gonsenheim. — Falk, Kulmbach.
Hotel und Backhaus Continental. Goldschmidt, Kfm., Berlin.

— Lang, Kfm., Ulm. — Struhs, Ref. m. Fr., Danzig. — Chase-
bom, Kfm. m. Fr., Bremen. — Schmidt, Rent ., Blankenburg.
— Schmidt, Frl. Rent ., Blankenburg.

Deutsches Haus. Grünthaler , Kfm. m. Fr., Kassel.
Dietenmühle. Schwabe, Konsul a. D., Berlin. — Wendhausen,

Rittergutsbes ., Laucken auf Rügen. — Löttgen, Direktor m.
Fr., Eidorf.

Einhorn . Lautenschläger , Kfm., Hannover . — Klein, Kfm„
Neustadt. — Müller, Kfm., Köln. — Naters, Fr ., Kreuznach.
— Marx, Kfm., Mülhausen. — Brehm, Klm., Würzburtf. —
Schunke, Gerichtssokretär, Eisenberg. — Frenzei , Kfm.,
Naumburg. — Schorr, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Kratz,
Kfm., Wohlen. — Schmitt, Architekt m. Fr., Sagan. — Gluck,
Kfm., Frankfurt . — Berger, Kfm. m. Fr ., Saargemünd.

Eisenbahn -Hotel. Jörg, Kfm., Köln. — Lewin, Kfm., Berlin. —
Crousö, Kfm., Brüssel. — Rares, Wien. — Prinz , Architekt,
Stuttgart . — Müller, Frl., Würzburg . — Bachmann , Post¬
direktor, Frankfurt . — Wertheim, Kfm., Hannover . —
Werner , Kfm., Lübeck. — Hausding, Oberleut., Berlin.

Englische! Hof. Zylber, Apotheker, Warschau . —- Pinküs , Fr.
m. T., Lodz. —- Spengler, Fabrikbes. m. Fr., Krimmitschau.
— Fieber, Kfm. m. Fr ., Moskau. — Engelsmann , Kfm,.,
Ludwigshafen. — Lourien, Kfm. m. Fr., Pinsk. — Seiberg,
Ingen, m. Fr., Kiew.

Europäischer Hof. Haupt, Kfm., Köln. — Gregor, Kfm., Berlin.
— Jessel, Kfm., Hamburg. — Gischler, Kfm., Frankfurt.

Hotel Fürs 'enhof. Seyboviez, Frl . Rent ., Warschau . — Badior,
Fr . Rent. m. Kindern, Warschau.

Hotel Fuhr. Perls, Ref., Reuthen. — v. Hagen, Kfm. m. Fr.,
Moskau. — Kölligs, Frl., Dillingen.

Grünei Wald. Schulze, Kfm,, Berlin. — Blank, Fahr,, Bannen.
— Hirsemann, Kfm., Hannover . — Rehr, Kfm., Berlin. —
Borkholder, Kfm., Krefeld. — Schneider, Kfm., Berlin. —
Ullmann, Kfm., ,Berlin. —, Gebier, Fahr . m. Fr., Pirna . —
Levi, Dr. med., Munsingen. — Stark, Bürgermeister , Elber¬
feld. — Schulte, Kfm. m. Fr., Münster . — Reitlinger, Kfm.
m. Fr., Mannheim. — Krahug, Bahnmeister , Amstadt . —
Kaul, Kfm., Landau . — Biermann , Fahr ., Amsterdam. —
Adler, Kfm., Berlin. — Yohs, Kfm., Solingen. — Meyer, Frl.,
Ludwigshafen. — Kroeker, Kfm., Zeulenroda . — Wenzel,
Kfm., Stuttgart . — Meyer, Kfm., Ludwigshafen . — Gutjahr,
Kfm., Köln. — Arnold, Kfm., Lüdenscheid. — Schneider,
Kfm., Berlin. — Kürschner, Kfm., Witten . — Müller, Kfm,
Pforzheim. — Grosz,. Kfm., Leipzig. — Schardt , Kfm., Höhr.
— Hunneluck, Kfm. m. Fr ., Witten . — Kaiser, Kfm., Ruhr¬
ort. -— Allecotte, Kfm., Ruhrort . •— Schussacker , Fr ., Rons-

. dort . — Bay, Kfm., Ruhrort . — Münster, Kfm., Düsseldorf.
— Seel, Kfm., Blankenberg. — Schmidt, Kfm., Berlin. —
Oellers, Kfm., Düsseldorf. — Lerengler, Frl ., Coureoing.' —
Emmel, Kfm., Stuttgart . — Beck, Kfm., Ilmenau . — Oblight,
Kfm., Rom. — Martens, Kfm., Greifswald. — Strache, Kfm.,
Greifswald. — Kretschmar , Kfm., Berlin. — de la House,
Kfm., Coureoing. ■— Hepp, Kfm., Trier. — Faller, Kfm.,
Köln. — Gompertz, Kfm., Krefeld.

Hamburger Hof. Schönherr , Fabrikbes ., Riesa. — Benade,
Rent ., Ems. — Plath , Fr ., Stettin.

Happel. Seiffert, Kgl. Obermeister m. F., Glasthal. — Sieglitz,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Keil, Kfm., Krefeld. — Weinberg,
Kfm., Mannheim.

Hotel Imperial. Nelson, Dr. jur. m. Fr., Irland. — Godt-
schalch, L., Fr . Rent ., Brüssel. — Godtschalch, M., Fr. Rent .,
Brüssel.

Kaiserbad. v. Waldsheim, Fr. Rent . rn. T., Hermeskeil. —
Allin, Großhändler, Stockholm. — Tollön, Großhändler,
Stockholm.

Kaiserhof. Dalimeyer, München. — Oppenheim, Frl ., Paris . —
v. Winterfeldt, Hauptm., Berlin. — Reich, Groß-Industrieller,
Wien.

Kölnischer Hof. Kanarske , Charlottenburg . — v. Elsen, Kfm.,
Krefeld. — Dicke, Fr ., Barmen.

Goldenes Kreuz. Rackwitz, Fr . m. T., Bichelswerder. — Lang,
Kfm., Markbreit. -— Berners, Brauereibes. na. Fr ., Vallendar.
— Damm, Fr., Spandau.

Kronprinz. Igalsohn, Kfm. m. Fr., Warschau . — Masur, Kfm.
m. Fr., Petersburg.

Hotel Lloyd. Lejeune, Agent, Lausanne.
Keliopole n. Monopol. Rüder, m. Fr., Köln. — Hermann, m.

Fr .. Berlin. — Hermaes, Brüssel. — Kopten, London . —
Scbwemann , Assessor, Saarbrücken . — Virnich, Köln. —
Hüttemeister, Fahr . m. Fr ., Lüdenscheid. — Simons, Major
z. D., Berlin. — v. Stumpf, Fr . m. Kind, Petersburg. — Minor,
Fr. Dr., Marburg. — Brandt, Paris. — Rotljlage, Köln. —
Oelzner, Kfm. m. F., Lodz, — Riethof, Fabr., Teplitz

Fg*eBifcSen«W@r,sei ©!aBi5Sa
Minerva, v. Winning, Oberleut., Berlin.
Hotel Nassau. Patzourius, Rent. m. Fr., Bukarest. — Möller,

Rent. m. Fr., Hamburg. — Syhrr-Voltz, Fr . Rent . m. F.,
Straßburg . — Hirborn, Kfm., Kimberley. — TrommersdorH,
Dr.. Charlottenburg. — Graf Taube, Exzell., Schwedisch-
Norwegischer Gesandter m. Red., Berlin. — Lord Granvule,
Sekretär der König!. Großbrit. Botschaft m. Bed., London.
— Hirschland, Renf. m. Fr., Essen. — v. Güldenpfennig,
Kfm., Dresden. — Schönherr , Frl. Rent ., Dresden. Case-
mir-Katz, Rent. m. F., Bremen. —- Deutschmann , Leut .,
Coblenz. — Terwindt, Fr . u. Frl., Nymegen. — Roge, Kfm.,
Berlin.

National. Maeder, Kfm., Gotha. — Peters , Dr. med. m. Fr .,
Fedderwarden b. Wilhelmshaven . — Boes, Apotheker m. rr .,
Wilhelmshaven . — Smulders, Rent. m. Fr., Lüttich.
Schreiber, Frl. Rent., Aachen. — Bremer, Lloyd-Offiz, m.
Fr., Bremen. — van Anden, Kfm., Waterdorp.

Palast-Hotel. Schwarz, Rent. m. Fr., Warschau. — Gottlieb,
Rent., Wien. — Moses, Kfm. m. Fr., Breslau. — PottUtzer,
Fabrikbes. m. Fr., Charlottenburg. — Düdeck, Rent ., Inster¬
burg.

Hotel dn Parc n. Bristol. Dear, Rent m. F., Edinburg. von
Diegelsky, Offiz., Thom.

Pariser Hof. Koerver, m. Fr., Vettweiss. — Düster, Kfm., SL
Johann. — Soerver, Frl., Vettweiss.

Pfälzer Hof. Maddalema, Frankfurt. — Jung, Kfm., Miehlen.
— Leopold, Kfm., Schwalbach.

Zur neuen Post. Apell, Frankfurt. — Steinbach, Frl., Bannen.
Promenade-Hotel. Braun. Bahnassistent m. Fr., Ludwigshafen.

— Roth, Frl., Wilhelmshaven. —• Ecks, Kim.. Wilhelmshaven.
— Gallasch, Bromschewitz. — Stein, Dr. m. Fr., Mainz.

Zur guten Quelle. Wolff, m. Fr.., Dortmund. — Lipphausen,
Elberfeld. — Meckenstock, Langendreer . — Beins, Langen¬
dreer. — Tröger, Langendreer.

Queälenbof. Hirz, Köln. — Kohl, Frl ., Köln.
Quisisana. Riedel, Leut., Südwestafrika. — Lühmann, Kfm.

m. F„ Hamburg.
Rcichspost. Maibach, m. Fr., Dillingen. — Bartscher, Münster.

— Jacobi, m. Fr ., Barmen . — Heenz, m. Schwester, Amster¬
dam. —- Berg, Kfm., Waltus . — Wright, Kfm., London. —
Vigenser, Fr . m. T., Schwerin. — Bisan, London . — Flam-
rninger, m. Fr., Mühlbach. — Mather, Kfm., Heidelberg.

Rhein-Hotel, v. Branconi, Frl., Freiburg. — Trimborn, Frl.,
Freiburg. — Rabinowich, Kfm., Lodz. — Meitzer, Kfm.,
Berlin. — Patrick, m. Fr., Dublin. — Heyl, San Francisco.
— Glaser, London . — Donati, Frl., Bukarest . — Wiese,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Eyschen, Staatsminister , Luxem¬
burg. — Dugney, Rent . m. Er., Frankreich.

Hotel zum Rheinstein. Rose, Amtsger.-Rat a. D. m. Fr.,
Berlin.

Hotel Ries. Baumann , Dr. med., Boisdorf.
Ritters Hotel nnd Pension. Wattel-Batrin, Fr. Rent. m.

Söhnen , Petersburg . — Zierlein, Zoll-Inspektor m. Fr.,
Asch aff enhurg.

Römerbad. Berits, Dr., Lodz. — Liebermann , Klm., Stanislau.
Hotel Rose. Seiwert, Architekt, Hamburg. — Dallinger, Frl.,

Schwalbach. — van Claerbergen, Fr ., Haag. — de Katten-
dyke, Frl ., Haag. — Slinkert, Notar m. F ., Rotterdam . —
Schwab, Kfm. m. Fr., Halle. — Arioni, Bankdirektor m. Fr.,
Barmen . — Foster , m- Fr ., London. — Strömer-Schlomers,
m. Fr., Köln. — Feilsch, Kgl. Baurat u. Landtagsabgeordneter
m. F., Grunewald. — v. Deuster, m. Fr., Kitzingen. —
Schmasen, Frl ., Amsterdam.

Weißes Roß. Straßburger , Fr ., Dresden. — Müller, Kfm. m. I’r.,
Ronneburg . — Enker, Fr., Marburg. — Einfalt, Frl.,
Langenn.

Hotel Royal. Montaner, 2 Hrn., Mainz. — Iloening, Dr. med.
m. Fr ., Hoboken. — Boenner, Frl ., Oberhausen. — Meyer,
Fr . Prof., Oberhausen.

Russischer Hof. Gynamon, Kfm., Warschau.
Snvoy-Hotel. Sonnenschein , Fr ., Odessa. — Sonnenschein,

Sind., Odessa. — Gottesmann, Rent. m. F.. Galizien..
Schützenhof. Langenkamp, Kreistierarzt, Dr., m. Fr., Reck¬

linghausen . — Heine, Fabrikbes . m. Fr ., Preetz . — Krauss,
Kfm. m. Fr ., London . — Farenkother , Assistent , Waldbröl.

Schwcmsberg. Niendorf, Kfm. in. Fr., Berlin. — Maurorie,
Kfm., Kulm. — Kiesenlhal, Kfm. m. S., Krefeld. — Oppicr,
Ingen, m. Fr., Berlin. — Dircksen, Aschersleben. — Schlosser,
m. Fr ., Esch. — Fleischhauer , Inspektor , Kassel. Well,
Kfm., Berlin. — Duttlinger, Kfm. m. T., Zweibrücken. —
Wallter, Kfm. m. Fr., Zweibrücken. — Oetzner, Kfm. m. Fr .,
Velbert. — Riegel, Limburg. — llerrmany , Inspektor,
Offenbach.

Spiegel. Schmitt, Kfm. m. F., Würzburg . — Goldin, Klm.,
Lodz. — Zelniker, Fr . m. F. u. Bed., Bialystock.

Zum goldenen Stern. Berieche, Konstanz . -— Holztopp, Würz¬
burg. — Lippmann , Kfm., Karlsruhe . — Lied, Nack. —
Kobben, Frl., Berlin.— Gemmer, Frl., Neuenahr.

Tannhäuser. Kleemann, Kfm., Remscheid. — Mayer, Kfm.,
Edenkoben. — Sehlaak, Kfm., Dresden. — Behrens , Kfm.,
Bremen. — Stübgen, Kfm., München. — Stomengcr, Kfm.,
Frelingen . — Jordan , Kfm. in. Fr ., Dortmund. -— Colombe,
Kfm., Mülhausen . — Kaltenbart , Kfm., Aachen. — Kaper¬
mann , Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Löwenbrust , 2 Hrn. Kille.,
Enkel.

Taunus -Hotel. Jushmann , Frl . Rent ., Amsterdam. — Meyer,
Kfm., Amsterdam. — Jushmann , Kfm., Amsterdam. — Schulz,
Oberingen., Herford. — Uckmann, Kfm., Herford. — Besse-
filt, Frl . Rent ., Köln. — Schlüter, Landrat , Mainz. — Bäht,
Justizrat , Limburg. — Lind, Kfm., Hamburg. — Rudio, Kfm.,
Brest!. — Hofmann, Kfm., Linz. — Mohr, Kfm., Batavia. —
Mcisler, Dr. med., Braunschweig. — Hauck, Kfm., Frankfurt.
— Dauert, Kfm., Franl furt. — Sckmoell, Kfm., Frankfurt . —

Soügmann, Kfm., Stuttgart . — Wenzel, Fr . Rent . m. T., New
York. — Breisig, Fr. Rent . m. T„ Köln. — Dornheikler, Kfm.
m. Fr ., Dortmund. — Timms, Klm., London . — Holland,
Kfm., London. — Robb, Kfm., London. - Dixon, Kfm , Man¬
chester. — Hackmann, Kfm., Liverpool. —- Hennighausen,
Bürgermeister, Gerresheim. -— Meissner, Fr . Rent . m. i' ■>
Kleve. -— Wente, Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Spieckh,
Apotheker m. Fr., Oelde. -— Sasse, Verlagsbuchhändier, Ham¬
burg.

Uaion. Volk, Bürgermeister , St. Goarshausen . — Bichmann,
Kfm., Essen. — Niedenhoff, Architekt, Essen. —- Risinger,
Kfm., Berlin. — Fischer, Ingen., Stuttgart . — Schäfer, Kfm,
Hanau. — Vahler, Kfm., Mülheim a. d. Ruhr . — Wustholl,
Kfm., Mühlheim a. d. B. — Antpöhler, Stat .-Vorsteher m. Fr.,
Bonn. — Brill, Kfm., Köln. — Rötscher , Klm., Bühl.

Viktoria-Hotel und Hackbaus. Kellner, Fr ., Bremen. — Edel,
Frl ., Berlin. — Nees, m. Fr ., England. — Williams, Dr.,
Liverpool. — Weber, Berlin. — Mühe, Bilbao. — Häver,
Fabr. m. Fr., Oelde. — Swetchine, m. Fr., Ischenigoll.
Sanders , m. Fr., Osnabrück. — Gaselee, 2 Frl., London.

Vogel. Philippi, Kfm., Köln. — Geiberts, m. Fr., Homberg. —
Reinecke, Kfm., Braunschweig. — Ihl, Kfm., Neuenahr. -
Wüsstein, Frl., Berlin. — Schmitt, Kfm., Frankfurt. — Stein,
Kfm., Freiburg. — Flohrer, Kfm., Chemnitz. — Rodeck, Fabr.
m. Fr. u. Schwägerin, Bösperde. — Gajetta, Mailand. —
Baak, m. Fr., Halle.

Weins. Kraemer, Kfm. m. Schwester, Elberfeld. — Dörr, Kfm.,
Bordeaux. — Lobe, Fr., Altenburg. — Sittner, Dr. med. m.
Fr., Brandenburg. — Abels, Fr., Wadensroeil. — Ehrler, Kfm.,
Langenfeld. — Leineweber, Bochum. — Heuser, Kfm.»
Traben-Trarbach. — Resines, Stud., Karlsruhe. — Sebba,
Stud., Karlsruhe. — Bönnjen, Kfm., Bensberg. — Kruduss,
Rent. m. Fr., Trenzlau . -— Albrecht, m. Fr., Berlin.

Westfälischer Hof. Kolb. Klm., Gummersbach. — Herder,
Kfm., Ohligs. — Sarason , Kfm., Berlin. — Lind, Fr . Dr.,
Aplerbeck

Wilhelms. Bau, Oberstleut., Berlin. — Pfeifer, Rent. m. Bed.,
Godesberg. — Ihre Durchl. Fr . Fürstin Marie Egallische«
m. Bed., Petersburg. — Eberlein, Kfm. m. Fr., Berlin, -x-
Kreps, Rent., Dr., Lemberg. — Se. Durchl. Fürst Borris
Dolgoruki, Petersburg.

In Privathäusern:
Pension d’Andrea. Globus, Warschau.
Privathotel Balmoral. Cuvan, Bürgermeister, Eupatoria. —

Rosenstein , Dr. med., Berlin. — Sipliawsky, Dr. med. m. Fr.,
Berlin.

Brüsseler Hof. Griliehes, Fr. m. T„ Droosk.
Pension' Daheim. Gerlach, Fr . m. T., Scheveningen.
Dedaspdestraße 2. Schmidt, Coblenz.
Elisabethenstiaße IS. Littwind, Kfm. m. Fr., Lodz. — Hoch¬

berg, Kfm,. Lodz. — Weintraub , Kfm. m. Fr., Warschau.
Elisabethenstraße23. Wengeroff, Kfm. m. Fr., Kanotop.
Villa Frank. Fleischmann, Konsul m. F. u. Bed., Guatemala:
Geisborgstraße7. Koch, Heidelberg. — Kraulh, Kfm., Alten¬

wald.
Häfnergasse 4/8. Nestfeld, Köln.
Villa Herta. Sherratt , Renl . m. F., Neu-Seeland.
Chrisil. Hospiz II. Barbu. Fr. Rent., Godesberg. — Barbu, Frl.,

Godesberg. — Wiek, Fr . Fahr., Grenzhausen . — Wiek, Fr !.,
Grenzhausen. — de la Croix, Frl., Berlin. — Behm» FrL
Lehrerin , Berlin. — Festerling, Fr., Bad Oeynhausen.

Villa Humboldt Scholl, Fr.. Weilburg. — Tübben, Berg-
inspektor m. Fr., Saarbrücken . — Rubens . Frh Pensionsvor-
sieherin , Godesberg. — Weinert , Frl., Braunschweig. ■—
Lauterjung , Frl., Wald. — Nellen, Frl., Duisburg. — Heck¬
mann , Frl., Mülheim. — Hempelmann, Frl., Ratingen.

Kapellenstraße8, 1. Bernstein, Stud. med., Rußland. — Her¬
mann , St. Louis.

Luisenstraße 12. Germain, Kfm. m. Fr., Paris. — Müller, Frl.,
Paris.

Pension Marga. Rost, Reg.-Rai , Dr., m. Fr., Berlin. — Spicer,
Fr . Rent ., Heidelberg. ■— Meissner, Kreisbaumeister , Bolken-
heim. _ Wood, Fr. Rent... Florenz. — v. Holmann, Exzell.,
Fr . Rent., Petersburg . — Pinckemelle , Dr., Hamburg.

Villa Modests. Winnft-Wolters, Fr., Baris. — Grahl, Kfm. m.
Fr ., London. — Grahl, m. Fr ., Frankfurt.

Mnseumslraße 4, 1. Glaukner, Brauereibes. m. Fr., Deutsch
Krone.

Villa Olanda. van Hauten, Fr., Nymegen. — van Bunge, Fr.,
Nymegen.

Pagenstecheistraße 1, 2. Rosenblum, Fr , Riga.
Villa Palatla. Mendelsohn, Fr. Rent. m. Begl., Berlin. — Leck,

Frl., Berlin.
Villa Primaveia. Hoesch, Fr. Komm.-Rat, Dortmund. — von

der Linde , Fabrikbes . m. Fr., Krefeld. — Hesse, Fr . m. f„
Riga. — Hesse, Stud., Riga.

Pension Sanitas. v. Wevel, Frl., Potsdam. — Saranex, Amts¬
richter , Rußland.

Pension Simson. Jophet, Fr. Rent. m. Enkelin u. Frl., Ham¬
burg. — Gignoux. Stud., Lyon . — Alexander, Fr .. Rent. m.
Kindern u. Bed., Petersburg.

Spiegelgasse 2. Rose, Klm., Hannover.
StiltstxaEe 2, 1. Fersky, Kfm., Warschau . — Dailkin, Fr.,

Moskau.
StiflslraBc 12. v. Brandenstein, Fr. Oberst m. T., München.
Tannusslrafle 50. Schmitt, Oberstabsarzt, Metz.
Pension Voigt. Kaling, Warschau.
WflhelmstraEe38, Iiammacher, Oberleut., Straßburg.
Pension Winter. Hartmann, m. Fr., Bergenof. — Whorlow, mj

Fr., London,
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Dreimal soviel
Eiweiss

al3 gute Deutsche uijd Schweizer Chocoladen hat Biquets
Lecithiu -Eiwöiss -Choeolade . Sie ist deshalb eiu ausser¬
ordentliches und köstliches Nahrungsmittel . Ein Täfelchen
Ton 5 Gramm ersetzt eine Tasse besten Caoao augen¬
blicklich und ist eine Erquickung. Zu haben in Tafeln
a 25 und 50 Pfg ., Cartons mit kl . Täfelchen zu 30 und
50 Pfg . in Apotheken , Drogerien , feineren Colonial-
waaren -, Delikatess - und Confitürengeschäften . P78

Wiesbadener Famflien -Seiffe
ohne Concurrenz.

Reine Toilette-Fett -Seife‘in 5 Gerüohen ä Packet 35 E*f.

M . Jnngf 9 Wilhelmstrasse 8.
In- u. ausländische Parfümerien u. Toiletten-Seifen zu billigen Preisen.

Gas-VeleUchtung§körper
Modernste Ausführung ! Nur erstklassige Fabrikate!

aller
Art.

Badewannen, Badeöfen, Gaskoch- Apparate, Gas- und Petroleum-Heizöfen etc.
empfiehlt in größter Answahl zu enoru » billigen Preisen 2584

Carl JustaLlatioRsgeschält-
Bahnhofstraße 16, Ecke Lnisenstratze. Tel . 341V.

11

Dss

Aksbackener Tsgblstt
im Mbeingsu

z«m©reife von 70 Ofg. «nonatiich
[===?■■direkt zu beziehe«:

In Biebrich:
durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Jofef Meiste,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse sf.

In Eltville:
durch Franr Priester,
Hauptstraße

I « Ervach:
durch Flurschütz Philipp DohN,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy rv . ,
Böhlstraße , am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z,
am läallgarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasso 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , Pflanzer-
straße *8.

In Nüdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Vrrisg. 11

Z!
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

lock- u. Scliiimfabrik Wilh. Renker,
Langgasse 3, a. d. Marktatr. Telefon 2201.

Wnigl. Theater. Abzngeben zwer
„ ^ . Achtel Abonnement,
Parterre , Serie A. Näh . Querstraße 3, 3 r.

Von der Reise zurück.

Br . filetier.
Eaulbrunnenstr. 1. - Pernspr. 3120.

Phrenologin im Vorderhaus.

7 Zur Utnzugszett
bleiben unsere

Gesciiäftslokalitüten
m 2. lis 11 Oltoter ml.Alienäs Ms

0 Uhr geöffnet
Ä . Baer &Co ., Eisenhdl.,

Wellrltzilr . S4. 8461

Tapeten
in jeder Preislage und größter Auswahl

empfiehlt

»etz
Luisenstraße 22,

ff
Telephon 827,

gegenüber dem 2533
Hausbes .-Verein und der Reichsbank._

Tischlampen
von 1. 15 an,

Hängelampen
von 3. 80 an,

Mchenlampen
von 28 Pf . an

bis zu den feinsten Ausführungen
mit nur guten Brennern empfiehlt

Züd-rlaushaus,
Moritzstratze 18,

Lieferant des Beamten -Vereins.

Sagen Sie es Wem.
daß man im Mainzer Möbelhaus in Wies,
baden , Karlstraße 18, und in Mainz . Groß«
Qnintinssiraße 11, 12 u . 14, alle Arten
Mosel , von den geringsten bis zu den feinsten,
Bette « , Matratzen rc., eigene Fabrikation, sehr

vorthetlhaft und gut einkauft.
Besichtigung ohne Kaufzwang bei

£eopoM Grünfeld,
Möbel « u. Betten -Fabrikatiou.

Lieferant
der Eisenbahn -Vereine von Mainz und Umgebung.

Rotb . Pfd . 8. Kochäpf. 8—10 zu h. Steing . 28.
Kornstroh Kbd . 70 Pf . zu h. Steingasse 23.
Selten schöner reiner Dachshund (Rüde ) zu

verkaufen . Näh . Erbacherstr . 4 , I links.
Junge Rehpinscher , kleine Rasse, zu verk.

Sonnenberg , Thalstraße 18. _

Für Chemiker!
Werthvolle chem. Werke n . e. Waage wegen

Todesfall billig zu verk. Gefl. anzusehen 3—5 Ühr
Stiftstraße 13, Gartenh . 2.

Aus einem Nachlaß
sofort zu vevkaufenr

Bersch. Betten , 1 rothcr Plüschsessel, 2 Nachttische,
versch. Uhren , 1 Tisch, 1 Bild (groß ), 2 Fenster¬
tritte , Garten - u. Balkonmöbel , Spiegel , 1 Kücben-
schrank und dergl . mehr Adelheidstraße 42, 2. Et .,
von 9—1 und 3—5 Uhr . _

Zwei f. neue höchsten, franz . Nußbs -BettenIh.
Kopfstück, m. Sprunge ., Wollmatr ., dazu 2 Nacht¬
tische m. Marmorpl . u. Aufsatz, Waschtisch mit
Marmorpl ., 1 Küä >entisdi , 2 Stühle , 1 Kleider-
büstc nt. Ständer f. mittl . Figur billig zu verk.

Maiuzerstraße 14.
Drei Betten , 1- u. 2-schläfr., Klciderschronk,'

Verticow . Waschtisch, Stühle . Damen -Schreibtisch,
sonst. Möbel billig Schicrsteinerstr . 11, Mtlb . 2 l.

Ein Bett , für Vermiether geeignet, 2i Mk,
Schiersteinerstraßc 11, Mtb . 2 l.

Küchenschr. l2 Mk., Kinderw . (Gummireifen)
15 Mk., Pol. Kinderbettch . m. Sprungr ., eis. Bettst.
mit Matr . u . Kissen zu verk, Göbenstr . 13, H. 2 r.

Gebr . Küchenschrank b. zu ' v. Karlstr . 38, V . V.
K« - Kücheuschrank, Eßklapptisch, Bett^

stelle mit gest. Strohsack , Nipvtische billig zu ver
kaufen Walramstraße 4, 3 links ._

Weg . Wz . b. z. v. 1 Schreibt ., pol ., 15 Mk.,
1 Tisch , Kleidergest ., Bild , rc. .tzerrngartenstr . 15, 3.

Für ,
g. drerth . Wa

re*
Eleg .Prerth . Waschtoilette mit 3 Kippschüsseln,

fast neu! sehr billig zu verkaufen . Offerten unter
LW8 an den Tagbl .-Derl. _
Theke, 2'/i  m lang, mit Eichenplatte, billig

zu verkaufen Dambachthal 2, 3 rechts.

Friedrichstrasse 48.

Sir.X. 8.Gerhard.EETfPEB-

COHSERUATOßlUH

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Vorzügliche
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 32-721.flritteJjälirl.
Eintritt jederzeit.

Gut gehendes Colouialwaaren -Geschäft
mit Zaus in guter Lage zu kaufen gesucht. Off,
unter 4a . Ute an den Tagbl .-Verlag.

2554
Prospekte gratis.

Vollständige Loden -Einrichtung , auch
einzelne Theile billigst zu verkaufen

_Schuhgeschäft Wilhelmstraße 6.
Zu verkaufen:

1 Theke, 1 Renal mit Kasten , Kleiderständer,
Anprobirstuhl für Damenconfection , 6 Kindcr-
"guren , 3 Nähmaschinen , Stühle , Schilder re.

erkauf ist Dienstag u . Mittwoch Kirchgasse 10,2,

. > oder grüner Teppich , möglichst
einfarbig , 8x6 Meter , für Ausstellungsbelag zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis erbeten unter
V . L « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere gebr. eis. Kinderbeitstelle , cv. m. Matr.
zu kaufen gef, Off . *«. F . postl . Bism .-Ring.

Hängelampe s. Grünfcld , Schierstcinerstr . Hl

«8 1 Wll WWkseil,
daß Leute viel versprechen und wenig hallen

hie den höchsten Preis für altes Eisen , Lumpen,
ochcn, alte Metalle , Papier , Gummi , Nentuch-

abfälle x . Komme zu jeder Zeit pünktl . ins Zau ».
Heinrich Haas , Hellmundstr . 29. Christi . Händl.

ltes Eisen,
Lumpen, Knoche«,
WiemWlle,

alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfcn , WkölKÜk u . f. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

GrGOU ' U «Magier,

sag,! **»•°°°.
Hirschgraben 18 , Teleph . 2881.

Bitte aussÄNeiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaust u.

holt pünktl . ab SB. 8Hij»per , Schiersteinerstr . 11.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 26. September.
Nachmittag » 4 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung ):
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister TTgo Affemi.

1. Ouvertüre zu „Johann von
Paris “ . A. Boieidien.

2. Fantasie über Deutsche Lieder E. Strauss.
3. Fest-Polonaise . J . Svendaen.
4. Aubade printani &re . . . . P. Lacombe.
5. Ein Inimortellenkranz auf

Lortzing’s Grab . . . . A . Rosenkranz
6. Gavotte . . . . . . . . R . Niemann.
7. Ouvertüre zu „Le Cheval de

Brome “ . D. F. Auber.
8. Hochzeiteliedor, Walzer . . E. Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 25. September, Abends 7‘/s Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Illuminations -Abend,
verbunden mit Doppel-Konzert des städtischen
Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters Herrn Ugo Afferni, und der Kapelle des
Füs.-Regts. von Gersdorif (Kurhess.) No. 80, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn B. Gottschalk.

Programm des Kur-Orohesters:
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . D. F. Auber.
2. Meditation . J . S. Baoh-Gounod.

Yiolin-Solo : Herr Kapellm. H. Jrmer.
3. Vorspiel zu „A Basso Porto “ N. Spinelli.
4. Krakowiak . H. Wieniawski.
5. Die Post, für Trompeten-Solo

in der Entfernung . . . . J". Schäfer.
Mit Waldbornquartett -Begleitung.

6. UngariseheLustspiel-Ouverture A. KdlerBöla.
7. Spiralen , Walzer . J . Strauss.
8. Einzug der Gladiatoren , Marsch F. Fucik.

Programm der Kapelle des Regts. v. Gersdorff:
1. Carinen-Marscii . Bizet.

„Die
Bruch.2. Vorspiel zu „Loreley“

8. Grosse Fantasie aus
Walküre “ .

4. 0 Täler weit , o Hüben , Lied
5. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer.
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . .
7. Edelweiss vom Semmering,

Fantasie für Trompete . . .
Herr Weil.

8 . Rendez-vous, Rococo-Gavotte
9. Der Kladderadatsch , Potpourri

10. Piantagentanz . Pryor.
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an

den Eingängen zum Kurhauspark.
Ab 6'/s Uhr wird der Park reservirt und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälpn, einschliesslioh derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illu-
minationsabende gestattet.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet. Bei
ungeeigneter Witterung fällt dieselbe aus.

Städtische Kur-Verwaltung.

R. Wagner.
Mendelssohn.

Joh . Strauss.
Rossini.

Hoch.

Aletter.
Latann.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

80 Attraktionen
bestehende

II. September-Programm
ihatte einen

Anfang 8 dir.
Vorzugskarten an Wochentagengültig.
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Xeu eingefroffen;
Moderne schwarze u. farbige

Kleierstojje
Sammete für Kleider,

sowie:
gestreifte u. karirte Sammete

für Linusen
in den IterrliclH ĉn 5li assln $>»

Hüenr . JLevy,
jetzt ÜÜTCnstr . 3.

Specialität:Gelegenheitskäufe

Toilette-Seifen
H. Giersch,

£ SchöneVillainWiesbaden |
• ist ,u verkaufen . Anfragen bitte zu
% richten unter W . 165 an den Tagbl «- %
| Verlag hier. %

» « HO» » » -»» » » »
Haus mittl . Adelhewstr .,

Vorderhaus u. HinterhanS , mit aroftem
Hof und Tlrorfayrt , ist für 85,000 Mark
zu verkaufen . Das Haus eignet sich für
Gewerbetreibende und auch Privat «. Off.
erbeten unter D . 166 an den Wiesbadener
Tagbl .-Verlag.

Feines Geschäftshaus
in verkclrrreichster u. bester Geschäftslage

Wiesbadens , mit großen modernen Lüden,
die auch zu einem vereinigt werden können und
arotzcn eleganten 6-Ziurmcr-Wohnungen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Das
HanS eignet sich für jede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Anfragen unter

168 an den Tagbl . -Perlaa zu richten.

Ans 2. Hypothek
sind ea . 80,000 Mk . ganz oder gethcilt a« S-

znlethen . Offerten nnter i » ies an den
Tagbl .-rrerlag zu richten. __

Aus1. HsMeK flefü
werden 110,000 M ». per 1. Januar 1906.

Das zu beleihende Haus ist erstelafstg und
bcftitdct sich in bester Lage Wiesbadens.
Off. u. U . 166 an den Tagbl.-Verlag erb.

70,000 Mk. (60 Vob. Taxe) auf HauS Webergasie,
erste Hvp., v.Nov.gcf. C.  Clones », Moritzstr.27.

30,0 <M>Mk. auf 2. Hypoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Priusa Etagenhaus in feinster Lage hier.
Offerten erb, u. 166 an d. Tag bl.-Verl.

Gesucht auf2. Hypothek
30 —35,000 Mk. a. schönes , sehr rentables
Haus in Wiesbaden . Offerten u. M. i « r
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
aus S. Hypothek , hübsches neues Hauö in
Wiesbaden . Offerten bitte unter 1 . 16«
an den Tagbl .»Berlag«

ÄWiö
Mk . 15 , 000 — 20,000

per 1. Oktober gejucht. Kann event. später als
2. Hypothek cinaetr. werden. Off. u. fr' . 181
an den Lagbl.-Berlag  erb.

fertlflci

Ofensetzer Möser, fürttpfle 19.
Äersecte Schneiderin empfiehlt sich im Au¬
en v. Kleidern, Blousen x.  Kirchgasse 54,  4.
)rmiimstraße 12, Bdh. 8 St ., wtrb Ŵäsch«

zum flicken angenommen.

!. Damen iKLA-Ä
a.  gcwisscnb. erfahr. Person. Off. unter i ». 38
an den Tagbl.-Verlag.

MüMe KliUHE. I.
(nach Münchener Art ) .

' Flguralcs Zeichnenu. Malen nach lebendem
Modell, Abend-Akt, Stillleben >,. Blumen.

Beginn Anfang Oktober.
Anmeldungen ab 1. Oktober von 10—1 Uhr
im Atelier selbst Wilhelmstr, 8 (Metropole),
oder Kunstsalon Banger , Taunusstr . 6.

ÄVM « ^ itsse,
- heimle.

InOiv iiliielie Stimmbehandlung.
«“räinäre Tonbildun?.

Ausbildung von den AiifUngen bis zur
Honzertreifi 1.

Anmeldungen : Dotzheimerstrasse 106.

Kleine Garteirvilkä
zum Alleinbewohncn

an ruhige Leute per 1. Oktober oder sväter zu
vermiethcn. dtäheres Mainzerstrafle 32 s,«

Wellritzstr . 43 , vis-it-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachsr. bei Frau Blum, Wwe., I . Stock.

In feinster ViNenlage , Nerobergstrahe 1Ü»
ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Schrankzimmer, grossem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengclas; sofort mit bedeutendem
Miethnachlasi an eine ruhige Familie zu ver^
mietben. Näheres daselbst. F 482

Mauritiuöstr . 1, 8. Et . , 1 schöne
Wohnung , besteh, aus 4 Ztm ., Bade-
kabinrt , Küchen , s. Z .»wegzugShalder
per bald oder später zu vcrmtcthen.

öl. Blurti | ( .

Mrankenftr 4 , 1 l., erd. 2 junge Leute Logis.
Rr >ein ftr .~§4,~ 2, mobl, Zimmer. Mäh. Pr eis
Riehistr . i t , M. r. erh. Arbeiter Logis?mm, a/u -y.  i «. »4 mmet
S aalgas f« 8Ü, 6 St ., eine mKl7 Maus, zu verml
E teing assHÖ sch öne Dachwohnung zu verm.
Stistflratze 21 , i . St ., sd)öu nröbl. Zimmer an

Herrn oder Fräulein zum 1, Okt. zu verm
Wellr itzstr . 2 l„ eins, mbl. >s. m. 2 B. z. vi
Westeudstr . 15» H. 1 r., erh. jg. Mann K. u. L.
Borkstraste 0 , 1 1., erhalten rcinl. Ücute Logis.

Zwei Herren k. sch. möbl. Zim. m. guter Pens.
d 50 Mk. p. M. thcilen Schwalbacherstr. 58, 2 r.
Möblirte Zimmer in der 1. Etage

(Südlage ) , sowie eine möblirte
abgeschl. 8 - Zimmer - Wohnnug
mit Küche in der 2 . Etage für
die Wiutcrmonate sehr preis-
werth zu verm . Weberbasse 8 , 1,
am Hotel Nassauer Hof.

Elrg . mobl. Z. an beff. Herrn o. Dame petisw.
zu verm. Südv . Näh, im Tagbl.-Verl. Vn

Sehr schönes ruh. gemüthi. Zimmer an beff.
Herrn b. geb Wwe. prcisw. A . S. « . haupipostl.
In Bad Neuenahr in Villa erhalten 2 Damen

od. Ehepaar 3 Zimmer und Küche(möbl. oster
unmobl.) zu 80 Mk. von Okt. bis April. Res.
erb. Off, unter * . 308 an den Tagbl .-Verl.

Wohnung von 3 Zimmern und Küche
mit GaScinsührüng zum Preise von 500 Mk. per
1. Oktober von kinderloser Familie gesucht. Off.
unter 180 an den Tagbl.-Verl._

w. schön möbl . Zimmer
mit scp. Eingang. Offerten

unter « . 18 » an den Tagbl^Verlag.

Bessere Familie, LLJ-tzL
alt , zur Erlermmg der deutsdun Sprache aufnehmen
würde, in Wiesbaden gesucht. Gcfl. Offerten mit
Bedingungen und Referenzen an iLnurencin,
Rue iüellernte 12, Brüsfcib (Ka.8433) FM 30Brauerei
sucht zu »niethen Abfüllraum , Pserdestall
mit Heuspeicher , 3-Zi,nmer -Wohn ., mögi.
per sofort . Offerte » unter » . i « 8 a»
den Tagvl .-Berlag.

Tüchtige Berkiinserin
der Delicatessen- u. Colonialwaarenbranche
sofort für nach auswärts ges. Gcfl. Offert,
erb. u. A . $ 11 an den Tagbl.-Verlag.

In Haus « . Küche eingearbeitetes
zuverlässiges

Mädchen
gesucht Nerobergstratze 12.

Jüngeres sauberes Mädchen suche zum
Spazierengehen mit meinen beiden Mädchen im
Alterv.4 u. 5 Jahren. Earl ElaeS , Bahnhosstr. 10.

tagsüber zu einem 12-jährigen Kinde gesucht.
_ Erwin Schneider , Luiseustraße 15.
Flcitziges rcinl. Mädchen für tl. Haushalt bei

antein Lahne ges. Herdcrstraße 10, 2 r,
GeV., prakr. neranl. Frnnl » mit g. Hanvschr.

w. in sein. Wnscst. Pass. Beschäft. (Heimarbeit).
Gcfl. Off, u. as. 18 «» an den Tagbl.-Berlag erv.

Junger Kaufmann
auf hiesiges Bureau gesucht. Angebote mit Gehallt

ansprüchen n. H. 1 « 8 an den Tagbl.-Verlag

^ ! T * MaZEurfns
2 bi« 3 Tbeilnehmerinocn ges. Adelheidstr, 56, N.

"" privat-Turnunterricht
für ältere Herrrlt.

« « » 3 ,l0; ; ;— i ;; , g
LMmh 'ner gesucht. Nähere Auskunft erteilt

sreitfi «autsr , Turnlehrer,
Bertramstr . n. l.

Tüchtiger Schmivergenülse gesucht,
G . Stcios . Dotzheimerstrahc W.

PeriorcE plötne WimiA.
Gegen Belohnung obztigcben bei

8» ,-toei „ ». Wcbergaffe  89.Verloren
ein goldenes Kren , mit grünem Stein vom
Schwarzen Bock vis Hotel Rose, Gegc »r Bel.
adzugebcn Hotel Schwarzer Bock, Z, 87._

Schwarzes Rotizonch verloren, ' Äcgen"gi
>hnnng abzugcbm Walramstrafle 23, 2._
IS IWlWM E Griff im

Eine Wagenkapsel gefunden. Abzuholen
Mühlgasse 13, Glaserei.

Vornehme Heiraten werden dis-
cret vermittelt . Gest. Offerten unter
v . ssw an den Tagbl . -Verlaq . _

Geb.ältere Wittwe
ev., v. angen. Erschein, u. gutem Charakter, unab¬
hängig, — mit schönem Hausb. u. cinträgl. Ver¬
mögen — w. zwecks Heirat einen alleinstehend.,
gutsttuirt. Herrn im Alter bis zu 65 Jahren (muß
nicht in Frankfurt leben) kennen zu lernen, der fid,
nach einem traulichen Heim sehnt. Vertrauensvolle
Off. unter *\ » . 55. 2181 befördert 1' 130
_ w « doif Mosae , Frankfurt a. M»

Betriebs-Director
in sicherer Position , mit ca. 8 - 10,000 Mk. jährl.
Einkommen, 82 Jahre alt, knth., dem es an gleich-
religiöser Damenbekanntschast fehlt, sucht mit einerkathol. Dame
bekannt zu werden zwecksHeirat.
Damen im Alter von 18—26 Jahren , deren Ver¬
mögen obigem Einkommen entspricht, wollen
Offerten unter B*ii <»to -C'BieniiUer stadtpost¬
lagernd Neustadt (Haardt ) senden

Hast D. viell. verg. Bsmrg . d. z. fchr.
' «rzl. Gru ft.

Ich bitte dr. vier n. m. schr. z. wT'Sch— ui
Bangen vor ei. mögl. Unrecht vcrschl. mir bei geg.
Geleg. den Mund . Briese habe u. h.— ich nicht.
Bitte n , z. u. kl—. Hoffentl. darf ich

Etw. neu . hast Ä. m. z. sa? mündl.!— Auch
i. h. D. ja so o. z. erz. — D, so. ab. g. kci. Gel.
daz. m. z. spr. — Erst d. k. t. D. Vero. bcs„ n.
zuerst! D. wei. d. we. i. z. Ha. ge.? wä. d. be. Gel. ;
ab. w. D . willst.

_ Herzt. Grust.
| (H. 8. K.) Brieflagert.

Dinpkedie:

IM - iFaeäiiitzu
vom Stilclc,

Tilll-Oardinen
abgepasst,

zu enorm billigten Preisen.
US cm br.

Kleiderstoffe
für Jackenkleider u. fussfreie Röcke

per Meter:
1.25, 1.50, 2, 2.50, 3 Mk. u. höher.

Hem *. JLewy 9
jetzt Ithrenstr . ffi.

Speciaiität:Gelegenheitskäufe

M . D . H.
Bitte Briese abzuhole « und sich tu»

bekannten Atelier Vorzustellen. Kehre in
kurzem zurück. « .

Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 2376

IIIhsi  I $ saei* 9
Langgasse 25.

BW “ Telefon 2515.

fmifltrn Ul . ch . rck ! ' "
«m'ml»S»S»Wi»>»'«»»' '̂ ' r-!!'' ^^ - — ■ ....■'•■YVjmJ''

Todrs - Anrelgr.

Gestern, Sonntag Mittag 12' /«Uhr,
entschlief sanft nach kurzem, aber sehr
schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unser guter, treuer, unver-
gcßlichrr Vater,

HmMiihkllllKkrg
war wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten hierdurch mirteilcn.

Frau Kuroliur Krrg . Wwe.,
nebst Kindern.

Wirsdadrn , den 25. Scpt . 1905.

Die Beerdigung unseres teueren
Entschlafenen findet am Mittwoch,
den 27. September, nachmittags
2 Uhr, vom Stcrbehause, Herrn-
gartcnstraße 7, aus statt. 2587

- -- v - i , . Tgbl.-Vcrl. abhanden
gekommen. Bitte nl'zngebcn Sttskstraße 25/3 r.

Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter,
sprechen wir unsern
innigsten Dank aus.

Marie Kewb.
Fra » § Lemb.

Wivstkudru.
den 25. Sepiember 1905.

AusdenMisoiiadenerCivilstandoregistrrn
Geboren. 15. Sept . : dem Lackirer August Schmitt

c. S ., Alwin Walter. 17. Sept . : dcm HandclS-
gärtner Karl Jmmel e. S ., Karl Johann Wilhelm.
18. Sept . : dem Techniker Karl Friedrich c. T .,
Erna Henriette; dem Bildhauer Maximilian
Bachmann e. <5., Alfred Kurt. 19. Sept . : dem
Kutscher Wilhelm̂ Schmidt c. S ., Matthäus
Louis Karl. 20. Sept . : dem Dckorationsmaler-
gehülfen Karl Dregcr c. S ., Karl Wilhelm
Johannes ; dem Monteur Heinrich Kratt e. T .,
Marte . 21. Sept . : dem Eisenbahngüterboden-
arbeiter Fritz K-mpe e. S ., Fritz Wilhelm Franz.
23. Sept . : dem Kellner Edmund Held e. T.
Elsa Julie . ^

Aufgeboten. Schlosser Adolf Heinrich Brühl in
Dotzheim mit Friederike Karoline Stiegler hier.
Stuckateur Albert Rudolf Pigorsch in Berlin
mit Marie Margarethe Frieda Schultge in Pots¬

dam. Hausdiener Karl Hindenderger hier mit
Margarethe Jsinger hier. Kässenbote Albert
Poth hier mit Dkaria Dotterwrich in Langen-
schwalbach. Bauführer Ludwig Adolf Heilmann
in Biebrich mit Elisabcthe Karoline Spatz in
Bingen. Mechaniker Wilhelm Pantel hier mit
Margarethe Grein in Biebrich. Stuckateur
August Becker hier mit der Wittwe Sophie
Becker, aeb. Lcchner, hier. Schrcinergchülfe
August Klapper hier mit Margarethe Mühlig
hier. Apotheker Mar Groeppcr in Ober-Jngcl-
heim mit Elisabcthe Münch hier. Architekt Emil
Wilhelm Christian Ludwig Schicbcler hier mit
Vauline Margarethe Zimmerling in Cassel.
Bauarbeiter Philipp Schlapp hier mit BgneS
Mangold hier. Hausdiener Otto Trietsch hier
mit Maria Schäfer hier. Tünchergchülfe Karl
Haar hier mit Susanna Reinhard hier.
Restaurateur Otto Dittrich hier mit Gabriele
Bach hier. Versicherungsbeamter Wilhelm Lowag
in Frankfurt a. M. mit Pauline Schmidt hier.

Berehelicht. Ofensetzer Adolf Platz hier mit Elisa¬
beth Hcineck hier. Hülsshoboist Unteroffizier
J/ohanneS Spreinc hier nnt Elise Christmann
hier. Kaufmann Friedrich Feubel hier mit
Marie Nölker hier. Maurergchülfe Wilhelm
Leuningcr hier mit Margarethe Seelbach in
Bierstadt. Steinbauergehülfe Johannes Gerlach
in Bierstadt mit Frieda Stiehl hier. Sckreiner-
gehiilfe Ignatz Pirzkal hier mit Friederike
Mastaller hier. SchuhmadzergehülfeHeinrich
Keßler hier mit Marie Mikloweit hier. Gerichts-
refercndar Paul Fenner hier mit Maria Schulte
hier. Kgl. Oberleutnant Friedrich von Winning
zu Berlin mit der Wittwe Melusine von Heyden,
geh. von Pestel-Dreppenstedt, hier.

Gestorben. 21. Sept . : Gärtner Karl Bischoff,
59 I . ; Kgl. Geheimer Baurath Johann Wein¬
bach aus Breslau , 58 I . ; Katharine, geb. Becker,
Wittwe des TaglLhnerö Johann Hartmann,
75 I . 22. Scpt . : Elisabeth, geb. Buffiei, Ehe¬
frau des Schuhmachers Johannes Nehren, 56 I . ;
Katharine, geb. Zabel, Wittwe des Kutschers
Peter Hardt . 76 I . : Erwin, S . des Taglöhners
Johannes Dürr , 1 I.

A«o de« Dohh - imer GtuUstandaveglstern.
Geboren. 80. Aua.: dem Stuckateur Adam

Gorzcjcskae. D » Paul Ludwig. 8. Sept . : dem
Bantassistenten Eugen Lug« Rudolf Schochow
e. T., Anna Elisabeth Charlotte ? dem Spengler
August Brühl e. T., Paula Wilhelmine. 5. Sept. ,
dem Maurer Philipp Friedrich Schäfer e. T , Luise
Susanne. 6. Sept.: dem Maurer Wilhelm~
e. ©v Wilhelm Ernst; dem Schlosser
Brandscheide. S ., Geora August, v. Sept. r
Maurer Johann Wilhelm Karl Dich! e. S ., Karl.
11. Sept .: dem Lackirer Joseph Schmidt e. S ..
Paul Emil. 12. Sept . : dein Uhrmacher Franz
Emil Beckere. T ., Elise Philippine Margarethe;
dem Maurer Friedrich Philipp Boh e. S ..
Friedrich; dem Maurer Wilhelm August Wagner
t.  T ., Elise Wilhelmine ; dem Maurer Julius
Schwaldach c. S ., Julius . 14. Sept .: dem
Schlosser August Chnstian Kaus e. S ., WilhelmEmil.

Aufgeboten. 2. Sept . : Schlosser Friedrich August
Vogt dahier mit Susanne Luise Lenz zu Cauo.
5. Sept . : ZimmcrmnnnKarl Jakob Thron dahier
mit dem Hausmädchen Johanna Mathilde Baum
zu Wiesbaden. 8. Sept . : Landwirth Philipp
Friedrich Wilhelm Ehmig dahier mit Marie
Elisabeth, genannt Sophie Vogt, zu Wiesbaden;
Maurer August Wllhelm Silbcrrisen mit der
Fabrikarbeiterin Wilhelmine Lina Rossel, Beide
dahier. 12. Sept . : Maurer Philipp Friedrich
August Schnell dahier mit der Köchin Regina
Heppcnstiel zu Wiesbaden.

Berehelicht. 2. Scpt . : Maurer Adolf Karl Peter
Steinhäuser mit Luise Maurer ; Installateur
Jakob Zimmermann mit Friederike Theodore
Genzel.

Gestorben. 5. Sept . : Luise Amalie Wilhelmine,
T . des Tünchers Friedrich Karl Meier, 5 M.
8 . Sept . : Luise Silbereisen, geb. Heymann, Ehc-
trau des Maurers Philipp Anton Silbereiscy,
43 I.
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I) Antwerpener
2 ,/20/o iOO Fr.-Lose von 1887.
110.Verlosung am 9. September 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serien : '

745 132 « 3278 2288 4019 5665
8369 13148 13776 15337 16456
18358 20106 31295 25883 27092
27727 27961 29263 31760 32041
33847 34509 34622 37245 40522
42001 42033 42382 42631 43508
43599 46138 46865 46957 48004
48023 49168 50269 52003 53270
53815 54686 57447 57769 58136
58774 58833 59821 59407 60543
60568 62042 63239 « 4398 66245
68419 66762 67964 68194 71503.

Prämien:
Serie 2278 Nr . 18, 4019 13,

5665 19, 12148 6, 13776 3, 15237
11 21 (250) 25, 16456 1, 20106 24,
32041 1, 40522 21, 42033 21,
49166 21,53815 13 (1000), 54686 6,
57769 6 14 (10,000 ), 58136 15,
58833 14, 59407 19,63239 25 (500),
66762 14, 67964 8 (250) 13.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle Übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) ßraunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬
bank, 372 % Pfandbriefe.

Verlosung am 8. September 1906.
Zählbar am 1. Januar 1906.

Serie 2 vom 1. Januar 1873.
Lit . A. ä 3000 M 83 117 224 268

328 347
Lit . B. ä 1500 Jt.  503 519 682 663

, 680 689 717 733 818 827.
Lit .C.6,300 .« 1022 027 175 217 286

330 360 394 425 503 608 695 731 784
847 913 954 2080 180 325 368 389 456
564 627 691 709 765 801 826 827 978
8020 046 080 117 118 122 133 153 235
286 266 273 399 422 499 664 666 571.

Serie 3 vom 1. Januar 1873.
Lit . A. ä 3000 Jl  27 63 71 72

119 369
Lit . B.  ä 1500 Ji  416 473 480 495

625 648 679 764 765 827.
LitC .ä 300JK 1025 034104129131

135 189 334 471 576 593 637 728 735
784 840 889 901 2041 044 103 104 170
199 224 336 -392 469 493 646 647 660
613 679 697 740 781 803 805 922 3010
179 222 245 492 778 786 827 845 877.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
ä 300 M.  147 260 262 272 333 867

472 499 626 618 774 873 934 1044 119
177 280 313 314 342 360 393 464 467
690 600 798 841 845 2062 181 155 214
274 296 331 367 518 676 784 849 3029
105 121 147 188 238 245 320 340 387
508 613 666 692 773 830 922 4091 129
130 167 208 287 311 4o6 492 637 642
666 679 612 637 727 788 880 5013 079
162 220 228 328 363 432 466 631 687
700 723 743 786 826 853 894 6122 162
163 238 300 336 644 652 669 681 949
987 7211 386 617 639 713 741 745 755
792 831 850 957 8060 100 122 178 326
330 376 448 493 601608 632 574 629 738
747 860 877 898 8060 082 248 286 385
494 623 627 692 693 662 715 901 973.

Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit . A. ä 5000 A 13 36 196.
Lit .B . ä 1000 „« 293 561 724 729 801

952 967 968 1000 009 067 312 315 382
436 437 562 612 618 714 977 2044 048
073 112 194 224 289 334 379 414 672.

Lite , äisoo A 2767 970 8018 099
116 231 346 370 443 459 683 671 674
678 716 775 886 895 912 4045 128 192
807 529 562 678 660 766 775 809 Ö032
064 168 236 240 376 536 646 611 636.

Lit . D. k 200 A  6738 793 803 969
981 «040 078 217 223 306 472 666 564
696 697 832 929 963 7011 012 028 043
109 201 211 237 284 440 706 717 720
732 828 905 8011 029 074 116 135 239
262 283 338 414 436 440 633 637 661
682 729 742 762 807 868 911 977 998
9064 131 241 304 836 919 978 10164
212 216 263 319 336 390 438 621 523
543 644.
Serie 19 vom 1» Januar 1895.
Lit . A. ä 5000 A 171 671.
Lit . B. ä 1000 A 627,1625 2616

3658 919 930 4684 994 59§0 6008 143
576 844 968 7748 776 788 889 8047
091 607 612 674 761 9077 634 920
10687 884 938 11702 712.

Lit . C. ä 500 M.  12364 389 732 824
987 13308 385 656 617 630 633 661
818 851 15471 695 812 16067 398 814.

Lit . D. ä 200 A  18210 638 699
19545 559 721 755 852 20377 662.

Lit . E. ä 300 Jl  22336 349 383
468 863 23021 070 438 24346 25008
181 308 434 26083 335 457 618 929.

3) Bulgarische 5%steuerfreie
Staats -Goid-Anleihe von 1902.

(Bulgarische Tabak-Anleihe .)
6. Verlosung am 1/14 . August 1906.
Zahlbar am , 1/14. September 1906.

Abschnitte zu einer  Obi.
3001—005 5506—610 6366—370

8466—460 636—640 681—686 9676—
680 10781—786 11296—300 606—610
14116 —120 20361—355 26371 —375
706—710 27426 —430 28471 —475
711—716 34661—665 36471 —475
39606 - 610 43041—045 50696 - 700
55241 —245 421—425 5 7011—015
681—685 60596—600 63156 —160
65051 —055 67871—876 68656 —660
936—940 71111—116 75171—176 651
—565 926—930 76236 —240 77806—
810 78166 —160 79971—976 80186—
190 81286 —290 716—720 83311—315
606—610 84361—366 88056 —060
89466 —470 90516 —520 91986 —990
92376 —380 94406 —410 851—855
97951—955 » 8906—910 99636—640
101456 —460 107666 —670 108031
—035 109816 —820 112936 —940
118126 —130 941—945 119141 —145
120981 —985 124291 —295 128581
—685 886—890 129506 - 610 134131
—136 137606 —610 139261 —265
140416 —420 481—485 142671 —675
143696 —600 144426 —430 147601
—505 149026 —030 152441 —445.

Abschnitte zu fünf übl.
165161 —165 169671 —676 171346

—360 172001 —006 173801 —805
175716 —720 177886 —890 956—960
971—976 179171 —175 180466 —470
681—585 184666 —670 185166 —170
187436 —440 946—960 190906 —910
191811 —815 192781 —785 193761
—766 194956 —960 2 00281—285
201261 —265 204436 —440 206681
—686 209261 —265 210261 —265
211346 —350.

4) Casseler Stadt -Anleihen
von 1887, 1893 und 1902.
Die diesjährige Amortisation ist

durch Ankauf erfolgt.

5) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 4 % Prioritäts-

Anlehen von 1888 und 1904.
Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
Anlehen von 1888 (15. Verlosung).

Serie 7 49 79 83 101 239 319 380
437 445 653 709, jede Serie ent¬
haltend Nr. 1 ä 6000 Fl ., Nr . 2—14
ä 1000 Fl . und Nr . 15—24 ü 200 Fl.
Anlehen von 1804 (2. Verlosung).

Serie 42 137 192 204 462 478 721
738 739 825 920 937, jede Serie ent¬
haltend Nr . 1 ä 10,000 Kr ., Nr . 2—
21 a 2000 Kr., Nr . 22—29 ä 1000 Kr.
nndNr ^ 30^ 9^ 200 ^ ^E^Ê ^ ,

6) Lenzburger
Prämien-Anleihe von 1885.

4L Serienziehung am 31.August 1905.
Prämienziehung am 30. Septbr . 1906.

Serie 835 945 970 979 1096
1151 1203 1673 1747 2433

7) Ottomanische 4% Anleihe
der Bagdad-Bahn. I. Serie.
Die am 1. Juli d . J . stattgefundene

2. Verlosung ist unter dem 10. Juli
annulliert  worden , da dieselbe
irrtümlich erfolgt ist , während die
Tilgung bestimmungsgemäß bei
dem Kursstände unter pari durch
Rückk auf stattzufinden hat.

8) Ottomanische 4% Staats-
Anleihe von 1903.

6. Verlosung am 31. August 1905.
ä 500 Fr . = 408 A  1955 2168

749 8049 306 4811 949 6034 253 .7529
576 668 711 11081 419 921 12071 115 ■
399 466 612 689 13533 14403 15664
17471 18606 634 19131 20605 639
666 691 884 929 21349 22717 23009
270 25903 26619 883 28402 905
30632 31323 549 692 645 32189 304
413 498 564 686 789 902 33036 045
166 295 34892 3 5897 36161 37900
38076 389 710 880 917 39112 40187
979 42267 611 623 43634 646 893 900
45052 140 166 318 360 538 738 822
46121 278 404 418 434 443 526 701
849 47682 822 49028 077 316 469 781
50059 177 185 696 680 921 52085 203
613 701 53243 394 608 536 54547 672
623 760 765 786 808 811 812 883 852
935 976 55158 448 56182 201 304 315
391 412 490 617 525 627 718 725 867
57239 626 556 666 883 58020 021 031
070 116 163 170 308 623 627 69027
066 121 404.

k 2500 Fr . - -- 2040 A  67746—
760 68326 —330 471—475 486—490
996—69000 206—210 346—360 981
—986 71756—760 79176—180 971—
975 80266—270 8 5996- 86000 87396
—400 88971 —975 89711—715 92331
—335 95681 — 686 99616 — 520
100646 —650 102641 —646 105411
—415 106896 —900 921—926 107576
—680 110896 —900 115621 —625
117946 —950 118561 —655 636—640
936—940 119926 —930.

S) Rumänische 5 % amorti¬
sierbare Rente von !S03.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
5. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1905 zum
festen Kurse von 81 Jl.  für 100 Fr.

ä 500 Fr . 683 642 890 1140 231

749 903 2102 711 740 869 882 891 949
3117 145 671 4190 775 856 5100 442
997 6037 323 356 416 569 637 941 979
7196 269 296 499 595 692 983 8766
772 797 949 9026 498 10873 968 970
995 11293 366 659 735 992 12024 112
691 708 13073 167 286 324 846 913
14038 15054 447 787 798 891 16081
125 684 623 799 838 842 867 976 17174
418 493 530 18077 237 428 682 690
19134 725 26177 278 397 671 882
21559 621 665 876 22091 174 876 899
23124 161 856 907 24383 480 798
25215 546 635 636 705 876 879 896
26015 062 308 873 27999 28566 731
821 822 29552 688 30073 270 570
31000 126 912 32360 659 885 33289
474 645 715 842 919 989 34319 395
570 592 710 865 36247 927 37122 268
298 322 381 423 440 510 38306 462
656 842 89201 286 857 919 930 933
40342 698 701 813 41018 135 280 281
347 583 709 724 42061 509 813 43632
44012 696 976 45142 276 445 614 661
697 743 780 880 46119 150 427 548
686 922 987 47161 201 211 269 310
481 489 786 889 48143 290 327 335
503 904 984 49484 892 50084 156 602
748 908 51071 284 276 507 895 941
52198 372 800 53206 319 646 971
54157 714 750 55076 233 245 281 314
592 773 955 56121 160 565 598 57226
410 419 822 927 58299 313 409 800
59175 286 569 874 «0171 275 689 702
760 880 81209 249 375 427 439 840
928 950 « 2290 598 663 «3079 233 854
«4103 493 « 5099 329 800 844 959
«6072 312 376 565 644 726 968 « 7463
68072 176 226 323 457 720 906 69248
628 828 920 857 993 70080 884 903
71997 72747 788 73074 089 317 792
862 976 74639 750 756 769 75335 382
631 76688 7 7388 396 78180 192 395
411 545 710 756 849 79510 692 700
863 979 80108 184 392 722 81105 118
257 449 626 770 903 944 960 82152
698 749 925 989.

k 1000 Fr . 83039 158 228 303 313
424 631. 643 799 84298 811 904 973
976 85229 675 771 86001 116 486 942
87021 237 601 714 941 88193 205
89891 90020 055 827 850 983 91200
316 92080 285 410 412 460 795 939
93071 642 739 779 910 94603 742 780
869 883 95035 044 046 651 630 713
96243 399 473 740 97156 693 597 777
98683 882 923 99089 212 322 418 420
681 970 100090 165 173 175 494 765
101008 016 017 663 583 748 102269
986 103104 490 997 104466 663 682
816 105402 616 747 107059 422 769
825 861 922 108043 277 318 434 576
763 109134 145 283 354 357 548 734
819 110166 236 239 648 824 111498
112061 164 214 761 113833 855 970
984 114097 216 225 461 478 822 898
115035 071 112 143 249 405 763 839
116203 416 605 671 897 117839
118146 463 610 782 119229 496 678
120082 192 291 406 825 903 121030
716 793 860 950 985 997 122204 425
468 656 802 123035 449 727 124396
679 732 806 125115 233 765 126034
360 455 657 790 814 944 127259 670
940 973 128824 129000 014 080 302
400 623 945 130054 060 408 465 641
874 131314 879 132026 240 367 825
853 133033 149 184 213 373 437 691
697 980 134066 329 891 135036 167
650 872 186187 357 605 545 985
137983 138412 783.

ä2500Fr . 139180 544 579 140064
261 422 141077 216 480 491 744
142024 292 375 538 643 679 702 758
989 143062 802 813 144067 367 481
664 737 975 146149 174 187 196 467
663 637 769 828 147626 148143 189
356 803 815 825 912 149430 448 452
948 150283 417 614 569 151260 703
892 152738 855 153023 138 341
154107 811 155225 228 252 282 305
447 156092 343 423 430 941 157183
427 534 565 678 610 158225 317 747
159102 105 170 276 408 424 497 614
726 855 160332 336 377 430 875 939.

ä 5000 Fr . 161036 667 835 923
162370 518 620 714 719 872 954 .
163364 408 681 901 973 164353 643
701 165339 836 166020 078 146 376
795 807 167458. _ '

10) Russische 4 % Gold-Anl.
Verlosung am

19. August/1 . September 1905.
Zahlbar am 18. Novbr ./ l .Dezbr . 1906.

I . Emission von 1889.
k 125 Rubel . 6026—050 42301—

825 58676 —700 68801 —825 69376
—400 106276 —300 115976 —116000
181151 —176 1 84801—826 200976—
201000 2 16701—726 226926 —950
233626 —660 237876 —900 2 52026—
050 876—900 267776 —800 280726—
760 281826 —850 284451 —475 751
—776 339651 —676 344776 —800
380601 —625 416261 —275 430601
—625 4 55201—226 462601 —625
464801 —825 4.84901 —926 505801
—825 508426 —460 520676 - 700
546651 —675 551726 —760 557301
—325 476—600 569026—060 611226
—250 6 47126—150 649951 —975
663776 —800 666376 —400 669201
—225 707626 —650 712101 —125
726651 —575 730001 —026 742276—
300 790401 —425 761—775.

a 625 Rubel . 811201 —226 834426
—450 8 40426—450 843601 —625
877601 —526 883776 —800 886601
—625 895461 —476.

ä. 3125 Rubel . 956526 — 550
957701 —725 991026 —050 876—900
»93951 —975.

II . Emission von 1890.
k 125 Rubel . 10076 —100 20326

—350 122576 —600 157501 —626
183151 —175 200576 —600 217376
—400 220551 —576 23 5526—550
244176 —200 251626 —650 2 54601
—625.

a, 625 Rubel . 206151 —175 302876

—900 327376 —400 332401 —425
346476 —500 380301 —325 3 92176
—200 403461 —475 4 28126—150
477226 —250 486226 —250 496576
—600 498401 —425 5 02226 —250
505451 —475 534501 —526 540351
—375 554776 —800 5 65451—475
576776 —800 584476 —500 596951
—975 611276 —300 614801 —325
615476 —500 619001 —025 642851
—876 651001 —026.

ä 3125 Rubel . 66 9476 — 500
673876 —900 675901 —926 679126
—160 696826 —850 714401 —425.

III . Emission von 1890.
k 125 Rubel . 8276—300 44426

—450 47976 —48000 56926 —950
80076 —100 94951 —975 98501 —625
112451 —475 116151 —176 121226
—250 135651 —675 157651 —675
169801 —825 210876 —900 217426
—460 222001 —025 256961 —975
261676 —700 277726 —750 280726
—750 282676 —700 2 84051—075
299226 _ 260

ä 625 Rubel . 307876 —900 315076
—100 324651 —675 350801 - 825
364661 —675 367676 —700 374601
—626 375001 —025 391226 —250.

ä 3125 Rubel . 447951 — 976
463001 —026 466751 —775 541001
—025.

IV. Emission von 1890.
ä 125 Rubel . 4601—625 6001—026.
k 625 Rubel . 17679—703 18779

—803 19779 —803 28164 —178 429
—463.

ä 3125 Rubel . 60679 —703 62629
—663 7 4804—828 79864—378 83279
—303.

II) Russische Nicolai-
Eisenbahn, 4 % Obligationen.
Verlosung am 9/22 . August 1906.

Zahlbar am 20.Oktbr ./2 .Novbr . 1905.
I. Emission (von 1867).

k 125 Rubel . 3881—920 5681—
720 6241—280 661—600 10401—440
20881 —920 27321—360 661—600
28481—620 44041—080 45161—200
361—400 83841—880 84801—840
87161—200 88721—760 92721 —760
103081 —120 105601 —640 120801
—840 121041 —080 081—120 122841
—880 133241 —280 162661 —600
163161 —200 164601 —640 170161—
200 175281 —320 481—620 176441
—480 186961 —187000 281—320
200161 —200 210641 —680 214961
—215000 217641 —680 220041 —080
221641 —680 2 32521—660 237921
—960 241681 —720 245201 —240
481—520 248841 —880 260321 —360
268121 —160 2 75861—400 - 296761
—800 302761 —800 305121—160
306081 —120 307601 —640 310641
—680 350401 —440 3 52121—160
361121 —160 366161 —200 8 73281—
320 481—520 384201 —240 389121—
160 841—880 393561 —600 397561
—600 398481 —511.

L 625 Rubel . 401281 —320 409761
—800 413721 —760 4 24401—440
426441 —480 427241 - 280 430881
—920 439521 —560 4 57321—360
462721 —760 474641 —680 485881
—920 491721 —760 495081 —120
501241 —280 504641 —680 515521
—560 521041 —080 532161 —200
534041 —080 540481 —620 544641—
680 552321 —360 554081 —120 560681
—720 573041 —080 575201 —240 601
—640 961—576000 201—240 581321
—360 5 84401—440 595561 —695.

II . Emission (von 1869).
ä 125 Rubel . 604841 —880 609661—

600 615961 —616000 681—720 618601
—640 628961 —629000 633321 —360
881- 920 634881 —920 638041 —080
641361 —400 656121 —160 660241
—280 662161 —200 681481 —620
692801 —840 702521—660 710721
—760 713361 —400 7 25441—480
731081 —120 737641 —680 746401
—440 760441 —480 7 78681—720
782761 —800 796661 —600 798361
—400 802361 —400 8 04881—920
805761 —800 822321 —360 827621—
660 681—720 832041—080 921—960
833841 —880 839881 —920 841121
—160 855801 —840 875241 —280
876241 —280 8 92161—200 801—840
895121 —160 910161 —200 911401
—440 929321 —360 930281 —320
946001 —040 9 48281 —320 949481
—520 956361 —400 841—880 957041
—080 964761 —800 966841 —880
967121 —160 973361 —400 974121
—160 982661 —600 » 86001—040
987801 —840 990681 —720 996721
—760 999881 —919.

ä « 25 Rubel . 1002241 — 280
1021601 — 640 1025401 — 440
1036281 — 320 1037681 — 720
1050081 — 120 1051161 — 200
1053881 — 920 1058481 — 620
1061361 — 400 1065281 — 320
1069841 — 880 107 7921 — 960
1079601 —640 1085961 —1086000
1091921 — 960 1096521 — 660
1098601 — 640 1103721 — 760
1117401 — 440 1120661 — 600
1127361 — 400 1130201 — 240
1143081 — 120 1145441 — 480
1148961 —986.__

12) Serbische 2 % Prämien-
Anleihe von 1881.

103.Verlosung am 2/15 . Septbr . 1906.
Zahlbar am 2/16 . Oktober 1906.

Serien:
162 184 280 733 770 909 1220

1445 1994 2327 2505 2696 2721
2893 2924 3217 3352 3570 3717
3910 3986 4123 4362 4427 4484
40 (57 4754 4942 5160 5385 5619
5754 5920 6027 6141 6144 6449
6485 . Prämien :

Serie 184 Nr . 48 (80,000 ), 280

36 (275), 73 3 7 (1000), 232 7 45 (4600),
5160 12 (276) 25 (600), 5385 34 (600),
614 135(1000)39(8000), 6144 33(500).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit lOOFr.gezogen.

13) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose v. 1886.
41. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 2. November 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisatlousziehung:
Serie 148 « 61 797 1131 1254

1276 1401 1443 1444 1468 1519
2243 3743 3762 4143 4620 4738
4837 4915 4948 4950 5352 5428
5430 5511 5797 6066 6503 6810
6822 7764 7807 7890 7909 , jedes
Los ä 13 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , weichen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 144,Nr . 84. ' 226 87 (1000),
1036 22, 1232 21, 1356 24 (100),
1508 24, 1547 72 (200), 1617 17,
1684 72 (100), 1833 23, 1919 53,
2584 84 (100), 2641 83,2659 25 (100),
2668 77 (100), 2 831 44 (20,000 ),
2845 7 (100), 3137 45, 3162 40 (100),
3183 60 (100),3300 62 (100),33 52 62,
8433 11(100),3584 62,3733 73 (100),
391113 (100), 4605 27 (100),467 8 65,
5365 54, 5605 44 (100), 596 4 9 (100),
6367 29 (100), 6507 2 (200), « 712 81,
67 49 93 (100), 0837 83 (100), 6886
36 (1000), 7182 49 (100), 720 0 7 (100),
73 78 89, 7 566 21, 772 8 85, 7987 2.

14) Wiesbadener 3 ’/2%
(früh. Stadt-Anl. v. 1879.
22. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Buchst . G. ä 200 A.  12 26 80

106 112 149 205 220 230 246.
Buchst . H. ä 500 A  14 35 74 79

81 91 97 106 116 124 147 163 216 227
238 241 277 341 348 366 421 618 626
557 570 681 636 694 712 757 802 807
850 854 903 909 924 956 967 980.

Buchst . J . ä 1000 M.  117 148 171
249 306 314 331 346 370 449 627 653
673 691 616 630 666 702 703 741 763
779 828 866 904 987 1007 037 088 107
146 234 237 248 266 270 277 338 365
387 412 422 430 477 618 530 647 567
668 585 647 681 683 695 715 726 761
785 792 795 798 808 837 845 847 857
895 910 950 955 969 985 2026 030 069
072 077 092 121 133 162 167 177 196
201 218 248 266 272 284 306 327 364
374 386 414 428 439 469 476 606 536
669 673 616 634 662 680 681716 768
790 831 938.

Buchst . K. k 2000 A  16 40 104
109 121 166 190 211 238 245 272 291
309 349 353 358 375 406 448 466 480
510 527.  _

15) Wiesbadener (früh.4%)
Stadt-Anleihe von 1880.

26.Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Februar 1906.

Buchst . L. ä 200 M.  24 37 43 77
80 86 99 109 121 143 149 163 176 219
287 309 315 327 342 377 401 428 454
483 498 669 684 613 617 688 763 836
846 886 929 1026 072 089 133 261 297
336 434 477 507 642 553 605 641 654
674 683 708 723 750 760 776 788 828
868 871 883 901 904 905.

Buchst . M. ä 500 M.  14 22 37 40
84 107 126 164 172 179 276 284 321
334 338 342 356 385 410 417 433 481
638 664 610 624 630 671 683 690 729
753 756 776 809 825 829 834 845 875
906 941 964 959 962 1009 017 027 038
044 073 080 112 160 165 200 216 23V
238 268 281 336 391.

Buchst -N. älOOO ^Z 24 66 112 122
130 176 196 204 224 289 313 382 388
404 422 431 472 617 646 679 696 632
654 660 690 721 761 774 782 787 802
825 846 867 887 911 920 936 946 967

Buchst . 0 . L 2000 JL  12 43 46
61 79. __

16) Wormser
Stadt-Schuldverschreibungen.

Verlosung am 6. September 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Lit . R. ä 200 A  25 106 174 213
275 278 287 349 350 449 606 626 663
777 786 913 915 944.

Lit . 8. ä 500 M.  3 86 207 266 356
382 383 513 644 575 586 688.

Lit . T. ä 1000 Jt.  101 137 138 190
227 289 407 642 649 650 651 663 654

Lit . U. ä 500 M.  196 202 288 371
384 580 629 630 640 641 681 696 760
761 1006 119 361 367 466 485 486 536
658 682 716 780 834 841 865 872 880
892 899 919 920 944.

Lit . V. k 1000 Jl  136 137 289 392
393 394 433 434 640 641 643 714 716
828 829 830 1000.

Lit . Y. k 1000 A  301 394 666 67#
663 664 666 666 760 761 762.

Lit . Z. k 500 A 174 203 231 223
225 226.

Lit . A. » 100 » A 78 74 2«# 899.
Lit . B. ä 500 A 62 66 66 183.
Lit . C. ä 1000 JL  246 247 440 497

498 499 500 513 632 679 680 681 682
683 808 809 1173.

Lit . D. (Anlehen von 1896) ä 500 A
4 6 6 384 386 386 387 389 391 392 602

Lit . D. (alt ) ä 171,43 A  9 13 19
29 77 78 89 92 111 161 193.

Lit . E. ä 342,86 A  61 73 77 80
86 95 125.

Lit . F. ä 857 .24 A  36 36 62 68
69 76 86 134 138 143.

Lit .G. ä 1714,28 Jl  29 76 86 93 94.
Verlosung am 7. September 1906.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Lit . N. k 1000 JL  18 64 55 66 57

68 97 98 99 102 103 104 124 145 146
149 151 152 153 155 156.
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